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Die Reichrgesetze von Nürnberg .

Deutschland , nur Deutschland !

Der unerbittlich gerade Weg des Führers .

Daß dieser unser Führer wirklich eine ganz einzig¬
artige geschichtliche Persönlichkeit ist , daß er mit den üblichen
Maßstäben des Politikers und Staatsmannes überhaupt
nicht zu messen ist , das hat die Reichstagsfi tzung am
Sonntagabend all den Menschen innerhalb und außerhalb
unserer Grenzen , dir es noch nicht wußten , in die -hellste Be¬
leuchtung gestellt . In vielen Betrachtungen , die die aus¬
ländische Presse dem Nürnberger Parteitag vorauSschickte ,
waren Meinungen und Warnungen und Hoffnungen ausge¬
sprochen , die am Wesen des Nationalsozialismus und des
Führers vollkommen vorbeigingen . Auch in wohlwollenden
Auslassungen kam es häufig zum Ausdruck , daß das neue
Deutschlaich den Überschwang seiner revolutionären Ziele
mäßigen und sich in der Kunst des Kompromisses üben müsse .
Darin unterscheidet sich eben der Führer von allen Staats¬
männern üblichen Formates , daß er den Begriff des ' Kom¬
promisses überhaupt nicht kennt , daß für ihn für alle Zeiten
gilt , was er einmal ausgesprochen hat . Am Ende der 25

Punkte steht der Satz : „ Die Führer versprechen , wenn not¬

wendig , unter Einsatz ihres eigenen Lebens für die Durch¬
führung der vorstehenden Punkte rücksichtslos einzutreten .

"

Auch di « Kleinmütigen in Deutschland selbst , denen ab und zu
der Gedanke gekommen sein mag , daß das Programm den

Zeitverhältnissen angepaßt werden müßte , und daß aus not -

wendigen internationalen Rücksichten 'der eine öder der
ander « Punkt fallen gelassen werden sollte , erfahren heute ,
daß die Ablösung der Revolution durch die Evolution nichts
anderes bedeutet , als die systematische Durch¬
führung aller einmal aufgestellten Grund¬

sätze und Forderungen und daß diese Durchführung
umso gründlicher wird , wenn sie -mit staatlichen Mitteln und
mit sicherer staatlicher Untermauerung erfolgt .

Es sind gleich drei Programmpunkte , die durch
die neuen Gesetze sehr gründlich verwirklicht werden .

„ Staatsbürger kann nur sein
"

, so lautet der 4 . Programm -

punkt , „ wer Volksgenosse ist . Volksgenosse kann nur sein ,
wer deutschen Blutes ist , ohne Rücksichtnahme auf Kon¬

fessionen hin . Kein Jude kann daher Volksgenosse sein .
"

Für die Bezeichnung Staatsbürger ist im neuen Gesetz die¬

jenige des Reichsbürgers gewählt worden . „ Wer nicht
Staatsbürger ist , soll nur als Gast in Deutschland leben

können und muß unter fremder Gesetzgebung stehen .
" Diese

weitere Forderung des Partei -Programmes wird dadurch er¬

füllt , daß nunmehr eine Unterscheidung zwischen
der Staatsangehörigkeit nach dem Gesetz von 1913
und der Reichsbürgerschaft geschaffen wird . Die

Staatsangehörigkeit ohne die gleichzeitige Reichsbürgerschaft
wird in 'ihrer bisherigen Bedeutung ganz außerordentlich
stark 'herabgemindert , in dem dem Reichsbürger
allein die vollen politischen Rechte nach Maß¬
gabe der Gesetze und im Sinne des 6 . Programmpunktes zu¬
gebilligt weiden , in dem es heißt : „ Das Recht über Ände¬

rungen und Gesetze des Staates zu bestimmen darf nur dem

Staatsbürger zustehen .
"

Das 3 . Gesetz, dessen Grundsatz die Reinerhaltung
der Art und Ehre ist , schafft gleichzeitig so durch¬
greifende Ausnahmebestimmungen , die mit besonderer

Schärfe umrissen wird . Daß die deutsche Judengesetzgebung
mit so unterbittliche Folgerichtigkeit durchgeführt werden
könnte , das haben selbst lauge nach der nationalen Er¬

hebung nur wenige Optimisten zu hoffen gewagt . Hier
offenbart sich jetzt , mit welcher Rücksichtslosigkeit der Führer
im Interesse der Nation alles beseitigt , was die lebendig
sprudelnden Quellen des Volkstums und des _ völkischen
Lebens zu irgend einem Zeitpunkt w. ieder verstopfen könnte .
Auch in diesem Gesetz zeigt es sich , welch ernste Erwägungen
bei jedem Schritt vorwärts angestellt werden müssen , damit
nicht mit denen , die gemeint sind , auch deutsche Volksge¬
nossen getroffen werden . Selbstverständlich bedeutet die

Bestimmung , daß der Absatz über die Beschäftigung weib¬
licher deutscher Staatsangehöriger erst zu Beginn des näch¬
sten Jahres in Kraft treten wird , daß für diejenigen Volks¬
genossinnen Rat und Hilfe geschaffen wird , die nach dem
neuen Gesetz ihre Stellung aufgeben müssen . Das Judentum
in Deutschland wird jetzt

'
die Hoffnung aufgeben , daß Rück¬

sichten auf irgendwelche Kräfte und Strömungen
im Ausland « die Entscheidung des Führers auch nur im
geringsten zu beeinflussen vermögen , wenn es sich um die
Erhaltung der nationalen Lebensgrund¬
lagen handelt , auf deren Boden die innere Einig¬
keit und die äußer « Freiheit überhaupt erst zurück¬
gewonnen werden konnte , auf deren Bodmr allein sie für
alle Zeiten gestellt bleibt . Der Gedanke an Deutschland und
nur an Deutschland ist es , der bei allen Entscheidungen und

Handlungen des Führers mitspricht . Wir lehnen gewiß die

Zusammenarbeit mit anderen Staaten nicht
ab : wir wünschen sie und möchten auf der Grundlage eines

wahrhaftigen Friedens gemeinsam mit ihnen am

Wiederaufbau der Welt arbeiten , aber wir lassen uns von
niemanden in unsere eigensten Angelegenheiten hineinreden .
Keine Boykotthetze kann uns

'
beeindrucken .

Das Deutschland der Freiheit und der

Wehrhoheit kennt keine Furcht vor äußeren Feinden .
6o wenig wir irgend jemand im Auslände bedrohen , so

wenig lassen wir uns es -gefallen , daß Rechte unseres Volks¬
tums wider Recht und Wissen mit Füßen getreten werden .
Die ernsten und garnicht mißzuverstehenden Worte , die

gegenüber Litauen gesprochen wurden , stammen im letzten
Grund aus demselben Geist , aus dem die neuen Gesetze ge¬
boren wurden , aus dem Geist « nämlich des Kraft -

bewutztseins und der Furchtlosigkeit , der keinen

Widerstand kennt und Drohungen nicht beachtet . Wenn es

um Sicherung und Erhaltung unseres Volkstums , wenn es

um die
'

nationalen Lebensnotwendigkeiten geht , dann sind
wir mit dem Führer nur von dem einen Gedanken beherrscht ,
Deutschland , nur Deutschland .

Über diesem Deutschland weht nur allein noch die

Fahne , die als Symbol für den Kampf 'der Zukunft

geschaffen wurde : das Hakenkreuzbanner . In seinem

„ Kampf
"

hat Adolf Hitler die Übernahme der schwarz - weiß -

roten Fahne in früheren Zusammenhängen abgelechnt .

„ So heilig und teuer , diese alten einzig schönen Farben
in ihrer jugendfrischen Zusammenstellung jedem anständigen
Deutschen sein müssen

"
, so führt er in „ M ein Kampf

"

aus , „ für den , der unter ihnen gekämpft und das Opfer von

so vielen gesehen hak , so wenig gilt diese Fahne als Symbol
für einen Kamps der Zukunft . " Er hat allerdings diese

Farbenzusammenstellung beiböhalten , die darum nach dem

neuen Gesetz auch weiterhin die Farben des Reiches bleiben .
Er umreitzt -das so : In der Wirkung steht diese Farben --

zusammenstellung allerdings hoch über allen anderen . Aber
wir haben jetzt nur noch eine Fahne , die auf diesem Farben -

akkord berühr , die Ha ke n k r eu z f l agge . Auch durch

dieses Gesetz beweist der Führer , daß er sich im letzten Ziele
niemals von einer Forderung abbringen läßt , wenn er auch
durch die Flagg en Verordnung vom März 1933 di « wenigen
Übergangserleichterungen zugestand . Jetzt , wo wir nur noch
die eine Fahne , das Hakenkreuzbanner , über Deutschland
wehen sehen werden , wollen wir uns in Erinnerung rufen ,
was der Führer selbst über dieses Symbol in seinem „ Kampf

"

sagt : „ 3m Rot sehm wir den sozialen Gedanken der Bewe -

« , im Weiß den nationalsozialistischen , im Hakenkreuz die

ion des Kampfes für den Sieg des arischen Mensen und

zugleich mit ihm auch den Sieg des Gedankens der schaffe ^
den Arbeit , die selbst ewig antisemitisch war und antisemitisch

sein wird .
"

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Führer über die Bedeutung
der neuen Gesetze .

Nürnberg , 16 . Sept . Am Sonntagabend nach der Reichs¬

tagssitzung hatte der Führer eine Reihe leitender Persönlich¬
keiten der Partei aus allen Gebieten Deutschlands zu einer

Abschiedsfeier in den „ Deutschen Hof
"

geladen . Bei diesem

Zusammensein sprach der Führer den verantwortlichen Lei¬

tern der Reichsparteitags - Organisation seinen Dank aus für
die geleistete Arbeit und nahm die Gelegenheit wahr , die

Bedeutung der neu erlassenen Gesetze zu unterstreichen und

darauf hinzuweisen . daß diese nationalsozialistische Gesetz¬

gebung die einzige Möglichkeit erüfsne , mit

den in Deutschland lebenden Juden in ein

erträgliches Verhältnis zu kommen . Der Füh¬
rer betonte insbesondere , daß den Juden in Deutschland nach

diesen Gesetzen Möglichkeiten ihres völkischen Eigenlebens

aus allen Gebieten eröffnet würden , wie sie bisher in keinem

anderen Lande zu verzeichnen wären . 3m Hinblick darauf
erneuerte der Führer den Befehl für die Partei , jede

Einzelaktion gegen Juden wie bisher zu
unterlassen .

Wer ist Jude im Sinne der neuen Gesetze ?

Nürnberg , 16 . Sept . Wie das DNB . von maßgebender
Seite zu den vom Reichstag neu verabschiedeten Gesetzen

erfährt , beziehen sich diese Gesetze nur auf Volljuden .

Der Wortlaut der neuen Reichsgesetze .

Das Reichsflaggen - Gesetz .

Nürnberg , 15 . Sept . Der Reichstag hat einstimmig das

folgende Gesetz beschlossen , bas hiermit verkündet wirb :

Artikel 1 .

Die Reichsfarben sind Schwarz - Weiß - Rot .
Artikel 2 .

Di « Reichs - und Nationalflagge ist bi « Hakenkreuz -

flagge . Sie ist zugleich Handelsflagge .
Artikel 3 .

Der Führer und Reichskanzler bestimmt bie Form der

Reichskriegsflagge und der Reichsdienstflagge .
Artikel 4 .

Der Reichsminister des Innern erläßt , soweit nicht die

Zuständigkeit des Reichskriegsministers gegeben ist , die zur
Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts - und Verwaltungsvorjchriften .

Artikel 5 .

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in

Kraft .
Nürnberg , 15 . September 1935 .

Der Führer und Reichskanzler .
Der Reichsminifter des Innern .
Der Reichskriegsminister und

Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,

Das Reichsbürger - Gesetz .

Nürnberg , 15 . Sept . Der Reichstag hat einstimmig das

folgend « Gesetz beschlossen , bas hiermit verkündet wird :

§ 1 -

( 1 ) Staatsangehöriger ist , wer dem Schutz -

oerband des Deutschen Reiches
'
angehört und ihm dafür be¬

sonders verpflichtet ist . _. ±
( 2 ) Die Staatsangehörigkeit wird nach den Vorschriften

des Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes erworben .

§ 2 .

( 1 ) Reichsbürger ist nur der Staatsangehörige
deutschen oder artverwandten Blutes , der durch fein Ver¬

halten beweist daß er gewillt und geeignet ist , in Treue dem

deutschen Volk und Reich zu bienen .
( 2 ) Das Reichsbürgerrecht wird durch Verleihung des

Reichs bürg er briefes erworben .
( 3 ) Der Äeichsbürger ist der alleinige Träger der vollen

politischen Rechte nach
'

Maßgabe der Gesetze .

8 3 .
Der Reichsminister des Innern erläßt -tm Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers die zur Durchführung
und Ergänzung des Gesetzes erforderlichen Rechts - und Ver¬
waltungsvorschriften .

Nürnberg , 15 . September 1935 .
Der Führer und Reichskanzler .
Der Reichsminifter des Innern .

Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes

und der deutschen Ehre .

Nürnberg , 15 . Sept . Durchdrungen von der Erkenntnis ,
daß die Reinheit des deutschen Blutes die Voraussetzung für
den Fortbestand des deutschen Volkes ist , und beseelt von
dem unbeugsamen Willen , die deutsche Ration für alle Zu¬
kunft zu sichern , hat der Reichstag einstimmig das folgende
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird .

§ 1 -
1 . Eheschließungen zwischen Juden und

Staatsangehörigen deutschen oder artver¬
wandten Blutes sind verboten . Trotzdem ge¬
schlossene Ehen sind nichtig , auch wenn sie zur Umgehung
dieses Gesetzes im Auslande geschlossen sind .

2 . Die Nichtigkeitsklage kann nur der Staatsanwalt er¬
heben .

§ 2 -

Außerehelicher Verkehr zwischen Juden und Staatsange¬
hörigen deutschen oder artverwandten Blutes ist verboten .

8 3 .
Juden dürfen weibliche Staatsangehörige deutschen

oder artverwandten Blutes unter 45 Jahren nicht in ihrem
Haushalt beschäftigen .

8 4 .
1 . Juden ist das Hissen der Reichs - und Nationalflagge

und das Zeigen der Reichsfarben verboten .
2 . Dagegen ist ihnen das Zeigen der jüdischen Farben

gestattet .
Die Ausübung dieser Befugnis steht unter staatlichem

Schutz . ,
8 5 .

1 . Wer dem Verbot des Paragraphen 1 zuwiderhandelt ,
wird mit Zuchthaus bestraft .

2 . Der Mann , der dem Verbot des § 2 zuwiderhandelt ,
wird mit Gefängnis oder mit Zuchthaus bestraft .

3 . Wer den Bestimmungen der Paragraphen 3 oder 4

zuwiderhandelt wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

8 6 .
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers und dem Reichsminister
der Justiz , die zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes
erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvorschriften .

8 7 .
Das Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung , 8 3 je¬

doch erst am 1 . Januar 1936 in Kraft .

Nürnberg , 15 . Sept . 1935 .
Der Führer und Reichskanzler .
Der Reichsminister des Innern .
Der Reichsminister der Justiz .
Der Stellvertreter des Führer » .
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Die historische Reichstagssitzung

Eigenschaft Deutschland gegenüber un
Bestätigung für die Richt

Marksteine am Schluß der ersten Aufbauperiode

Der Schauplatz der Reichstagssitzung .

Das Kulturvereinshaus am Frauentorgraben in

Nürnberg , wo die Reichstagssitzung stattfand .

( Scherls Bilderdienst , M . )

alten , ehrwürdigen Stadt Nürnberg weile . Wenn am Reichs¬

parteitag der Freiheit eine Reichstagssitzung einberufen
werde , so seien die Abgeordneten sicher von dem Gefühl er¬

füllt , daß hier etwas von grundsätzlicher Bedeu¬

tung für das ganze Volk geschehe .

Umgestaltung der Geschäftsordnung .

Der Reichstagspräsident gab dann vor Eintritt in die

Tagesordnung dem Fraktionsvorsitzenden der NSDAP . Dr .

Frick das Wort . Dr . Frick wies darauf hin , da st die gegen¬
wärtige Geschäftsordnung des Reichstages noch aus der

Systemzeit stamme und daß es an der Zeit fei , auch hier das

nationalsozialistische Fiihrerprinzip einzuführen . Die natto -

nalsozialistische Fraktion unterbreite daher dem Reichstag

folgenden Antrag zur Beschlußfassung :

Der Reichstag wolle beschließen : Die Geschäftsordnung
des Reichstages tritt außer Kraft . Bis zum Erlast einet

neuen Geschäftsordnung führt der Reichstagspräsident
die Geschäfte nach freiem Ermessen .

Rach der einstimmigen Annahme des Antrages gibt der

Reichstagspräsident dann dem Führer das Wort .

fall .)
Sollte aber eine weitere Unterstreichung der Richtigkeit

„ _ . . D , -    , tigkeit unserer
nationalsozialistischen Gesetzgebung , die,von
vornherein abzielt , ähnliche Vorfälle in unserer deutschen

Verwaltung und Rechtsprechung vorbeugend zu unterbinden
und auf keinen Fall aufkommen zu lassen . ( Stürmischer Bei -

jritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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und Gewerbe : Willi Pempe ! ; für Um- ebun - , Provinznachrichten und den
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Die alte Flagge ist in Ehren eingerollt .

Ich glaube , wir Deutschen sind dem Schicksal dankbar , als

dieses Schicksal in einem Augenblick tiefster Not und tiefster

Schmach und Schande jene Fahne Schwarz - Weitz - Rot

Erscheinung treten .
Die Beleidigung der deutschen Flagge —

die durch eine Erklärung der amerikanischen Regierung als

solche in loyalster Weise behoben wurde — ist eine Illustra¬
tion der Einstellung des Judentums , selbst in beamteter
Eigenschaft Deutschland gegenüber und eine wirkungsvolle

Der Führer : „ Unsere große und unerschütterliche Friedensliebe
"

einrollte , weil diese Farben und weil diese Fahne nicht wehen

durften über einem Deutschland der Schmach und Schande .

Denn diesesSymbol , denn diese Flagge Schwarz - Weiß -Rot war

einst gegründet worden und entstanden als Siegeszeichen ,
des

damals geeinten Reiches . Als im Spiegelsaal von Versailles
das Deutsche Reich verkündet wurde , da wurde auch unter

dem Donner der Geschütze diese neue Fahne entrollt . Sie

wehte über einem Deutschland der Arbeit , über einem

Deutschland des Glanzes , auch über einem Deutschland , das

den Frieden stets heiß ersehnt hat . Mit jener Fahne in den

Farben schwarz - weih -rot sind für uns Deutsche Ruhmestaten
und sind für uns Deutsche auch ewige Dankesschuld vereint .
Und darum gerade danken wir auch dem Schicksal , dah diese
Fahne , diese Flagge nicht über dem entarteten Deutschland

Reichstagspräsident Göring begründete die Gesetze mit

folgenden Alisfiihrungen :‘
Mein Führer ! Männer des Reichstages ! So grund¬

legend die Ausführungen des Führers und Reichskanzlers

soeben gewesen sind , so bedeutend sind die Gesetzesanträge , die

Ihnen vorliegen . Wir stehen heute am Abschluß einer

ersten Aufbauperiode . Der Reichsparteitag der

Freiheit bringt dieses deutlich und klar dem deutschen Volke

und der ganzen Welt zum Ausdruck . Und so sollen auch die

heutigen Gesetze Marksteine sein am Abschluß

dieser ersten Periode und sie sollen Grundlagen sein

zum Aufbau der zweiten und weiteren . In ihrer Wichtigkeit

gehören diese Gesetze , wie vielleicht keine anderen , auf den

Reichsparteitag der Freiheit . Darum sind mir so besonders
dankbar , daß der Reichstag diese Gesetze hier in dieser Stadt

und zu diesem Zeitpunkt beschließen kann . Lin Volk muß

seine Freiheit nach außen gewinnen . Diese Freiheit nach

außen kann aber nur gewonnen werden , wenn das Volk von

innen heraus auch seine eigene Freiheit gestaltet hat . Wir

wißen , daß unsere äußere Freiheit durch das grundlegende

Gesetz vom 16 . März des Jahres , durch das Deutschland wie¬

der seine Wehrhoheit zurückgewonnen hat , daß dadurch die

Freiheit nach außen gesichert worden ist , denn die neue Wehr

garantiert ebenso die Freiheit , wie sie den Frieden garan¬
tiert , denn nur im Frieden selbst kann sich auch diese Freihcht
auswirken . Aber diese wiedergewonnene Freiheit braucht

auch ein äußeres Zeichen und ein äußeres Symbol . Und so
wie jede Zeit und jedes System in der Vergangenheit das

ihnen arteigene Symbol gehabt haben , so ist es selbstver¬

ständlich , daß das Deutsche Reich , das unter nationalsozia¬

listischer Führung wieder zur Ehre und zur Freiheit zuruck -

gefunden hat , auch ein sichtbar arteigenes Symbol haben

muß , daß auch über diesem neuen Deutschen Reich das

Feldzeichen stehen muß , das dieses Reich allein erst ge -

Wdols Hitler führte an :
Abgeordnete , Männer des deutschen Reichstages !

Namens der deutschen Reichsregierung habe ich den Reichs -
tagspräsidenten Pa . E ö r i n g gebeten , für den heutigen Tag
den deutschen Reichstag zu einer Sitzung nach Nürnberg ein¬
zuberufen .

Der Ort wurde gewählt , weil er durch die nationalsozia¬
listische Bewegung in einem innigen Zusammenhang steht
mit den Ihnen heute vorzulegenden Gesetzen , die Zeit , weil
sich die weitaus größte Zahl der Abgeordneten als Partei¬
genossen noch in Nürnberg befinden .

Ich möchte Ihnen zu diesen durch einen Initiativantrag
vorgelegten Gesetzen einige kurze allgemeine Bemerkungen
machen .

Der erste Teil des Reichsparteitages in Nürnberg ist zu
Ende . Der Tag der Wehrmacht wird ihn morgen abfchließen .
Das Bild , das dieses Fest der Bewegung bietet , wiederholt
den Eindruck des vergangenen Jahres in verstärktem Maße .
Das deutsche Volk hat den Weg zu einer geschichtlich
wohl noch nie dagewesenen Einigkeit und
Disziplin gefunden . Dieser Ausdruck der Festigkeit
der Bewegung ist zugleich der Ausdruck der Kraft des
heutigen Regimes . Was die deutsche Nation fahr -
hundertelang vergeblich ersehnt hat , ist ihr nunmehr gewor¬
den . Das einige Volk der Brüder , frei von den gegenseitigen
Vorurteilen und Hemmungen vergangener Zeiten . Dieser
inneren Stärke wird morgen das Bild entsprechen , daß die
Wehrmacht uns bieten wird . Nicht eine Massendemonstra¬
tion soll es sein , sondern nur eine Darlegung des
inneren Wertes unserer neuen Armee .

Das deutsche Volk kann sich glücklich schätzen im Bewußt¬
sein dieser nach so furchtbarem Leid und langer Ohnmacht
wiedererrungenen Stärke .

Und dies besonders in einer Zeit , die schweren
Krisen ausgesetzt zu fein scheint .

Deutschland ist wieder gesund . Seine Einrichtungen sind
nach innen und außen in Ordnung . ( Stürmischer Beifall .)

Um so größer ist die Verantwortung der Führung des
Reiches in so entfielt Zeiten . Es kann für unser ganzes Ver¬
halten nur eine einzige Richtlinie geben : Unsere große
und unerschütterliche Friedensliebe .

Ein solches Bekenntnis scheint mir jetzt nötig zu sein , da
sich leider eine gewisse internationale Presse fortgesetzt be¬
müht , Deutschland in den Kreis ihrer Kombinationen ein¬
zubeziehen .

Bald wird der Fall behandelt , daß Deutschland gegen
Frankreich vorgehen werde , bald die Annahme , daß es sich
gegen Österreich wende , dann wieder die Befürchtung , daß es
Rußland , ich weiß nicht wo , wngreife . Diese Bedrohungen
werden dann meist als Argument für die Notwen¬
digkeit der nach Bedarf verschieden ge¬
wünschten Koalition hingestellt .

Nicht weniger großzügig wird in dieser Presse aber auch
die deutsche Freundschaft vergeben bezw . als ein Objekt be¬
handelt , das jedem Staatsmann , der das Bedürfnis empfin¬
det , auch nut die Hand danach auszustrecken , sofort zur Ver¬
fügung steht .

Ich brauche Ihnen , meine Abgeordneten , Männer des

Reichstages , wohl kaum zu versichern , daß die deutsche Regie¬
rung ihre Entschlüße nicht trifft aus irgend welcher Einstel¬
lung gegen irgendwen , sondern ausschließlich aus ihrem Ver -
antivortungsbewuhtsein gegenüber Deutschland . ( Bravo -
unb Heilrufe .)

Der Zweck unserer Arbeit ist aber nicht , die Resultate
derselben in einem leichtfertigen und damit wahnwitzigen
Abenteuer wieder zu verbrauchen .

Der Zweck des Aufbaues der deutschen Armee war nicht ,
irgend einem europäischen Volk seine Freiheit zu be¬
drohen oder gar zu nehmen , sondern ausschließlich dem

deutschen Volk seine Freiheit zu bewahren .

Dieser Gesichtspunkt bestimmt in erster Linie das außen¬
politische Verhallten der deutschen Reichsregierung .

Wir nehmen daher auch keine Stellung zu Vor¬

gängen , die nicht Deutschland betreffen , und

wünschen nicht , in solche Vorgänge hineingezogen zu werden .

Eine Warnung an den Raubstaat Litauen .

Mit um so größerer Beunruhigung verfolgt aber das

deutsche Volk gerade deshalb die Vorgänge in Litauen .
Im tiefsten Frieden wurde das Memelland Jahre nach
dem Friedensschluß Deutschland geraubt . Dieser Raub
wurde vom Völkerbund legalisiert und

, nur an
die Einhaltung einer dem Memeldeutschtum zu gewährenden
und vertraglich niedergelegten Autonomie geknüpft .
Seit Jahren wird nun das deutsche Element dieses
Gebietes gesetz - und vertragswidrig miß¬
handelt und gequält . Eine groge Nation muß
dauernd zusehen , wie gegen Recht und vertragliche Bestim¬
mungen Angehörige ihres Blutes , die man in tiefstem Frie¬
den überfallen und vom Reiche weggeriffen hat , s ch 1 i m m e r
behandelt werden , als in normalen Staaten
Verbrecher . ( Psui - Rufe .)

Ihr einziges Verbrechen ist aber nur , daß sie Deutsche
sind und Deutsche bleiben wollen . Vorstellungen der
verantwortlichen Mächte in Kowno blieben wenigstens
bisher bloß äußere Formalien ohne jeden Wert und alle

inneren Folgen .
Die deutsche Reichsregierung sieht dieser Entwickelung
mit Anfmerksamkeit und Bitternis zu . Es wäre eine
lobenswerte Aufgabe des Völkerbundes , fein Interesse

der Respektierung der Autonomie des Memelgebietes zu¬
zuwenden und cs praktisch wirksam werden zn lasten , ehe
auch hier die Ereignisse Formen annehmen , die eines

Tages nur von allen Seiten bedauert werden könnten .

( Händeklatschen und Bravorufe . ) Die zurzeit dort statt¬
findende Vorbereitung der Wahl stellt eine Verhöhnung

von Recht und Verpslichtung bar !

Deutschland erhebt keinerlei unbillige Forde¬
rungen , wenn es verlangt , daß Litauen zur Einhaltung
der unterzeichneten Verträge mit tauglichen Mitteln ange¬
halten wird . ( Langanhaltenider Beifall . ) Am Ende aber
hat eine 65 - Millionen - Nation das Recht zu verlangen , daß sie
wenigstens nicht minder respektiert wird als die Willkür
eines Zweimillionenvolkes . ( Bravorufe und Händeklatschen .)

Ein Wort an Moskau .

Leider erleben wir , daß , während hie , Völker Verständi¬
gung nötiger wäre als je , die bolschewistische Inter¬
nationale von Moskau aus die Revolutionierung , das

heißt die Völkerverhetzung erneut offen und planmäßig be¬
treibt . Das Schauspiel des K o m i n t e r n k o n g r e s s e s
in Moskau ist eine wirkungsvolle Unterstreichung der Auf¬
richtigkeit der von derselben Macht geforderten „ Nichtein -

mischüngspolitik "
. ( Sehr gut !)

Da wir , belehrt durch unsere eigene und , wie wir fest¬
stellen können auch durch die Erfahrungen anderer Staaten ,
von Protesten und Vorstellungen in Moskau nichts erwarten ,
sind wir entschlossen , der bolschewistischen Revolu¬
tionshetze in Deutschland mit den wirksamen
Waffen der nationalsozialistischen Aufklärung ent¬

gegenzutreten . Der Parteitag dürfte keinen Zweifel
darüber gelassen haben , daß der Nationalsozialismus , inso¬
weit es sich um den Versuch des Moskau - Bolschewismus han¬
delt , etwa in Deutschland Fuß zu fassen oder Deutschland in
eine Revolution zu treiben , dieser Absicht und solchen Ver¬
suchen auf das gründlichste das Handwerk legen wird .
( Bravo und stürmischer Beifall .)

Das jüdische Element .

Weiter müssen wir feststellen , daß es sich hier wie überall
um fast ausschließlich jüdische Elemente handelt , die
als Träger dieser Völkerverhetzung und Völkerzersetzung in

Das gesamte diplomatische Korps anwesend .

Nürnberg , 15 . Sept . Schon eine Stunde vor Beginn
treffen die ersten Abgeordneten zum Teil unmittelbar mit
der Bahn ein . Man bemerft hier die Vertreter der hohen
Generalität und Admiralität , vieler Reichs - und Staats¬
behörden , der Wisienschwft , Kunst , Wirtschaft usw .

Kurz nach y .9 Uhr erscheint , geleitet von seinem Be¬
treuer auf dem Parteitag , General a . D . SS .- Oberführer
von Massow , geschlossen das diplomatische
Korps . Auch die Regierungsbänke füllen sich allmählich .
2n der ersten Reihe der Abgeordneten sieht man den weiß¬
haarigen General Litz mann , den Chef des Stabes Lutze
und zahlreiche Reichsleiter .

Auf die Minute pünktlich um 9 Uhr erhebt sich das Haus
von den Plätzen und reckt den Arm zum deutschen Gruß . Der
Führer ist begleitet vom Reichstagspräsidenten Göring
und von seinem Stellvertreter erschienen . Der
Reichstagspräsident erklärt sofort die Sitzung für eröffnet .

Bei , der Eröffnung der Reichstagssitzung wies Reichs -
tagspräsident Göring darauf hin , daß seit vielen Jahrhunder¬
ten der deutsche Reichstag zum ersten Male wieder in der

Und wir waren dankbar , daß dieses Deutschland der

Schmach und Schande sich ebenfalls seine arteigene Flagge in

dem damaligen System gegeben hat , und daß die ruhmreiche

Farbe Schwarz -Weiß -Rot gestrichen wurde und über dem

Deutschland der Systemzeit di « Farbe der dreifachen Inter¬

nationale wehte . Der roten , unter der Deutschland zerstört
wurde , der gelben , unter welcher Deutschland ausgepowert
und ausgewuchert wurde , und der schwarzen , die stets mit der

roten Hand in Hand gegangen war . ( Beifall . )

Die alte Flagge , sie ist in Ehren eingerollt worden . Sie

gehört einem vergangenen Deutschland der Ehre an . Aber

unter den alten Farben mit einem neuen Symbol begann

dieser unserer Auffasiung erforderlich sein , dann wird diese
reichlich gegeben durch die erneute Boykotthetze , die
das jüdische Element gegen Deutschland soeben wieder in

Gang setzt .
Diese internationale Unruhe der Welt scheint leider auch

im Judentum in Deutschland die Auffassung erweckt zu haben ,
daß nunmehr vielleicht die Zeit gekommen sei , den deutschen
Nationalinteressen im Reiche die jüdischen bemerkbar ent¬

gegenzustellen . Aus zahllosen Orten wird auf das heftigste

geklagt über das provozierende Vorgehen ein¬

zelner Angehöriger dieses Volkes , das in der

auffälligen Häufung und der Übereinstimmung des Inhaltes

der Anzeigen auf eine gewisse Planmäßigkeit der

Handlungen schließen läßt .
Dieses Verhalten steigerte sich bis zu Demonstrationen ,

die in einem Berliner Kino gegen einen an sich harm¬

losen ausländischen Film stattfanden , durch den sich aber die

jüdischen Kreise gestört glaubten .
Soll dieses Vorgehen nicht zu sehr entschloßenen , im,ein -

zelnen nicht übersehbaren Abwehraktionen der empörten

Bevölkerung führen , bleibt nur der Weg einer gesetzlichen

Regelung des Problems übrig . ( Bravorufe und Hände¬

klatschen .)
Die deutsche Reichsregierung ist dabei beherrscht von dem

Gedanken , durch eine einmalige säkulare Lösung viel¬

leicht doch eine Ebene schaffen zu können , auf der es dem

deutschen Volke möglich wird , ein erträgliches Verhält¬

nis zum jüdischen Volke finden zu können . Sollte sich

diese Hossnung nicht erfüllen , die innerdeutsche und inter¬

nationale jüdische Hetze , ihren Fortgang nehmen , w,rd .

eine neue Überprüfung der Lage stattfinden .

Die drei Gesetze .

Ich schlage nun dem Reichstag die Annahme der Gesetze

vor , die Ihnen Pg . Reichstagspräsident Göring verlesen

wird .
Das erste und zweite Gesetz tragen eine Dankesschuld an

bi « Bewegung ab , unter deren Symbol Deutschland die . Frei¬

heit zurückgewonnen hat ( Bravo und Händeklatschen ) , indem

es das Programm der nationalsozialMschen Partei in einem

wichtigen Punkt erfüllt . , ™ Y
Das dritte ist der Versuch der gesetzlichen Regelung eines

Problems , das im Falle des abermaligen Schei¬

terns dann durch Gesetz zur endgültigen

Lösung der nationalsozialistischen Partei

übertragen werden müßte . Hinter allen drei Ge¬

setzen steht die nationalsozialistische Partei und mit ihr uno

hinter ihr die deutsche Nation . ( Stürmischer Beifall , Bravo -

und Heilrufe .)
Ich bitte Sie , die Gesetze anzunehmen !



Wehrmacht fchnt sich mach dem Zeichen , unter dem sie wieder -
erstand . Ohne daß der Steg errungen worden wäre durch
den Kampf und die Opfer

'
und den Einsatz der braunen

Bataillone , ohne diesen Sieg , wissen wir , wäre kein Ba¬
taillon , kein Schiff , kein neues Flugzeug möglich gewesen .
( Beifall und Zustimmung .)

Das Hakenkreuz ist darum für uns für alle Zeiten das
Symbol der Freiheit , und es ist deshalb nur zwangs¬
läufig , dass heute am Parteitage der Freiheit auch dieses

Symbol der Freiheit errichtet wird .

So wie wir aber die Freiheit nach aussen klar und eindeutig
festgeftellt haben und in diesen Tagen feierten , so wissen wir ,
dass wir sie nur erringen konnten und behalten werden , wenn
wir auch nach innen frei geworden sind .

Diese Freiheit nach innen galt es vielleicht ost schwerer
zu erringen . Sie ist aber möglich , und darum werden
beute auch die Grundsätze festgelegt werden , die diese
Freiheit im Innern ein für allemal stabilisieren wer¬
den ; denn diese Freiheit kommt und nur durch die Rein¬

heit der Rasse kann diese Freiheit auch für ewig be¬

hauptet werden .

Gott hat die Rassen geschaffen . • Er wollte nichts Gleiches und

wir weisen es deshalb weit von uns , wenn man versucht , mit

jenen Mitteln diese Rassenreinheit umzufälschen in eine

Gleichheit . Wir haben erlebt , was es heisst , wenn ein
Volk nach den Gesetzen , den artfremden und naturwidrigen
Gesetzen einer Gleichheit leben muh . Denn diese Gleichheit

g )t es nicht . Wir haben uns nie zu ihr bekannt und des -

16 müssen wir sie auch in unseren Gesetzen grundsätzlich ab¬

lehnen und müssen uns bekennen zu jener Reinheit der Rasse ,
die von der Vorsehung und von der Natur bestimmt ge¬
wesen ist .

Es ist ein Bekenntnis zu den Kräften und Segnungen
germanisch -nordischen Geistes . Wir wissen , dah die

Blutsünde die Erbsünde eines Volkes ist . Wir selbst , das

deutsche Volk , haben schwer an dieser Erbsünde leiden

müssen . Wir wissen , dass die letzte Wurzel allen Zer¬
falls Deutschlands aus dieser Erbsünde letzten Endes
kam . Wir müssen daher wieder versuchen , Anschluss zu
gewinnen an die Geschlechterreihen aus grauer Vorzeit .
Es ist fürwahr die Rettung in letzter Stunde gewesen ,
und hätte uns Gott und die Vorsehung den Führer nicht

geschenkt , so wäre aus der Erbsünde , aus dem Verfall

Deutschland nie wieder emporgestiegen . ( Beifall . )

Wer aber noch im Zweifel darüber ist , dass das deutsche
Volk , und zwar gerade das Volk in seinen breitesten Schich¬
ten , nicht artverdorben , sondern gesund in seinem Kerne ist ,
der konnte das heute erleben , wenn er in die Augen der

Hundcrttausende sah , die in Reih und Glied heute an ihrem

Führer oorbcizieben durften . Das war Reinheit der Rasse ,
was dort im Gleichschritt vorbeimarschtertr . Und es , ist

Pflicht einer jeden Regierung , und es ist vor allem Pflicht
des Volkes selbst , dafür zu sorgen , dass diese Reinheit der

Rasse nie wieder angekränkelt und verdorben worden kann .

Diese Gesetze , Männer des Reichstages , sind dem Volke

ein neuer Beweis , dass Führer und Partei unerschütter¬

lich festhalten an den Grundlagen unseres Parteipro¬

grammes . ( Bravo , Beifall . ) Darum sollen die neuen

Gesetze heute am Parteitag der Freiheit für immer die

Freiheit nach innen und aussen sichern als Grundlage für
den Aufstieg unseres Volkes .

Ich verlese deshalb jetzt die Gesetzesanträge , die eingeb rächt
worden sind von der nwtionalsozialMfchen Fraktion , die An¬

träge Hitler , Göring , Hess , Dr . Frick und Genossen . Der

Reichstag wolle beschliessen , folgendem Gesetzentwurf die ver¬

fassungsmässige Zustimmung zu geben .

Roichstagspräsident Göring verlas sodann die drei

Gesetz « .

„ Sieg Heil " bei der Wehrmacht .

Berlin , 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) 2er

Reichskriegsminister gibt einen Befehl des Führers und

obersten Befehlshabers der Wehrmacht bekannt , wonach

beim Hoch auf Führer , Volk und Daterland „ Sieg

Heil ' "
zu rufen ist . Bei allen anderen Gelegenhelten

ist der alte Soldatenruf „ Hurra ! "
zu gebrauchen .

Bedauern der amerikanischen Regierung
über das Brodsky -Urteil .

Washington , 15 . Sept . Staatssekretär Hüll drückte

dem deutschen Geschäftsträger Dr . Rudolf Leitner im

Staatsdepartement das Bedauernde r amer i kant «

i cfi e n Regierung über die Urteil des Richters Brodsky

im Prozess wegen der kommunistischen Ausschreitungen gegen

die „ Bremen " aus . Der Staatssekretär fügte hinzu , Safe

Brodskys Ausführungen keineswegs die amtliche

Haltung der amerikanischen Regierung bar¬

st e l l t e n .

Einstimmig angenommen .

Alle Gesetze werden von den Männern des deutschen
Reichstags einstimmig angenommen .

Die Annahme wird vom ganzen Haus mit einem un *
be schrei blichen , minutenlang dauernden
Jubel , Heilrufen und Beifallsklatschen be¬

ll rüsst . Der Reichstagspräsident stattet bann dem Führer
den Dank für diese neue grosse Tat ab , wobei sich der Jubel

wiedeicholt .
Göring schliesst mit den Worten : „ Gin Volk , ein Reich ,

ein Führer und darüber unsere Flagge , unsere Feldzeichen ,
unser Hakenkreuz ! Unserem Führer — Steg - Heil ! Die

Sitzung ist geschlossen !"

Die Schlußworte des Führers .

Ms sich der erneute Beifallsorkan gelegt hat , tritt der

Führer an die Brüstung der Empore und richtet an das Haus

folgende Schlussworte :

Meine Heuen Abgeordneten ! Sie haben jetzt einem Ge¬

setz zugestimmt , dessen Bedeutung erst nach vielen Jahr¬

hunderten im ganze « Umfang erkannt werde » wird .

Sorgen Sie dafür , dah bte Nation selbst aber den Weg

des Gesetzes nicht verlässt ! Sorgen Sie dasür ^ dah unser

Volk selbst den Weg des Gesetzes wandelt ! Sorgen Sre

dafür , dah dieses Gesetz geadelt wird durch bte unerhör¬

teste Disziplin des ganzen deutschen Volkes , für das und

für die Sie verantwortlich sind .

Während das Haus das Horst - Wesfel - Lied anstimmt , ver¬

lässt de r Führer un d mit i hm die R eichs regle rung den

Sitzungssaal . ___________ ___ _

Nächster Parteitag 1936 in Nürnberg .

Nürnberg , 16 . Sept . Bei der Zufammenkunft des

Führerlorps der Partei am Sonntagabend im

„ Deutschen Hof
"

sprach der Führer , wie die NSK . mit -

teilt , den politischen Amtswaltern , der SA ., der Sw .,

dem NSKK . und den anderen grossen Organisationen

der Partei den Dank aus für die so erfolgreiche Arbeit ,

die von ihnen im abgelaufenen Jahre geleistet worden

ist Der Führer teilte dabei mit , dah der nächste Partei¬

tag der NSDAP , im Jahre 1936 in Nürnberg

stattfinden wird .

W WellliWN her
Beobachtung des Wahlverlaufs .

Lonbon , 15 . Sept . Über den Schritt der Garantie -

Mächte des Memelstatuts bei der litauischen Regierung mel¬

det die „ Times "
folgende Einzelheiten : Die diplomatischen

Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens in Kowno

babcn am Donnerstag bei der litauischen Regierung Vor¬

stellungen erhoben , in denen sie eine Versicherung forderten ,

dah die bevorstehenden Wahlen in Übereinstimmung mit dem

Statut von 1924 durchgeführt werden . Die liauische Regie¬

rung hat neuerdings Änderungen ihres Wahlgesetzes einge¬

führt deren volles Ausmass nicht abgeschätzt werden kann .

Alles wird von der Att und Weise abhängen , in .
der die

neuen Vorschriften durchgeführt werden . Es ist die Ab¬

sicht der drei Garantie möchte , die Durchfüh¬

rung der Wahlen durch ihre Vertreter an Ort

und Stelle zu verfolgen .

Was die Wahlentrechtung gewisser hervorragender

litauischer Bürger deutscher Rasse betrifft , so wird darauf

" " "

in Rowno .

hingewiesen , dass in dem deutsch - litauischen Vertrag von

1925 ein Verfahren vorgesehen ist , durch das alle derartraen

Fälle vor einen gemischten Ausschuss gebracht werden sollen .

Wiederum die litauische Staatsangehörigkeit
entzogen .

Memel , 15 . Sept . Nachdem dem Präsidenten Dr . Schreiber ,
dem Oberbürgermeister Vrindlinger und dem Derwaltungs -

gerichtsdirektor Dr . Treichler die litauische Staatsbürger ;

schäft willkürlich entzogen worden war , hat der litauische
Gouverneur wie auch noch dem Amtsgerichtsdirektor
Schneider - Memel und dem Amtsgerichtsdirektor Dr .

Schwartze - Hehdekrug abgesprochen . Angesichts des grossen

Mangels an Richtern im Memelgebiet geföhrdetdiese
Massnahme die Durchführung der autonomen

Gerichtsbarkeit .

Montag , 16 . September 1935 .

der Kampf um die neue Freiheit . Die Achtung , die wir vor
der alten Flagge Schwarz - Weitz - Rot haben , zwingt uns zu
verhindern und zu verhüten , dass biete Far¬
ben und diese Flagge herabgewürdigt wer¬
den zu einem Parterwimpel , unter dem sich
als Siegeszeichen die Reaktio « verborgen
hält . ( Stürmischer langanhaltender Beifall .) Wenn nach
der nationalsozialistischen Revolution nach ihrem Durchbruch
und ihrem Sieg überhaupt wieder die Flagge Schwarz - Weih -
Rot gehisst werden konnte , dann nur deshalb , weil fdiefes
Zeichen den Sieg errungen hatte und die Baraussetzung da -
fur schuf . ( Beifall .)

Mit um so grösserer Empörung musste « wir feststellen ,
dass nun diese alte ruhmreiche Flagge benutzt wurde , um
sich darunter zu verbergen , dass sie den Feigen und Be¬
quemen die Möglichkeit gab , ihre wahre Gesinnung nicht
allzu deutlich dem neuen Staat gegenüber zeigen zu
müssen . ( Zustimmung .) Diejenigen aber , die gerade
immer wieder glaubten , dass sie das Recht aus jene alte
ruhmreiche Flagge gepachtet hätten , die haben scheinbar
vergessen , dah es der Frontsoldat Adolf Hitler gewesen
ist , der die schwarz - weih - rote Kokarde wieder ans dem
Schmutz herausgezogen hat und sie von neuem dem Volk

schenkte . ( Beifall . )

Das Hakenkreuz wurde zum Feldzeichen .

Unser Führer ist es gewesen , der die Farben Schwarz -
Weih -Rot wieder rein und wieder ehrlich gemacht hat Das
Hakenkreuz,aber wurde zum Feldzeichen , unter
dem sich die aktivsten , die revolutionären Kämpfer sammeln
konnten . So wie der Nationalsozialismus gleich einem
Magnet aus dem deutschen Volk herauszog , was an Stahl
und Eisen darinnen war , so war es unser Feldzeichen , unter
welchem sich diese Kämpfer sammelten , unter welchem sie
kämpften , fochten und zahlreiche auch gestorben sind . Wir
wünschen nicht , dah Schwarz - Weih - Rot weiter zum feigen Kom¬
promiss entehrt wird . Wir erinnern uns noch , wie man im
vergangenen System die uns heiligen Farben Schwarz -Weih -
Rot dadurch herabdegrabierte , dah man sie seinerzeit als
nationales Feigenblatt vor die demokratisch -pazifistische
Blösse zu setzen glaubte . Wir aber wollen nicht dasselbe tun
an Kompromissen , wir wollen nicht denen , die ewig zu Feig -
hett und Kompromissen neigen , die Möglichkeit geben , das
Hakenkreuz in die schwarz - weih - rote Flagge hineinzusetzen
und damit kundzutun , dass sie nach beiden Seiten können , um
so ihre wahre Gesinnung um so leichter zu verbergen . ( Bravo¬
rufe und Zustimmung .)

Wir wollen uns aber heute , gerabe heute am Reichspar¬
teitag der Freiheit , doch wohl auch zurückermnern an die
Schwere des Kampfes der vergangenen Jahre . Wir wollen
vor allem daran denken , dass es einstmals um die Entschei¬
dung zwischen zwei Flaggen ging und dass diese Entscheidung
grundlegend war für Sein oder Nichtsein unseres Volkes und
vielleicht in feiner ferneren Bedeutung auch um Sein ober
Nichtsein aller kultivierten Völker . Zwei Flaggen waren es .
die letzten Endes in Deutschland um die Freiheit rangen :
Ein blutrotes Tuch , in dem einen der Sowjetstern , in dem
anderen aber leuchtend das Sonnenzeichen des Hakenkreuzes .

Männer des Reichstages , die Sie diesen Kampf mitge¬
macht hatten , die Sie wissen , worum die Entscheidung ging ,
Sie wissen es auch und das Volk weiss es : Hätte jene
rote Flagge mit ' bem Sowjetstern gesiegt ,
dann wäre Deutschland untergegangen im
Vlutrausch des Bolschewismus . ( Sehr richtig .)
Danken wir Gott und der Vorsehung , dass unser Feldzeichen
siegte , denn damit ging für Deutschland das Wunder auf der
Bolkwerdung und damit seiner Rettung für alle Zeiten .

Wir dürfen nicht vergessen , dass in der Entscheidung
dieses Feldzeichen immer wieder die Schwachen stark machte ,
wir wollen nicht vergessen , dass , solange unser Führer unser
Feldzeichen , das Hakenkreuz , mit den alten ruhmreichen
Farben in seiner Faust hielt , er damit auch das deutsche
Schicksal in seiner Faust gehalten hat .

Das Hakenkreuz ist für uns ein heiliges Symbol ge¬
worden , das Symbol , um das unser ganzes Sehnen und
Fühlen ging , unter dem wir gelitten haben , unter dem
wir gefochten haben , Opfer brachten und schliesslich zum
Segen des deutschen Volkes auch gesiegt haben . Das

Zeichen ist uns aber auch noch mehr geworden in diesem
Kampf . Denn dieses Zeichen war uns auch ein Symbol
unseres Kampfes für unsere arteigene Rasse , es war uns
ein Zeichen des Kampfes gegen die Juden als Rassen¬
zerstörer . Und deshalb ist es ganz selbstverständlich , dah ,
wenn in Zukunft diese Flagge Über Deutschland wehen
soll , kein Jude dieses heilige Zeichen hissen darf . ( Bei¬

fall .) Die neue Flagge soll aber auch der Welt klar¬
machen , dass Deutschland für immer und für alle Ewig¬
keit unter dem Hakenkreuz stehen wird . ( Beifall . ) Wer

diese Flagge kränkt , beleidigt die Nation .

Wir haben mit Bebauern festgestellt , was sich kürzlich in
Amerika ereignet hat , und wir bedauern das
amerikanische Volk darum , dass es gezwungen
war , einer solchen Verunglimpfung zuzu¬
sehen , wir selbst aber erklären , dass ein frecher Jude in

seinem abgrundtiefen Hass uns niemals zu beleidigen ver¬

mag . ( Lebhafte Zustimmung .) Der Sieg des Hakenkreuzes
gab uns die Ehre und gab uns auch die Wehre wieder . Die
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Die Bedeutung der Reichstagsgesetze .

Berlin , 16 . Sept . Im Deutschen Dienst schreibt der

Hauptschristleiter des Deutschen Nachrichtenbüros . Alfred
Jngemar Berndt , zu den neuen Reichstagsgesetzen u . a .
noch :

Die vom Reichstag auf dem Parteitag der Freiheit ver¬
abschiedeten neuen Gesetze , und zwar sowohl das Reichs¬
bürgergesetz als auch das Gesetz zum Schutz des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre , schaffen nach Jahren des
Kampfes zwischen Deutschtum und Judentum

ganz klare Verhältnisse . Es ist dadurch unmissver¬
ständlich zum Ausdruck gebracht , dah das deutsche Volk

gegen den Juden,so lange er ein Angehöriger
des jüdischen Volkes sein will und danach
handelt , nichts einzuwenden hat , dah es aber
andererseits oblehnt , den Juden als deutschen Volksgenossen
anzusehen und ihm die gleichen Rechte und Pflichten wie dem
Deutschen zuzuerkennen .

Soeben tagte in der Schweiz der internationale
Zionistenkongreh , ein Kongress , auf dem ebenfalls in
aller Deutlichkeit mit dem Gerede ein Ende gemacht wurde ,
als bandele es sich beim Judentum nur um eine Religion .
Die Redner auf dem Zionistenkongreh haben festgestellt , dah
die Juden ein eigenes Volk sind und die pölkischen Ansprüche

des Judentums erneut angemeldet . Deutschland hat nur die

praktischen Folgerungen daraus gezogen und kommt den

Forderungen des internationalen Zionistenkongresses ent¬

gegen , wenn es heute die in Deutschland lebenden Juden

zur nationalen Minderheit macht .
Dadurch , dah das Judentum zu einer nationalen

Minderheit gestempelt wird , ist es überhaupt wieder mög¬
lich , normale Beziehungen zwischen Deutschtum und Juden¬
tum herzustellen . Die jüdische Minderheit in Deutschland
erhält durch die neuen Gesetze ihr eigenes Kultur¬
leben , ein eigenes völkisches Leben . Sie kann sich eigene
Schulen , eigene Theater , eigene Sportverbände schaffen , kurz¬
um auf allen Gebieten des völkischen Lebens

sich ihre Zukunft selbst gestalten . Zum anderen
aber ist es selbstverständlich , dah jede Einmischung in Regie -
rungsfragen des deutschen Volkes , jede Einmischung in die
völkischen Belange der deutschen Nation von nun an für alle
Zukunft unterbleiben muh . Das deutsche Volk ist überzeugt
davon , dah es mit diesen Gesetzen eine auch für das
Judentum in Deutschland selbst heilsame und
nützliche Tat vollbracht hat . Indem Deutschland
der jüdischen Minderheit Gelegenheit gibt , sich selbst zu leben
und diesem Eigenleben der jüdischen Minderheit den staat¬
lichen Schutz gewährt , fördert es die Volkwerdung des Juden¬
tums und trägt dazu bei , das Verhältnis zwischen den bei¬
den Nationen wieder etträglicher zu gestalten .

Deutschland und China .

Chinesische Anerkennung über die Errichtung einer deutschen
Botschaft in Nanking .

Nanking , 15 . Sept . Chinesische Regierungsstellen , die

Öffentlichkeit und die deutschen Kreise in China sind allge¬
mein sehr erfreut über die Errichtung einer deut¬

schen Botschaft in China . Allgemein wird auf die

freundliche Rede des Staatspräsidenten anlässlich der Ent¬

gegennahme des Beglaubigungsschreibens des Botschafters
Trautmann hingewiesen , in der Linsen sehr freund¬
liche Worte für Deutschland und seinen Führer
fand .

Die Mitteilung aus Genf , dah China einen ständigen
Ratssitz erhalten werde , wird in Regierungskreisen sehr bei¬

fällig ausgenommen . Der chinesische Botschafter in London
soll mit der Wahrung der chinesischen Interessen beim Völker -

bundsrat beauftragt werden .

Die innerpolitische Entwicklung Griechenlands .

Wiedereinsetzung des Generals Panayotakos in (ein
Kommando .

Athen , 15 . Sept . Wie mitgeteilt wird , wird General
Panayotakos das Kommando Über das erste Armee¬
korps wieder übernehmen . Bis zu seiner völligen
Genesung ist ihm ein Urlaub bewilligt worden .
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Mussolini : Kompromitz - Lösung unmöglich .

Der Duce berichtet dem Ministerrat .

Rom , 14 . Sept . Mussolini hat am Samstag in einer
Sitzung Des Ministerrates ausführlich über die militärische
und politische Lage b̂erichtet . Im politischen Teil seiner Aus¬
führungen ging Mussolini Dabei auf Die Bildung des
Fünfeiausschusses und auf die Reden von
Hoare und Laval ein . Nach dem amtlichen Bericht
über Den Ministerrat erklärte Mussolini Dabei , Diese Reden
hätten angesichts Der Stellung Englands und Frankreichs
zum Völkerbundspakt aus einleuchtenden Gründen gar nicht
anders ausfallen können . Sie feien Daher von den verant¬
wortlichen Kreisen Italiens und von den breiten Massen Des
italienischen Volkes mit der grössten Ruhe ausgenommen
worden .

Der Ministerrat nehme jedoch mit Genugtuung von den
herzlichen Worten Kenntnis , die Ministerpräsident Laval in
seiner Rede Den französisch -italienischen Abmachungen vom
Januar dieses Jahres und der durch sie besiegelten Freund¬
schaft gewidmet habe , eine Freundschaft Die Italien ent¬
wickeln und stärken wolle , — nicht nur im Interesse der beiden
Länder , sondern auch im Interesse der europäischen Zu¬
sammenarbeit , die nicht durch einen Streitfall kolonialer
Natur oder Durch die Anwendung von Sanktionen zerschlagen
werden könne , wie sie in früheren sehr viel schwereren
Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Völkerbundes nie -

linae aus Der Cyrenaika herrsche , seien zur Verteidigung der
italienischen Kolonie Libyen Verstärkungen im Anmarsch .

An Hand statistischen Materials habe Mussolini gezeigt ,
Dass die Gesamtstärke der italienischen Wehr¬

macht zu Lande , zu Wasser und in Der Luft so gross sei , dass

auf jede Drohung , von welcher Seite sie auch kommen wolle ,
geantwortet werden könne .

Der italienische Generalstabschef
von Frankreich ab gereist .

Paris , 15 . Sept . General Badoglio , der italienische
Generalissimus und Generalstabschef , ist ^

wieder nach Italien
abgereist . Er hat bekanntlich dem letzten Teil der französischen
Manöver in der Ehampagne beigewohnt und dürfte an¬
schliessend die zwischen ihm und dem französischen Generalissi¬
mus Gamelin in Rom ausgenommenen Verhandlungen fort¬
gesetzt haben .

Der Prinz von Wales

als Jagdgast des ungarischen Reichsoerwesers .

Budapest , 15 . Sept . Der Prinz von Wales war am

Samstag Jagdgast des Reichsverwesers H o r t h y in

Goedoelloe . Der Prinz , der sich in Begleitung seines

Adjutanten , Major Sird , befand , wurde vom Reichsver¬

weser , dessen beiden Söhnen und dem Bruder des Reichs¬

verwesers , General der Kavallerie Horthy , empfangen . Der

Reichsverweser und der Prinz begrützten sich als alte Be¬

kannte . Sodann begann die Jagd , in deren Verlauf 60 Reb¬

hühner geschossen wurden . Nach ihrer Beendigung wurde im

Coedoelloeer Schloss der Tee serviert , wonach sich der Reichs¬

verweser längere Zeit mit dem Prinzen unterhielt und ihn

dann persönlich zum Wagen geleitete und sich warm von ihm

verabschiedete . Der Prinz kehrte spät abends nach Budapest

zurück .

„ Schwerer Schlag " für die französische Politik .

mais im einzelnen ausgearbeitet und angewandt worden
feien .

In diesem Zusammenhang habe Der Ministerrat d i e

Frage gepr llst , i n weIch en F ä l le n daS w e i te r e

Verbleiben Italiens im Völkerbund un¬

möglich werden würde .
Der Ministerrat habe ferner festgestellt , dass um Den

italienisch -abessinischen Fall sich zur Zeit alle K r ä f t e D e s
Antifaschismus im Auslande zusammenschliehen .

Er fühle sich verpflichtet , auf Das bestimmteste zu er¬
klären , Dass Die italienisch - abessinische Frage nach Den unge¬
heuren Anstrengungen und Opfern , Die Italien auf sich ge¬
nommen habe , und nach der unwiderleglichen Beweisführung
Der von Italien in Genf unterbreiteten Denkschrift Kom¬

promisslösungen nichtzulasse .
Der Ministerrat beschloss ausserdem Die Absendung eines

Beifall - und Grusstelegramms an den Oberkommandierenden
der italienischen Kräfte in Afrika , General De Bono ,

Zur militärischen Lage stellte Mussolini fest , die Vor¬
bereitungen Italiens in Ostafrika würden mit grösster Be¬
schleunigung fortgesührt , um Italien gegenüber Den über¬
legenen abessinischen Streitkräften , deren Mobilisierung
bereits durchgeführt sei , ficherzustellcn . Angesichts Der offen¬
kundigen Unruhe , die in einigen Kreisen politischer Flücht -

Hoffnungslose Pariser Blätterstimmen
zum Abessinienstreit .

Paris , 15 . Sept . Das „ Echo de Paris
"

, für das der

BruchJtaliensmitdemVölkerbund nur eine
Frage von Tagen ist , wirft Laval vor , er habe in

falschem Optimismus geglaubt , Mussolini für eine gemässigte
Lösung gewinnen zu können , so dass Frankreich nicht zwischen
Italien und dem Völkerbund zu wählen haben würde . D i e

französische Politik treffe ein schwerer
Schlag . Wenn der Völkerbund sich für die Anwendung
der allgemeinen Gesetze entscheide , sei eine Verurteilung
Italiens unvermeidlich , und damit werfe der Völker¬
bund die gesamte französische Politik über
den Haufen . Die englische Regierung habe eine zeitlich
und räumlich zwar abgestufte , in ihrer Schärfe jedoch zu¬
nehmende Gegenmassnahme im Auge .

„ Journal " meint , die Sorgen der Grossmächte seien
ausserordentlich vorteilhaft für Deutsch¬
land , das zwischen den ihm gemachten Angeboten nicht ein¬
mal zu wählen brauche . Nachdem Deutschland Genf ver¬
lassen habe , brauche es sein Ohr nur den Worten des neuen
italienischen Botschafters zu leihen , um zu erfahren , was
Italien zu tun beabsichtige , wenn es allein bleibt .

Der „ Figaro
" vertritt den Standpunkt , dass Italien ,

wenn es sich mit Abessinien einlasse , für

Europa ein Element gefährlicher Gleich¬
gewichtsstörung sein wurde . Wenn Italien für
unabsehbare Zeit in einen Kolonialkrieg verwickelt sein
würde , wäre der Völkerbundsrat zum Handeln gezwungen .
So vorsichtig auch die Sühnemassnahmen ausfallen würden ,
würden sie grosse europäische Schmierigkeiten und Den Aus¬
tritt Italiens aus dem Völkerbund mit sich bringen . Je
mehr Zeit verstreiche , desto geringere Vorteile würde Italien
aus seiner Unternehmung ziehen können . Es könne sich der
Notwendigkeit zum Handeln nicht entziehen , und die Eng¬
länder würden in dem entscheidenden Augenblick Italien
den Brotkorb nur noch höher hängen . Italien müsse in jedem
Falle einmal verhandeln . Nach den Militärs kämen immer
die Diplomaten . Es wäre also besser für Italien , gleich mit

Verhandlungen zu beginnen , statt sich vielleicht Gefahren
auszusetzen .

Die radikalsozialistische „ Ere Nouvelle " erklärt , wenn
der Beschluss der italienischen Regierung etwas anderes ist
als ein letztes Druckmittel auf den Fünferausschuh , jo wird
die Verantwortung Italiens vor der Welt
und der gesamten Menschheit schwer sein .

„ Le Jour " betont , dass es stets die italienische Sache ver¬
treten habe , warnt aber Italien davon , seine besten Freunde
zu enttäuschen , wenn es ablehnen sollte , eine Lösung wie
ein Regime nach dem Beispiel des Irak für Abessinien zu
prüfen .

"

Die MWM Emi - Mg auf W italieiW MlagesW .

Der sozialistische „ Populaire
" hebt vor allem hervor ,

dass die Einheit gegen den kriegerischen Faschismus Italiens
hergestellt sei .

Gegenangriffe .

Genf , 15 . Sept . In der Nacht zum Sonntag ist hier die

abessinische Erwiderung aus die italienische Anklageschrift
veröffentlicht worden . Sie beschränkt sich auf eine vor¬

läufige Stellungnahme zu den italienischen Metho¬
den und kündigt eine ausführliche Widerlegung
durch die Regierung von Addis Abeba an , sobald die rtalie -

nische Denkschrift dort eingetroffen und geprüft worden ist .
Die abessinische Delegation wirft der italienischen Denkschrift
völliges Unverständnis für die sozialen Ver¬

hältnisse vor sowie eine mehr als tendenziöse Ver¬

tauschung der Rollen , die darin bestehe , dass der

abessinischen Regierung die Verletzung der internationalen

Pflichten in dem Augenblick vorgeworfen werde , in dem die

italienische Regierung sich dieser Verletzung selbst schuldig
mache . Die italienische Denkschrift suche

"
weniger die Richter

zu überzeugen , als die Öffentlichkeit zu ver¬

blüffen .
"

Wie immer im Laufe der Verhandlungen der

letzten Monate habe Italien seine Argumente im allerletzten
Augenblick Vorgebracht , um Der Gegenseite Die Erwiderung zu
erschweren und das Verfahren in die Länge zu ziehen . Be¬

züglich der Sklaverei wird auf die Rede des gegenwärtigen
Kaisers verwiesen , die seine aufrichtige Absicht , die mensch¬
liche Freiheit sicherzustellen , bezeugten . Die Sklavenhaltung
werde gegenwärtig streng bestraft , und zwar mit Erhängen .
Wenn die italienische Regierung die Unsicherheit an den

Grenzen dem abessinischen Kaiserreich zu einem besonderen
Vorwurf mache , so müsse daran erinnert werden , dass es

sich um Gebiete ohne sesshafte Bevölkerung und infolgedessen
auch ohne ununterbrochene Möglichkeit zur Ausübung der
Staatsautorität handele . Abessinien betrachte ausserdem
das ganze Land bis ans Meer als sein Staatsgebiet . Wenn
Italien die übrigens anfechtbare Theorie ausstelle , dass die

abessinischen Grenzgebiete nur als Kolonien des Kernlandes

zu betrachten seien , so könne es von der abessinischen Regie¬
rung nicht verlangen , dass sie in diesen Kolonien eine grössere
Verantwortung übernehme , als die europäischen Mächte in

ihren afrikanischen Kolonien .
Was die Perletzung internationaler Ver¬

träge betrifft , so wird es als erstaunlich bezeichnet , dass
Italien niemals daran gedacht habe , den Schiedsoertrag
vom 2 . August 1928 anzuwenden . Abessinien könne sich
ferner den Vorwurf der Verletzung der konsularischen
Immunität nicht gefallen lassen , ohne seinerseits Italien

entgegenzuhalten , dass es die Einrichtung des Kon¬

sulats zu militärischen Zwecken missbrauche .
Die abessinische Denkschrift spricht von unaufhörlichen italie¬

nischen Versuchen , innerhalb Abessiniens zersetzend zu wirken ,
um Unruhe zu stiften und schliesst mit der Erklärung , dass
Abessinien im Geiste des Völkerbundes und im Einklang mit

seiner tief religiösen Sinnesart und seiner christlichen Kul¬
tur nichts anderes wünsche , als Dass Der gegenwärtige Versuch
einer Beeinträchtigung seiner territorialen Unversehrtheit
und seiner politischen Unabhängigkeit möglichst bald ver -

vergessen werden könne , und dass an die Stelle des alten

Geistes der machtpolitischen Intrige ein neuer Geist der Ge¬

rechtigkeit und des Einvernehmens treten werde .

Die Stimmung in Addis Abeba .

Paris , 15 . Sept . Der Havas - Vertreter in Addis Abeba
meldet , dass die Stimmung der dortigen Bevölke -
r u ng , die infolge der Maßnahmen gegen etwaige Luft¬
angriffe sich vor zwei Wochen verschlechtert hatte , jetzt
wieder besser geworden sei . Im übrigen würden all¬
mählich die Truppenzusammenziehungen fortgesetzt , um eine

plötzliche Mobilmachung vermeiden zu können . Der Armee -

korpsfuhrer Mikael sei zu seinen Truppen nach Ogaden

abgereist . Die italienischerseits erhobene Behauptung über
die angeblich in Abessinien herrschende Unsicherheit werde ,
so betont der Havasvertreter , in Addis Abeba geleugnet .

3000 mohammedanische Freiwillige
beim Kaiser .

Addis Abeba , 15 . Sept . 3000 Freiwillige aus hem
Innern sind heute hier eingetroffen . Der Kaiser hielt eine
kurze Ansprache an die Truppen , meistens Mohammedaner ,
welche an der Nordfront eingesetzt werden . Die Meldungen ,
wonach die belgischen Jnstruktionsoffiziere in die reguiäre
Armee übertreten würden , sind unrichtig . Zwischen der
abessinischen und der belgischen Regierung schweben Ver¬
handlungen zwecks Überleitung der Jnstruktionsoffiziere in
die Polizei von Addis Abeba als weitere Sicherheit für den
Fremdenschutz .

Kairo , 15 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird ,
hat zwischen item ägyptischen Ministerpräsidenten Tewfik

Nass im Pascha und Dem zweiten Befehlshuber Der eng¬

lischen Flotte im Mittelmeer , Vizeadmiral Forbes , eine

Besprechung über Massnahmen zum Schutze Ägyptens im

Falle eines Krieges zwischen Italien und Abessinien statt -

gefunden . Vizeadmiral Forbes versicherte . Dass Die englische

Regierung bereit fei , Die Verteidigung Ägyptens sicher¬

zustellen .

Die ägyptische Zeitung „ Balagh
"

erfährt aus Re¬
gierungskreisen über Die Frage , ob Ägypten sich an Den eng¬
lischen Schutzmassnahmen beteiligen werd « , Dass gegenwärtig
zwischen beiden Ländern geheime Verhandlungen
geführt würden . Die ägyptische Regierung roeibe zu gegebener
Zeil ihren Standpunkt bekanntgeben . Aus englischer Quelle
will Das Blatt wissen . Dass England sich unter Der Voraus -

Auf dem Flughafen zu Fürth .

Fürth , 15 . Sept . Auf Dem Flughafen Fürth besichtigte
Reichsluftfahrtminister General Göring Die Flugzeug¬
geschwader und Flugzeugeinheiten , die an den Vorführungen
der Wehrmacht anlässlich des Reichsparteitages am Montag
auf der Zeppelinwiefe teilnehmen und Dort zum erstenmal
die junge Reichsluftwaffe vertreten . Die insgesamt 10 8

Flugzeuge Der Reichsluftwaffe , Die an den Vor¬

führungen Der Wehrmacht in Nürnberg teilnehmen , stellen
den grössten EeschwaDerverband dar , mit dem

seit Dem Bestehen Der Reichsluftwaffe Diese jüngste Waffen¬

gattung des deutschen Heeres an Die Öffentlichkeit tritt .

Nachdem General Göring mit seiner Begleitung die lange

Front der in Dreifacher Gliederung aufgestellten Geschwader
abgeschritten hatte , nahmen die Besatzungsmannschaften auf
dem Rollfeld in Viereck Aufstellung . — In seiner Ansprache
an Die Flieger wies General Göring u . a . Darauf hin , Dass
Die Reichslustwafse zum erstenmal zum Reichsparteitag nach

Ausweisung zweier Italiener aus Gibraltar .

London , 16 . Sept . Reuter meldet aus Gibraltar : Zwei
verdächtige Italiener , von Denen Der eine als Der Polizei -
agent Abaglietti und Der andere als der beschäftigungslose
Bedin bezeichn et wird , w urden am Samstag vor idas Polizei -

gericht gebracht , ba sie oh ne Aufenthaltse rlaub n i s
in Gibraltar weilten .

Sie entschuldigten sich damit , Dass ihnen Die Vorschrift
unbekannt gewesen sei , wonach sie besonderer Erlaubnis be¬
dürften . Sie wurden mit einer Warnung entlassen und Dann
von der Garnisonspolizei über Die Grenze geführt . Bedin
soll feit acht Jahren als Kurier zwischen der italienischen
Gesandtschaft in Tanger und dem italienischen Konsulat in
Gibraltar hin und her gereist fein .

setzung der Erfüllung gewisser Forderungen bereiterklärt
habe , allein Den Schutz Ägyptens im Kriegs¬
fälle zu übernehmen .

In Alexandrien sind 2 0 0 0 Mann englische I n -
fanteri « und T a n k t r u p p e n gelandet . In den
nächsten Tagen werden weitere Truppentransporte erwartet .

Zu den Meldungen -über die Schutzmassnahmen für
Ägypten erklärt Reuter , Dass England entsprechend Dem Ver¬
trag von 1922 Die ägyptische Unabhängigkeit gegen einen
Angriff von aussen garantiert habe , und weist Darauf hin ,
dass Der grösste Teil der englischen Mittel -
meerflottezurZeitinAlexandriavorAnker
liege .

Was Mussolinis Hinweis auf „ Unruhen in gewissen
libyschen Kreisen

"
betreffe , schreibt Reuter weiter , so feien

bisher keine bestimmten Nachrichten über Unruhen
in Libyen eingetroffen . So wurden italienische
Truppenbewegungen aus Dem Gebiet von Sollum gemeldet ,
wo auch Drahtverhaue aufgsstellt worden feien .

Nürnberg gekommen sei , zum Reichsparteitag 1935 , der »
ganz im Zeichen der neuen deutschen Freiheit stehe . Die
Flieger der Reichslustwaffe sollen vom Reichsparteitag den
Geist jenes gewaltigen Fluidums mitnehmen , das von diesem
Höhepunkt nationalsozialistischen Lebens
aus strahlt . Der Reichsparteitag Der Deutschen Freiheit
ist Tag Des Deutschen Volkes geworden . Die Wehrmacht
nimmt an diesem Tage als lebendiges Glied Des Volkes teil .
Zur Disziplin und strammen Haltung unserer jungen Deut¬
schen Rekruten kommt heute noch die uneingeschränkte
Freude am Dienst , am Dienst für das Volk , es gibt
heute in 'der Wehrmacht leine falsche Unterwürfigkeit , son¬
dern nur treueste Kameraoschaft vom obersten Füh¬
rer herab bis zum jüngsten Rekruten . Dieser Geist unserer
jungen deutschen Wehrmacht ist auch in Der Reichslustw -rsfe
lebendig . Er ist auch Das schärfste Schwert , drs

Deutschland einsetzen kann . Denn über Maschinen und Technik
steht immer noch der Mensch und über Dem Verstand noch das
Herz . Das Letzte und Ausschlaggebende ist nicht das Mate¬
rial , sondern 'der Geist .

England übernimmt Verteidigung Ägyptens .

Der WWWchltUHer W MWggWM .
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ßcichspartcitag Oer Freiheit
Die 631

. ,
die deiiMe 3lntioort an MoÄrni

.

Der Aufmarsch vor dem Führer . — Die entlassenen Soldaten werden in die SA . eingereiht
Der Kreis der Erziehung unseres Volkes geschlossen .

116500 Mann angetreten .

Nürnberg , 15 . Sept . Herrlicher Herbstsonnenschein liegt
über der Luitpold - Arena , die sich $u dem großen Aufmarsch
der SA . und SS ., des NSKK . und der Flieger erstmalig im
neuen Gewände zeigt . Das hinter dem Ehrenmal liegende
Stvatzenbahndepot ist entfernt worden , sodaß nichts den
prachtvollen Ausblick von der Haupttribüne auf das Ehren¬
mal , das ganz in Grün eingebettet ist , stört . Das Ehrenmal
selbst ist wiederum schmucklos geblieben . In der eigentlichen
Säulenhalle hängen schlichte Lorbeerkränze . In der Mitte
des Vorhofs liegt der Kranz des Führers mit der Hakenkreuz¬
schleife . Zur Linken und zur Rechten des Vorhofs brennen
auf „ halbhohen Pylonen die Opferfchalen . Die Seiten «
tribünen sind in Naturstein ausgeführt worden und passen
sich im Farbton der Ehrentribüne an . Auf den Blöcken , die
das Halbrund der , großen Ehrentribüne abschließen , ent¬
falten gewaltige massive Bronzeadler ihre Schwingen .

Auf der unteren Terrasse der Ehrentribüne , hinter dem
Platz des Führers , stehen die 35 Standarten , die heute durch
den Führer geweiht und übergeben werden . Auf der rechten
Seite des für den Führer bestimmten Platzes hat das
Führerkorps der angetretenen Formationen Aufstellung ge¬
nommen , sowie die Reichs - , Gau - und Hauptamtsleiter der
Reichsleitung . Die Haupt - und alle übrigen Tribünen sind
bis auf den letzten Platz besetzt , immer aber noch drängen
in dichten Reihen die Teilnehmer am Parteitag der Freiheit
heran , die Augenzeugen dieses grandiosen und unvergeßlichen
Schauspiels werden wollen .

„ Heil mein Führer ! "

Überwältigend ist der Blick auf das
Riesenfeld , wo in 36 tiefen Zehnerkolonnen 86 000
Mann SA ., 18 000 Mann SS ., 10 500 Mann
NSKK . und 2000 Flieger angetreten sind , an
der Spitze die Standarten und die Spielmannszüge und
Musikkapellen , zwischen den Säulen in den freigelassenen
Gassen die Sturmfahnen . Zu beiden Seiten der Straße des
Führers stehen die braunen Kolonnen der SA . Ihnen
schließen sich auf der rechten Seite das NSKK . mit den
glänzenden Sturzhelmen , auf der linken Seite die Flieger in
ihrer stahlblauen Uniform an , während die SS . die beiden
Flügel bildet .

Als der Führer , dessen Kommen die Heilrufe ankündigen ,
in schlichtem Braunhemd des SA .- Mannes die Tribüne be¬

tritt , melden ihm der Stabschef der SA . Lutze , der Reichs¬
führer der SS . Himmler , der Korpsführer des NSKK .
Hühnlein und der Reichsluftsportführer Oberst L o e r z e r
die Stärke der angetretenen Formationen . Der Führer tritt
an den Rand der Brüstung und grüßt : „ Heil SA .

"
, „ Heil

mein Führer
" donnert ihm die Antwort entgegen .

Die Toten - Ehrung .

Die Standarten sammeln sich unter leisem Trommel¬
wirbel auf der Straße des Führers zur Totenehrung
und nehmen rechts und links des Ehrenmals Aufstellung .
Unter den getragenen Klängen des SA .- Totenmarsches
schreitet dann der Führer über die mit großen Quadersteinen
belegte Straße . Zu seiner Rechten mit geringem Abstand der
Chef des Stabes der SA ., zu seiner Linken der Reichsführer
der SS . Himmler zum Ehrenmal . Die Zuschauermassen haben
sich von ben Plätzen erhoben . Langsam schreitet der Führer
die Stufen des Ehrenmals empor , tritt dann allein an den
Kranz und hebt den Arm zum Gruß , während die 116 000 ,
die Richtung zum Ehrenmal genommen haben , ihre Häupter
entblößend , die Standarten und Fahnen senken und die Musik
die Weise des alten Soldatenliedes vom guten Kameraden
spielt . Dann kehrt der Führer zur Haupttribüne zurück .
Die Formationen machen wieder Front . Ergriffen von der
Weihe des Augenblicks verharrt die Stenge

'
atemlos , man

hört die Schritte des Führers auf den Quadern der Straße .
Die Blutfahne , getragen von Sturmbannführer
Erimming e r , eskortiert von den Fahnenadjutanten ,
folgt dem Führer . Der Musikzug der obersten SA .- Führung
führt die Standarte über die Mittelstraße zur Haupttribüne ,
wo sie auf dem unteren Ausbau hinter dem Platz des
Führers Aufstellung nehmen , während sämtliche Sturmsahnen
sich aus den Massen zu einem wogenden Strom sammeln , der
sich nun über die Straße des Führers auf die grünen
Terrassen , die im Halbrund vor der Ehrentribüne liegen ,
ergießt . Die ganze Straße ist von den Fahnen aus allen
deutschen Gauen ausgefüllt , unter ihnen die ersten Fahnen
der Bewegung mit verblichenen , zerfetzten und durchschossenen
Tuch , die Fahne , mit der einst Horst Wessel nach Nürnberg
zog , die Fahnen , die die Namen der 400 Blutopfer der deut¬
schen Freiheitsbewegung tragen , in den Jahren des Kampfes
verlästert und begeifert , heute von den Hunderttausenden in
Ehrfurcht begrüßt .

Als der Aufmarsch der Standarten und .Fahnen beendet
'

ist , nimmt der Führer das Wort zu feiner Ansprache an seine
alte SA .

Der Führer : „ Ihr seid für mich die alte Garde der Bewegung — "

Männer und Kampfgenossen der nationalsozialistischen
Partei !

Wieder sind wir zu einem Parteitag in Nürnberg ver¬
sammelt . Wieder sind aus allen deutschen Gauen die schmucken
SA .- und SS .- Männer und die Männer in den neuen Kampf -
verbänden der Bewegung gekommen , um hier das große Fest
des Wiedersehens in unserer Reichspartei tag sst ab t zu feiern .

Wen würde es nicht bewegen , die vielen treuen Gesichter
zu sehen , die aus der Zeit des Kampfes uns allen so bekannt
siüd . Parteigenossen ! SA - und SS - Männer sehe ich , die
seit 10 und 12 Jahren und mehr Jahren unentwegt einer
Fahne nachmarschiert sind . Sie sind der Fahne auch diesmal
wieder gefolgt nach Nürnberg . Es ist für mich besonders
heuer ein unendlich stolzes Gefühl , euch hier begrüßen zu
können .

Ihr seid für mich die alte Garde der nationalsozialisti¬
schen Bewegung , der nationalsozialistischen Revolution
und des deutschen Volkes Erhebung . Wenn in diesen
Tagen das bolschewistische Judentum aus Moskau uns
eine deutliche Drohung geschickt hat : Hier steht die

deutsche Antwort ! ( Heilrufe der Hunderttausend . )
Zum fünften Male feiern wir diesen Appell der national¬

sozialistischen Kampfbewegung anhäßlich des Reichsvartei -
tages in Nürnberg . Zum fünften Male in der Geschichte
der Partei und ihrer Gliederungen treffen wir uns hier auf
diezem Platz . Er hat fein Gesicht verändert . Er ist schöner
und stolzer geworden . Allein es ist u n s e r a l t e r teurer

P l a tz geblieben , und dieses Gefühl erfaßt mich , wenn ich
euch hier sehe .

Es ist ein anderes Bild , das ihr heute bietet . Ich sehe ,
was in einem Jahr wieder gelernt wurde , und was sich zu
Gunsten der Bewegung geändert hat . Allein , wenn auch
dieses äußere Bild sich veränderte , so ist es nur ein Beweis ,
daß der Geist der alten , und zwar unserer
besten alten Zeit geblieben ist , jener Zeit , da der
SA . - Mann und SS .- Mann nie frugen , wohin der Marsch
ging , sondern immer nur bei der Fahne standen .

Und es ist gut so , daß sich auch in eurem Äußern der
Wandel der Zeit ausdrückt , den wir zu erleben das Glück
besitzen .

Denn Deutschland ist in diesen letzten Jahren wieder in
eine große geschichtliche Wende eingetreten , und ihr selbst ,
meine Männer der SA ., ihr werdet es schon in wenigen
Monaten sichtbar und deutlich fühlen . Denn zu vielen
Tausenden werden zum ersten Male in eure Reihen ein -
rncken die entlassenen Soldaten des ersten Jahrganges

der neuen deutschen Armee . ( Stürmische Heilrufe . )

Uud wo ipir selbst einst hierher gekommen sind , da wird
uns nunmehr

'
wieder Jahr für Jahr das zum Schutz der

Nation geübte «deutsche Volk zuströmen , und diese Männer ,
sie werden in euren Reihen die beste deutsche Heimat
bekommen .

Was früher vorübergehend zwei Lahre lang eine

Schulung der Ration war , um bann im Leben und durch

Der Ehrentag der SA . und SS . auf dem Parteitag
der Freiheit .

Der Führer grüßt die Feldzeichen der Bewegung .

-• E

( Scherls Bilderdienst , M . )

die politische Tätigkeit der Parteien wieder verloren zu
gehen , das wird jetzt treuen Händen übergeben und auf¬

bewahrt werden für das deutsche Volk .
Dann wird sich erst der Kreis der Erziehung nuferes
Volkes schließen . Der Knabe , er wird etntreten in das
Jungvolk , und der Pimpf , er wird kommen zur Hitler¬
jugend , er wird dann einröcken in die SA ., in die SS .
und die anderen Verbände , und die SA . -Männer und die
SS . -Männer werden eines Tages einrüden zum Ar¬
beitsdienst und von dort zur Armee und der Soldat des
Volkes wird zurückkehren wieder in die Organisation der
Bewegung , der Partei , in SA . und SS ., und niemals
mehr wird unser Volk dann so verkommen , wie es leider

einst verkommen war . ( Brausende Jubelstürme ! )
Wir haben aus der schlimmsten Zeit der deutschen Geschichte
gelernt , wir haben ihre Lehren beherzigt , und wir haben die
Konsequenzen aus dieser Lehre gezogen . Wir sind entschlossen ,
ein neues Geschlecht heranzuziehen , und wer wird zweifeln ,
daß die Zeugen dieses Geschlechts , die nicht in unserer Phan¬
tasie leben sollen , hier vor uns '

stehen . Es ist ein hartes
Geschlecht , das wir uns erwählen . Richt weil wir mit
anderen Händel suchen , sondern weil wir wollen , daß es nicht
anderen gelüstet , mit uns Händel zu suchen . Und wir wollen
darin auch die lebendigste Gemeinschaft suchen , die es in
einem Volke geben kann , die Gemeinschaft der gemeinsamen
Opfer , die Gemeinschaft der Erziehung zu Leistungen und zu
einer unzerbrechlichen Kameradschaft .

Wir stehen hier aus dem ganzen deutschen Reich . Don
Osten und Westen und Süden und Norden seid ihr gekommen
aus dem Zerfall der politischen deutschen Vergangenheit und
seid doch jetzt eins geworden , seid zus ammengebunden auf Ge¬
deih und Verderb , so wie es in einem Volk zu fein hat . Und
ihr habt gelernt in diesen langen Jahren des Kampfes , daß
nichts auf der Welt geschenkt wird , daß man alles verdienen
muß . Was kann schon ein Volk verdienen , das selbst in sich
uneinig und zerfallen und zerrissen ist ? Es verdient keine
andere Behandlung als wir sie erfahren haben . Dieser Zu -

Links : Übersichtsbild vom gewaltigen Aufmarsch der SA . und SS . in der Luitpold - Arena . — Rechts : Während der Totenehrung . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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der

stand ist nun beendet . Das deutsche Volk hat in seinen glauben , das Werk des Führers stören zu können oder sonst
Männern und in seinen Frauen den Weg zur Einheit und Sabotage gegen den Nationalsozialismus treiben zu können ,

Der Tag der Hitler - Jugend

am

sen für den

den wetter -
Denn nicht

trinken ver -

„ r r , . . . . . ___ gruppe Berlin -Brandenburg

Obergruppenführer General Göring , das RSKK . führt

Korpsführer Hühnlein , die Flieger Reichsluftsportführer

Oberst L o e r z e r und die SS . endlich Reichsführer Himm¬
ler . die mit einem Sonderapplaus bedacht werden , wie

überhaupt jede Gruppe , die durch ihre schneidige Haltung

auffällt , von den beifallsfreudigen Massen ausgezeichnet
wird . So zieht Stunde um Stunde das braune , schwarze
und stahlblaue Heer in der ganzen Breite der Straße vor¬

sind , die straff sind .
Was wir von unserer deutschen Jugend wünschen , i>|t

etwas anderes , als es die Vergangenheit gewünscht hat .

3 « unseren Augen , da muh der deutsche 3unge der Zu¬

kunft schlank und rank sein , flink wie Windhunde , zäh
wie Leder und hart wie Kruppstahl .

( Stürmischer Beifall .) Wir müssen einen neuen Menschen

erziehen , auf daß unser
' Volk nicht an den Degenerations -

erscheinungen der Zeit zugrunde geht . Wir reden nicht , son¬

dern wir handeln . Wir haben es unternommen , dieses Volk

durch eine neue Schule zu erziehen , ihm eine Erziehung zu

geben die schon mit der Jugend anfängt und nimmer enden

entgegentreten , und wir stehen auch bereit , alle Widerstände ,
die sich auf unserem Wege zum nationalsozialistischen Volk
entgegenstellen , genau wie früher zu brechen . ( Lang anhal¬
tender Beifall . )

Meine Kameraden ! Wie in den Jahren des Kampfes ,
so hören wir auch heute nur auf den Befehl des Mannes ,
der ganz allein Zeit , Tempo und Art unseres Kampfes be¬

stimmt , und so sei unser Gelöbnis :

Mei « Führer : Ihr Glaube ist unser Glaube , ihr Wille

ist unser Wille , ihr Kamps unser Kampf . Wir haben
Ihnen bedingungslos gehört in der Zeit des Kampfes ,
wir gehören Ihnen ebenso in der Zeit des Sieges , und
wir werden Ihnen gehören , wenn es sein mutz , auch im

Tode .

Unser Führer , Adolf Hitler , Sieg - Heil ! Sieg - Heil !

Sieg - Heil !
Ein festlicher Marsch beschließt den Appell vor dem

Führer .

Der Führer dankt den deutschen Frauen .

Di « Reichsfrauenführerm , Frau Scholtz - Klink , begrüßt den Führer auf der Tagung der RS . -

Frauenschaft , auf der der Führer vor 25 000 deutschen Frauen und Mädchen das Wort ergriff , um über

die Stellung der Fran im Dritten Reich zu sprechen . ( Weltbild , M . )

Der Führer bei ferner Hitler - Zugend .

Der Führer begrüßt bei der Morgenfeier im Nürnberger Stadion einen Hitler - Fungen ;

im Bilde rechts Admiral v . Trotha , Ehrenführer der Hitler - Jugend , sowie Reichs -

minifter Rudolf Heß , und Rei ch sjuge ndA hre r Baldur v . Schi rach . (Weltbild , M . )

Die Rede des Führers .

Bei dem großen Aufmarsch der Hitlerjugend im Stadion

Samstagvormittag hielt der Führer folgende Rede :

Deutsche Jugend ! Zum drittenmal seid ihr zu diesem
Appell angetreten , über 54 000 Vertreter einer Gemeinschaft ,
die von Jahr zu Äahr größer wurde . Das Gewicht derer ,
die ihr in jedem Jahr hier verkörpert , ist immer schwerer
geworden . Nicht nur zahlenmäßig , nein , wir sehen es : Wert¬

mäßig . Wenn ich mich an den ersten Appell zurückerinnere
und an den zweiten und diesen heutigen damit vergleiche ,
dann sehe ich dieselbe Entwickelung , die wir im ganzen an¬
deren deutschen Volksleben heute seststellen können :

Unser Volk wird zusehends disziplinierter , straffer uud

strammer , und die Jugend beginnt damit .

( Beifall . ) Das Ideal des Mannes auch in unserem Volk ist
nicht immer gleich gesehen worden . Es gab Zeiten , sie liegen
scheinbar weit zurück und sind uns fast unverständlich , da

galt als das Ideal des jungen deutschen Menschen der sogen ,
vier - und trinkfeste Bursche . Heute , da sehen mir mit Freude

über .
Mehr als fünf Stunden dauert der Vor¬

beimarsch . In der Gruppe, , die der Reichsluftsport -

führer anführt , marschieren im ersten Glied die P o u r - le -

m4rite - Träger , unter ihnen einen unserer erfolg¬

reichsten Kampfflieger , Fliegeroberst Udet . Die Schutz¬

staffel , die in geringem Abstand den Fliegern folgen , werden

wieder mit einem besonderen Beifall bedacht . Vorbitelich

diszipliniert ist ihre Haltung .
Den Abschluß des grandiosen Vorbeimarsches bilden die

einzelnen Bataillone der SS . - Verfügungs -

truppen . Sie tragen den schwarzen Stahlhelm und das

aufgepflanzte Seitengewehr . Als sie Tritt fasten , hallt der

Platz wieder von der Wucht ihrer Schritt . Spontan , ist der

Jubel der Massen , als sie , schnurgerade ausgerichtet , an ihrem

Führer vorbeiziehen . Ms letzte Formation folgt wie immer

die Leibstandarte Adolf Hitler . Obergruppen¬

führer Sepp Dietrich führt sie an . Das Musikkorps spielt
den Badenweiler Matsch . Die Begeisterung kennt keine

Grenzen mehr . Immer wieder schallen brausende Heilruse
über den Platz . Sie gelten dieser dem Führer Deutschlands

verschworenen Gemeinschaft , aus deren Augen Treue , Mut

und Opferbereitschaft zu uns sprechen .
120 000 Mann sind vor ihrem Führer vorbeldesiliert .

über fünf Stunden lang hat er die staubbedeckten Reihen der

braunen und schwarzen Bataillone gemustert und seine

politischen Soldaten begrüßt . Ein einzigartiges Schauspiel
bot dieser Vorbeimarsch der 120 000 , ein herrliches Schau¬

spiel , aber noch viel mehr : Dieser Vorbeimarsch war nicht

nur ein Schauspiel , sondern eine Demonstration des wahren
SA - Geistes er war ein einzigartiges Bild besten , was

deutsche Kraft und Deutscher Wille zu leisten vermögen , er

war eine Ehrenbezeigung der Kämpfer vor ihrem obersten

Führer und eine Dankesbezeigung des Führers an feine

Kämpfer . m „
Nach dem Vorbeimarsch geht eine Welle , nein , ein

Sturm , ein Orkan der Begeisterung über den weiten Platz .

Grenzenlos ist die Liebe an Zuneigung des Volkes zu fernem

Führer , der , nach allen Seiten freundlich lächelnd , im Kraft¬

wagen den Platz verläßt . Seine Fahrt , durch die Straßen
der Stadt gleicht einem unbeschreiblichenTriumph -

zug .

gruppenführer Göring stellt ihm den ältesten am

Parteitag teilnehmenden SA . - Mann , einen

Truppführer , vor , mit dem sich der Führer lauge und herz¬
lich unterhält .

Wenige Minuten nach 12 Uhr künden brausende Heil¬
rufe das Nahen des gewaltigen Zuges an . Stabs¬

chef Viktor Lutze führt die Spitze des Vorbeimarsches und
meldet dem Führer . Hinter ihm marschiert die gesamte
oberste SA . - Führung . Mit der obersten SÄ .- Füh -

rung marschiert auch die Blutfahne vom 9 . November
1923 vorbei , die hierauf in den Wagen des Führers getragen
wird .

Dann beginnt mit der Gruppe Franken der Vorbei¬

marsch der Formationen . Strammen Schrittes zieht in

Zwölferreihen der braune Heerbann vorüber , angeführt je¬
weils von dem einschwenkenden Spielmanns - und Musikzug
der Gruppe , dem Gruppenführer , dem Gruppenstab, ,

ben

Standarten und Sturmfahnen , die ältesten Ehrenzeichen

damit zur Vernunft gesunden , und ihr seid die Garanten Da¬
für , daß dies niemals mehr anders wird .

Und wenn ihr hier hinauszieht in eure Gaue und in
eure Städte und in eure Marktflecken und kleinen Dörfer ,

nicht mehr den bter - und trinkfesten , sondern
festen jungen Mann , den harten jungen Mann ,
darauf kommt es an , wieviel Glas Bier er zu ..... —

mag , sondern darauf , wieviel Schläge er aushalten , nicht

darauf , wieviele Nächte er durchzubummeln vermag , sondern
wieviele Kilometer er marschieren kann . Wir sehen heute

nicht mehr im damaligen Bierspießer das Ideal des deutschen
Volkes , sondern in Männern und Mädchen , die kerngesund

dann müßt ihr , jeder einzelne , ein Fahnenträger sein unserer
Bewegung , ein Fahnenträger der nat -ionalsazialistischen
Partei ein Fahnenträger des nationalsozialistischen Staates .
( Brausende Beifallsstürme .)

lind euch weihe ich am heutigen Tage wieder neue Stan¬
darten . Sie werden sich in die Reihen der alten stellen , und
-ihr werdet sie lieben und ehren , so wie die früheren Kampf -

zeichen der Bewegung in den langen Jahren unseres Ringens
um Deutschland . Und ihr werdet sie vor euch hertragen und
im nächsten Jahre wieder hier aufstellen , auf daß die Ration

sie sieht und weiß , dies sind die Zeichen , unter denen Deutsch¬
land stark ward . Und ihr werdet dies umso mehr tun , als

dieser Fahne , unter der Deutschland sich die Freiheit er¬
kämpfte , noch heute die höchste Ehre widerfahren wird , die

ihr gegeben werden kann .
So grüße ich dich , mein alter SA .- Mann , grüße ich dich ,

mein alter SS .-Mann , grüße ich euch , die ihr zu uns ge¬
kommen seid , und bitte euch , mit mir einzustimmen in unseren
alten -Kampfruf der Bewegung : „ Deutschland Sieg - Heil !

Sieg -Heil ! Sieg - Heil !

Die Weihe der neuen Standarten .

Das Steg -Heil des Führers auf das deutsche Vaterland

findet ein brausendes Echo . Die Hunderttaufende singen be¬

geistert mit erhobener Rechten das Deutschlandlied . Wäh¬
rend gedämpft der Freiheitssang Horst Westels erklingt ,
wendet sich der Führer mit dem Chef des Stabes und dem

Reichsführer der SS . den neuen Standarten zu , die jetzt den

Augenblick ihrer höchsten Ehre , die Weihe durch die Be¬

rührung durch die Blutfahne erfahren . Während der sym¬
bolischen Handlung lösen bei jeder Standarte die ehernen
Schlünde der Salutbatterien einen Ehren -

schutz . Dann spricht

Stabschef Lutze
zu den SA .- und SS .-Männern .

Mein Führer ! Kameraden ! Soeben hat der Führer die

neuen Standarten geweiht und uns übergeben . Das ist
Symbol und Verpflichtung zugleich ; denn so , wie diese alten
und neuen Standarten eine Idee , ein Ziel verkörpern , so

stehen hier auf diesem weiten Feld Männer des ersten

Kampfjahres zusammen mit denen , die später zugestotzen
sind . Und alle , die hier stehen , und alle , die hier nicht an¬
treten konnten , aber in allen Gauen Deutschlands diese
Feierstunde mit uns erlebten , f i c alle haben den¬

selben Glauben an den Führer und seine
Weltanschauung , sie alle haben denselben unaebroche -

nen bis zum höchsten Einsatz entschlossenen
Willen zum Kampfe für Führer und Idee .

Ihr habt diese Straßen gepflastert mit der Weltanschau¬
ung des Nationalsozialismus und habt sie festgemacht durch
Opfermut , Einsatzbereitschaft und Treue . Die Steine dieser
Straße sind Bereitwilligkeit und Opfer an Gut und

Blut . Nie haben wir , meine Männer , an uns gedacht , nie

haben wir nach Verdienst oder Verdiensten gefragt , nie

haben mir etwas für uns gewollt , sondern wir haben immer

nur kämpfen wollen und arbeiten wollen für das Ganze .
Aber auch diese Tage sind Tage der Sammlung und der

Ausschau . Wir haben uns heute durch die herrliche Feier¬
stunde hier auf diesem Platz und durch die Worte des Füh¬
rers neuen Mut und neue Kraft geholt für die Zukunft und

haben uns neu ausgerichtet nach dem unumstößlichen Gesetz
des Nationalsozialismus und nach den Befehlen des Führers .

Als einmal die Spitze eine falsche Richtung genommen
hatte und die Führung verloren ging auf dem großen Marsch
der Partei , hatten wir drei Aufgaben zu erfüllen : Und wir

dürfen wohl sagen , wir haben diese Aufgabe soweit
menschenmöglich erfüllt . Wir haben zunächst wieder d i e

richtige Richtung genommen , und zwar Marschrich¬
tung : Weltanschauung . Wir haben zum zweiten wie¬
der Fühlung genommen mit allen Stellen
der Partei und zwar engste Tuchfühlung , und wir haben

zum dritten zurückgeführt aus der Masse zur Quali¬
tät . Und so stehen wir geistig ausgerichtet und sauber vor
dem Führer als die ersten politischen Soldaten , als die

Fünfstündiger Borbeimarsch des
braunen Heerbannes .

Gegen 12 Uhr mittags fährt der Führer dann , umbraust
von Äubelstürmen hinunter zum Adolf -Hitler - Platz , wo nun
der große Vorbeimarsch beginnt , das große Ereignis
des Jahres für jeden Mann der SA ., SS . , des RSKK ., der

Augenblick , in dem er dem Führer in die Augen sehen rann .
Als um 12 Uhr die Männlein im Glockenspiel der Lieb¬

frauenkirche laufen , mischt sich in den Klang des Läutewerkes
ein fernes Brausen : Der Führer kommt . In langsamer
Fahrt nähert sich der Wagen von der Burg her der Stelle
des Vorbeimarsches . Der Führer verläßt den Wagen , dankt

nach allen Seiten für die ihm bereiteten Huldigungen . Ober -

stets auf dem rechten Flügel .
Sobald die ersten Reihen gesichtet werden , die mit er¬

hobener Rechten an ihrem obersten SA .- Führer vorüber¬

ziehen , bricht begeisterter Beifall los . So zieht Gruppe um

Gruppe , Standarte um Standarte , vorüber . Mit der Gru :

Hochland marschiert auch Obergruppenführer General

Infanterie v . Epp , mit der Gruppe Berlin -Bränden

Als solche haben wir in Zeiten des Kampfes den Ratio -

nalsozialismus hinausgetragen auf die Straße , in jedes
Haus , in die entlegensten Dörfer und in die letzten Hütten
und haben so in Deutschland die Resonanz geschaffen für den

Nationalsozialismus . Und als solche werden wir auch in

Zukunft hinausgehen in das Land und werden arbeiten und

kämpfen , bis der letzte Deutsche für den Führer gewonnen
ist ! ( Heilrufe .)

Und wir werden darüber wachen , daß auch nicht ein ein¬

ziger wieder verloren geht , wir werden auch allen denen , die

X >
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folge an ,

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

Tie c f Ovkxvrv

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt

" .

Der Führer vor der Deutschen Arbeitsfront .

Nürnberg , 14 . Sept . Zn seiner Rede vor der

Deutschen Arbeitsfront sprach ,
der Führer Samstag¬

mittag in eindrucksvoller Weife von der Überwin¬

dung des Klasse n k a m p f e s im nationalsozialisti¬

schen Deutschland und kennzeichnete die Bedeutung der

Tatsache , daß nun zum erstenmal die Vertreter der ge¬

samten schaffenden Aribeit , Arbeitgeber und Arbeit¬

geber , zu einer gewaltigen Kundgebung versammelt

seien . Der Führer sprach von der Gemeinfamke .it der

Interessen aller am nationalen Wirtschaftsprozeh be¬

teiligten Volksgenossen und gab seiner festen Über¬

zeugung Ausdruck , Lah die unermeßliche Kraft , die aus

der Gemeinsamkeit ströme , das deutsche Schicksal
zwingen und meistern werde .

Der Nationalsozialismus und die Presfe
Rede des Reichsleiters für die Presse Aman auf dem Reichsparteitag .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Streifzug durch Tonfilm und

Operetten . 16 Uhr : Eine kleine Vespermusik . 16 .30 Uhr :

Lieder und Gedichte der Arbeit . 19 Uhr : Lieder von Brahms .
22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 15 .10 Uhr : Romantische Klaviermusik .
16 Uhr : Allerlei Musik im HJ .- Heim . 16 .35 Uhr : Theodor
Storm und die Frauen . 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört

zu . 20 .10 Uhr : Operettenabend .
Hamburg : 17 .30 Uhr : Nedderdütsch Volk singt . 18 .15

Uhr : „ Urmutter Aud "
. Hörbild um eine nordische Frau .

19 Uhr : Werk - und Kampflieder . 20 .10 Uhr : Rokoko - Abend¬

musik .

führten errungen — , -------- .
Leistung und gebe dem Wunsche Ausdruck , daß die deutsche

Luftschiffahrt auch weiterhin die Kunde unerschütterlichen
d̂eutschen Lebenswillens in alle Welt hinaustragen möge .

hierzu der tatkräftigen Hilfe insbesondere der aus dem Ge¬
biet der Presse tätigen Parteigenossen . Der Wille des

Führers auf Aufrechterhaltung der Vielgestaltigkeit der

deutschen Presse hat notwendig zur Folge , daß auch im

Zeitungswesen derjenige , der die Sache des Nationalsozialis¬
mus zu seiner eigenen macht , die ehrliche Unterstützung des

Nationalsozialismus findet .
Für die Haltung der deutschen Presse müßte

ich neben dem Hinweis auf die Ausführungen des Führers
in seinem Buche „ Mein Kampf

"
zu dieser Frage den Ende

1920 im „ Völkischen Beobachter
"

erschienenen Artikel des

Führers betitelt : „ Ist die Errichtung einer breiten Masten
erfassenden völkischen Zeitung eine nationale Notwendig¬
keit ? " in Erinnerung bringen . Es heißt dort :

„ Eine Presse , die in rücksichtsloser Entschlostenheit alle

sozialen und nationalen Schäden aufdeckt , was aufzudecken
ist , die als ununterbrochener Mahner des völkischen Ge¬

wissens auftritt , die nicht müde wird , Tag für Tag , Woche
um Woche und Jahr für Jahr das Volk hinzuweisen auf die

Schande der Knechtschaft , und die nie nachläßt , das Elend

unserer Not als Folge dieser Knechtschaft zu beweisen . Eine

Presse , die zum Wecker unseres Volkes wird in einer Zeit
erbärmlicher Gleichgültigkeit gegenüber jeder nationalen

Entehrung , die das Rückgrat bildet der Organisation des

Widerstandes unseres Volkes gegenüber seinen jüdisch¬
internationalen Verderbern , und eine Presse , die alles dies

nicht tut in einer Klasse unseres Volkes , sondern die hinaus¬

dringt bis in die letzte Hütte der Ärmsten unserer Nation ,
und so mithilft an der Verwirklichung der Seumestchen

Prophezeiung , daß Deutschland am größten sein werde bann ,
wenn sein ärmster Bürger zum treuesten Sohn geworden sei

"
.

Ich habe die innere Gewißheit : Kraft der national¬

sozialistischen Idee wird die deutsche Presse leben und Ge¬

deihen , Volk und Reich treuer Helfer sein und durch ihr

Beispiel zu ihrem Teil an der Verwirklichung des Appells
des Führers gegen die Vergiftung der Beziehungen der

Völker Mitarbeiten .

Göring an „ Graf Zeppelin "
.

Berlin , 15 . Sept . Der Reichsminister der Luftfahrt ,
General der Flieger Göring , hat dem Luftschiff „ Graf

Bppelin

"
, das Zurzeit auf der Rückreise mm Südamerika

ne 100 . Ozeanüberquerung durchführt , folgenden Funk -

mch übermittelt :

Mit Bewunderung erkennt Deutschland die stolzen Er -

die Schiff und Besatzung auf nunmehr 100 Ozean -

rrungen haben . Ich,danke der Besatzung für diese

Das Volksfest des Reichsparieitages .

Nürnberg , 14 . Sept . Das ist das neue Deutschland :

Nach Tagen anstrengender Arbeit sucht es seine Erholung
nicht bei schalen und nichtigen Freuden , sondern durch

Leibesübungen und wertvolle Erholung , die

auch dem inneren Menschen etwas zu geben vermag . Nach
diesem Leitspruch war auch das große Volksfest des Reichs¬

parteitages auf allen um den Dutzendteich gelegenen Auf¬
marsch - und Sportplätzen ausgerichtet . Es bot in feinem
überwiegenden Teil ein sportliches Programm . Die

bei den Olympischen Spielen 1928 mit der Goldenen Medaille

gekrönte Kampfbahn erlebte einen Rekordbesuch . Im ganzen
Innenraum zerstreut zeigen die Sportgruppen der

NS . - Gemeinschaft ausgezeichnete Darbietungen , die

erkennen lassen , welcher Wert auf die körperliche Gestaltung
des deutschen Arbeitsmenschen gelegt wird . Geradezu akroba -

risch aber muten die Motorradvorführungen der

NSKK .- Fahrer an , die in atemraubendem Tempo frei¬

händig oder gar auf den Rädern stehend über die Aschen¬

bahn
'

rasen . Die Deutschland - Riege der Deutschen

Turnerschaft zeigt am Reck Übungen , an denen auch der

Weltmeister Winter - Frankfurt teilnimmt . Es ist überflüssig ,
über die Leistungen dieser auserlesenen Riege noch Lobens¬
wertes zu sagen . Das Hauptinteresse gilt natürlich dem

Aufgabe und Gestaltung .

Nürnberg , 14 . Sept . Der Reichsleiter für die Presse
Aman führte auf dem Reichsparteitag unter anderem aus :

Die nationalsoizalistische Revolution fand eine in sich
zersplitterte Presse vor , die insbesondere in ihrem politisch -

maßgebenden Teil überwiegend geschäftlichen Zwecken oder

Parteien und Jnteressentenhaufen diente . Neben dieser Presse
der Systemparteien und der Geschäftsverleger standen in

großer Zahl Verleger kleiner und mittlerer Pressen , die ohne
Bindung an Parteien ihre verlegerische Tätigkeit ausübten ,
und messt in einem besonders engen Verhältnis zu einem be¬

grenzten und bestimmten Heimatbezirk standen .
Neben der Gesamtheit dieser Presse , die aus etwa 3000

Zeitungen bestand , kämpften nur 100 national¬

sozialistische Zeitungen einen heldenhaften Kampf
für die Durchsetzung der nationalsozialistischen Weltan¬

schauung .
Unsere Aufgabe besteht darin , dem deutschen Volke seine

Presse zu schaffen , die ihm verpflichtet und verantwortlich

ist , und die das Leben und Erleben der deutschen Volks¬

gemeinschaft widerspiegelt .
Nach nationalsozialistischer Erundauffassung ist die Ar¬

beit jedes in der Presse tätigen Volksgenossen nicht wirt¬

schaftlicher , sondern kultureller Art . Die Presse bedarf

zwar einer gesunden wirtschaftlichen Grundlage , ihre Ziel¬

setzung ist jedoch eine ideelle , deshalb ist sie nicht ein Teil der

gewerblichen Wirtschaft , sondern Glied der Reichskultur¬
kammer .

Wenn die Zukunft des deutschen Volkes aber davon

abhängig ist , daß ein Wille und ein Geist es erfüllen und
eine Partei diese Aufgabe vertritt und damit Trägerin
Deutschlands ist , dann ist die Aufgabe der Presse

vorgezeichnet , und ich kann es nicht zulasten , daß im Rahmen
der Presse gegen diese Notwendigkeit gesündigt wird . Es

gibt für irgendeine Presse , mag sie in einem Lande wo
immer bestehen , keine höhere und schönere Aufgabe , als an
der Grundvoraussetzung der staatlichen Existenz und der

Wohlfahrt des Volkes entscheidend mitzuarbeiten .
Genau so wenig , wie ich Ständen und Wirtschaftsunter¬

nehmungen das Verlegen politischer Presseerzeugnisse aus
einer Feindchaft zu ihnen untersage , bringe ich eine feind¬

selige Gesinnung zum Beispiel Konfessionen gegenüber da¬

durch zum Ausdruck , daß ich eine konfessionelle Spaltung des

Volkes durch die politische Presse unterbinde .
Indem der Nationalsozialismus die Presse von allen

eigensüchtigen Einflüssen durch gesetzliche Maßnahmen —

Reichskulturkammergesetz und Schriftleitergesetz —■ frei¬
macht und sie nur auf das gemeine Wohl der Nation ver¬

pflichtet , gab er ihr die größte Freiheit , die eine Presse über¬

haupt haben kann .
Freilich : der Begriff „ Pressefreiheit

" in dem

Sinne westlicher Demokratien besteht bei uns nicht . Wenn

von Freiheit die Rede ist , erhebt sich sofort die Frage , wo¬
von die Freiheit gewährt ist , und wofür ; denn die Freiheit

fetzt immer eine Gebundenheit voraus . Da die Presse nun
nie für sich lebt , also nicht Selbstzweck ist , hat die Freiheit
ihre Bindung im Wohle der deutschen Nation .

Wir haben Achtung vor der Leistung derjenigen aus¬
ländischen Zeitungen , deren Inhalt tatsächlich nur vom

Wissen und Gewissen der sie gestaltenden Personen beeinflußt
ist . Diese Presseleute wissen aber so gut wie wir , daß sie tn

ihrem Lande allein stehen , und daß der weitaus überwiegende
Teil der Presse in feiner Gestaltung anderen Einflüssen

unterliegt . Wir glauben daher , daß die nationalsozialistischen
Grundgedanken über die Presse den Ausdruck des guten und

reinen Willens für die Presse darstellen . Wenn irgendwo ,
dann sollte gerade auf dem Gebiet der Presse der gute Wille
aller Nationen sich vereinigen , denn sie ist für ihre gegen¬
seitigen Beziehungen von größter Bedeutung .

Da das Bild der deutschen Presse im Gegensatz zu manchen
Ländern nicht von einer maßlosen Verkapitalisierung und

Vertrustung bestimmt ist , sondern sein ihm eigenartiges Ge¬

präge von der Vielzahl kleiner und mittlere Verlage , die im

persönlichen Besitz stehen , erhält , wird unsere Presse auch in

Zukunft aus den parteieigenen und den im Privatbesitz be¬

findlichen Zeitungen bestehen . Ihren Verlegern ist dann

kraft der Entscheidung des nationalsozialistischen Staates
die Zuverlässigkeit und Eignung für die verlegerische Tätig¬
keit zuerkannt worden .

Es versteht sich von selbst , daß zwischen der Partei und

der parteieigenen Presse ein besonders enges Ver¬

hältnis besteht . Die besondere Berbundenheit der Partei mit

ihrer Presse bewirkt den Appell an ihre Angehörigen , die

Mitglieder ihrer aktivistischen Gliederungen und die deutsche
Beamtenschaft , in erster Linie die parteieigene Presse zu be¬

ziehen , und durch die tägliche Verbundenheit mit diesem In¬

strument der Partei die Kampfgemeinschaft und Verschworen -

heit aller Kämpfer des Nationalsozialismus immer wieder

zu erneuern .
Diese besondere Verbundenheit der Partei mit der par¬

teieigenen Presse ist die eine mir gestellte pressepolitische

Aufgabe . DieimPrivatbesitzbefindlichePresse
zu einem immer bewußteren und ausgeprägteren Teil der

großen deutschen Presse im Sinne des Nationalsozialismus

zu gestalten ist die andere . Diese Presse ist in ernster Arbeit

auf dem Wege , immer mehr und mehr dem nationalsozia -

listischen Denken über die Presse zu entsprechen . Sie bedarf

soll . Von einer Schule wird in Zukunft der junge Mann
in die andere gehoben werden . Beim Kind beginnt es und
beim alten Kämpfer der Bewegung wird es enden . Keiner
toll sagen , daß es für ihn eine Zeit gibt , in der er sich aus¬
schließlich selbst überlassen sein kann . Jeder ist verpflichtet ,
seinem Volke zu dienen , jeder ist verpflichtet , sich für diesen
Dienst zu rüsten , körperlich zu stählen und geistig vorzu -
6eretten und zu festigen !

Und je früher diese Vorbereitungen anfangen , umso
besser . Wir werden nicht in der Zukunft 10 oder 15 Jahre
fn der deutschen Erziehung versäumen , um später gutmachen
zu müssen , was vorher leider schlecht geworden ist .

Unsere Absicht und unser unerschütterlicher Wille ist es ,
daß wir schon in die Herzen der Jugend den Geist hin¬
einbringen , den wir im großen Deutschland als den
allein nötigen und für die Zukunst erhaltenden sehen

möchten und sehen wollen .
Und mir wollen das nicht mir , wir werden es durchführen .
Und ihr seid ein Ausschnitt dieser Entwicklung , viel straffer
und viel strammer als vor drei Jahren . Und ich weiß , es
wird in den nächsten Jahren immer und immer besser wer¬
den . Es kommt eine Zeit , da wird das deutsche Volk mit
einer Hellen Freude auf seine Jugend sehen , da werden wir
alle ganz ruhig , ganz zuversichtlich , in unsere alten Tage hin -
eingehen in der tief innersten glücklichen Überzeugung , in
dem glücklichen Wissen : Unser Lebenskampf ist nicht

'
umsonst .

Hinter uns , da marschiert es schon nach . Und das ist Geist
von unserem Geiste , das ist unsere Entschlossenheit , unsere
Hävie , das ist die Repräsentation des Lebens unserer Rasse .
( Stürmischer Beifall .)

Wir werden uns so stählen , daß jeder Sturm uns stark
findet . Wir werden aber auch nie vergessen , daß die Gesamt¬
summe aller Tugenden und aller Kräfte nur dann wirksam
werden kann , wenn sie einem Willen und einem Befehl
untertan ist . Wir stehen jetzt hier , nicht durch Zufall ge¬
fügt , nicht weil jeder einzelne tat , was er wollte , sondern
weil euch der Befehl eures Reichsjugendführers hierher ge¬
rufen hat und weil dieser Befehl sich umsetzte in tausend
einzelne Befehle . Und indem jeder dieser Befehle seinen Ge¬
horsam fand , ist in Deutschland aus Millionen einzelnen
deutschen Jungen eine Organisation geworden , und aus
Zehntausenden in Deutschland lebenden Kameraden Kiese
heutige Kundgebung , dieser heutige Appell .

Nichts ist möglich , wenn nicht ein Wille befiehlt , dem
immer die anderen zu gehorchen haben , oben beginnend

und ganz unten erst endend .
Und das ist neben der körperlichen Erziehung und Ertüch¬
tigung die zweite große Aufgabe .

Wir sind eine Gefolgschaft , aber wie das Wort

schon sagt , Gefolgschaft heißt folgen , heißt Gefolgschaft leisten .
Unser ganzes Volk können wir erziehen , daß immer , wenn
irgend wo einer bestimmt zu befehlen , die anderen ähre Be¬
stimmung kennen , ihm zu gehorchen , weil schon in der näch¬
sten Stunde vielleicht sie selbst befehlen müssen und es genau
so dann können , wenn andere wieder Gehorsam üben . Es

ist der Ausdruck eines autoritären Staates , nicht einer

schwachen schwätzenden Demokratie , eines autoritären Staa¬
tes , bei dem jeder stolz ist gehorchen zu dürfen , weil er

weiß : Ich werde , wenn ich befehlen muß , genau so Gehor¬
sam finden . Deutschland ist kein Hühnerstall , in dem alles

durcheinander lauft und jeder kackert und kräht , sondern wir

sind ein Volk , das von kleinauf lernt diszipliniert zu sein .
( Stürmischer , lanaanhaltender Beifall . )

Wenn die anderen uns nicht verstehen , dann kann uns
das gleich sein . (Begeisterte Zustimmung .) Es ist noch nie
das Schlechteste auf der Welt gewesen , was die meisten nicht
verstanden haben . Im Gegenteil .

Wir haben nicht die Hande in den Schoß gelegt und er¬
klärt : das ist uns nun einmal nicht gegeben , es ist nichts zu
machen . Nein : Doch es ist etwas zu machen ! Und wir haben
es gemacht ! (Stürmische Beifallskundgebungen .)

Und ihr , meine Jungen und meine Mädchen , ihr seid
nun lebendige Zeugen für das Gelingen dieses Werkes .

Ihr seid die Zeugen , daß diese Idee im Deutschen Reich
lebendig geworden ist .

Und ihr seid der Beweis , daß wie diese Idee nun ihre Ver¬

wirklichung erfahren hat . Glaubt mir , es wird einmal eine

Zeit kommen , da wird die deutsche Jugend ein wunderbar

gesundes und strahlendes Antlitz besitzen , gesund , offen , auf¬

richtig , kühn und friedliebend . Wir sind keine Raufbolde .
Wenn uns die übrige Welt in unserer Disziplin verkennt ,
können wir nicht helfen . Aus dieser Disziplin werden für bie

Welt weniger Hände entstehen als aus dem parlamentarisch -

demokratischen Durcheinander der heutigen Zeit . ( Stür -

mischer Beifall und Heilruife .) Mögen auch die anderen uns

auf unserem Wege in Ruhe lassen . ( Brausender Beifall . !

Das ist der einzige Vorbehalt , den wir für unsere Friedens¬
liebe aufstellen müssen : Keinem etwas zuleide tun und von

, keinem ein Leid erdulden ! ( Tosende Beifallskundgebungen .^

Wenn wir so dem deutschen Volke den Lebensweg zeich¬
nen , und festlegen , dann wird , glaube ich , auch in anderen

Völkern das Perständnis für eine so anständige Gesinnung
allmählich kommen und wachsen , und man wird uns viel¬

leicht da und dort aus diesem inneren Verständnis heraus

brüderlich die Hand reichen . Nie aber wollen wir vergessen ,
daß Freundschaft nur der Starke verdient und der Starke

gewährt . Und so wollen wir uns denn stark machen , das ist

unsere Losung . ( Langanhaltende jubelnde Begeisterung .)
Und daß dieser Wunsch in Erfüllung geht , dafür seid ihr

mir verantwortlich . Ihr seid die Zukunft der Nation , die

Zukunft des Deutschen Reiches ! ( Mit grenzenloser Begeiste¬

rung bereiten die Jungen und Mädels dem Führer nicht
endenwollende Ovationen !)

Köln : 16 Uhr : Italienische Kabinettstücke aus dem

18 . Jahrhundert . 17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Einfache Welt -

Gedichte . 19 Uhr : Neue Lieder der jungen Gefolgschaft . 20 .10

Uhr : Klavierkonzert . 21 Uhr : „ Der portugiesische Gasthof
"

.

Heiteres Singspiel von Cherubini .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Tänze für Klavier . 17 Uhr :

Konzert . 19 .35 Uhr : Musikalische Erstlingswerke von Mozart ,
Beethoven . 20 .10 Uhr : Bunte Mischung . 22 .40 Uhr : Chöre
von Brahms .

Leipzig : 16 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Dorfjugend
am Feieraoend . 19 Uhr : Volksweisen und Volkstänze aus

Thüringen . 20 .10 Uhr : Dresdener Funkraketen . 22 .30 Uhr :

Europäisches Konzert . 23 .35 Uhr : Aus Warschau : Polnische
Tanzweisen .

München : 16 .10 Uhr : Heitere Chorlieder . 19 .40 Uhr :

Reise eines Deutschen . 22 .30 Uhr : Schöne Volksweisen .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : 30

Minuten Pfälzisch . 19 .30 Uhr : „ Wir haben einen Tag ver¬

bracht
"

. Ein Aebndspiel in Versen mit Musik . 20 .10 Uhr :

„ Achtung . Legbiichsen
"

. 21 .10 Uhr : „ Lapp im Schnakenlob
" .

22 .35 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 Uhr : Nacht¬

musik .

vömFacharztexperimentell naclngewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM bl* 7.50 von RM 1.5 bl* von RM 0.18 bl, 1.50

Fußball kamps zwischen dem Deutschen

Meister SC . Schalke 04 und einer Städte¬

rn annschaft Nürnberg - Fürth . Der Deutsche

Meister trat in stärkster Besetzung an und lieferte ein hervor¬

ragendes Spiel , das die Erwartungen der Zuschauermassen
vollauf befriedigte . Daß Schalke nur einen knappen 1 :0 -

Sieg öaoontrug , ist dem aufopfernden Spiel der gesamten
Städtemannschaft Nürnberg -Fürth zuzuschreiben . Mit etwas

mehr Glück hätte Nürnberg -Fürth auch einen unentschiedenen

Ausgang erzwingen können .
Der zweite Hauptteil des Volksfestes spielte sich auf der

großen Zeppelinwiese angesichts der mächtigen Haupttribüne
ab . Hier bestritten um 4 Uhr die Werkscharen bei

Deutschen Arbeitsfront das Programm . Auf den

Waldwiesen luden Waldtheater , Kasperle - und Puppen¬
theater , Ausstellungszelte , Tanzringe und der Reichs¬
theaterzug der Deutschen Arbeitsfront zur fröhlichen Kurz¬
weil ein . Den prachtvollen Abschluß dieses einzig dastehenden
Volksfestes brachte das dreiviertel Stunden dauernde

grandiose Feuerwerk , das unter dem Motto „ Vier Jahres¬
zeiten

" stand . An das gewaltige Feuerwerk schloß sich als

letzte Vorführung der Film „ Arbeiter heute " an , der
Bilder zeigte von der ersten Madeira - Fahrt von 3000 deut¬

schen Arbeitern . Die Hunderttausende blieben nun bei

Kurzweil und Belustigungen der verschiedensten Art noch
lange Zeit beisammen . .
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So was fehlt noch !

ton UMWW - YMN
Ur SelegenMümyeigen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in

seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die

Einführung einer neuen Wiederbolungs - Nachlah -

Staffel lMalstaffel II ) freigestellt . Hiernach kann

für unverändert erscheinende Gelegenheits - Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung
dienen

bei 2maliger Ausnahme 10% Nachlaß
bei 3- unb mehrmaliger Ausnahme 15% Nachlaß
gewährt werden .

Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1. September d . 3 .

in unseren Taris zu übernehmen und glauben , damit

Ein bequemer Manilarohrsessel
vom Spezial -Haus Heerlein , Goldgasse 16 .

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 17 . September 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre Alessandro Stradella von Flotow .
2 . Das Zauberlied von M . Helmund .
3 . Enomenschliche . Charakterstück von Rhode .
4 . Fantasie aus der Over „ Tiefland "

von d ' Älbert .
5 . Badener Mad ' ln . Walzer von Komzak .
6 . Deutschlands Ruhm , Marsch von Schröder .

( Kurhaus - Konzerte .

einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch

Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt

zu haben .
Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .

Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -

Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag . 17 . Sept . 1935 ( 3 Ubr nackm .) werden

Moritzttr . 29 ösfentl . meistb . geg . Barzahl , versteig . :
1 . 2 Klaviere . 3 Soeise - . 1 Herrenzimmer . 2 Bücher - .

2 Sviegel - . 2 Warenschränke . 1 Küchenschrank , zwei
Schreibtische . 1 Büfett . 1 Standuhr :

2 . 1 baver . Presse mit Motor . 1 Svielkarte . 4 Oel -
gemälde . 1 Obstkorb . 2 Leuchter . 6 Tische , verschied .
Stühle . Lamven und Motoren . 2 Bücherschränke ,
1 Kassenschrank . 1 Schreibmaschine ( Adler ) , ant .
Tische , 1 Konsolchen , 1 Vervielfältiguno -smaschine ,
1 Radio . 1 Halskette , versch . Schmucklachen u . a . m .

Versteigerung zu 1 . teilweise , zu 2 . bestimmt .
Richter . Obergerichtsvollzieher

Adolfsallee 22 . Televdon 22015 .

Morgen Dienstag , 17. September

Außergewöhnlich billige Köln -
Düsseidorfer Rheinfahrten
8. 15 Uhr abW . - Biebrich d . herrl . Rhein -
Mainfahrt nach F rankfurt a . M ■
Rückt 2015 . InFrankfurtca. 5 Stunden Aufenthalt
Gelegenheit zur Besichtigung des Zoo .

10 .00 Uhr abW .- Biebrich : Billige Sonderfahrt mit
einem d . größt . Köln - Düsseldorfer Rheindampfer
nach Rüdesheim / ASmannshausen / Niederheimbach / Bacharach
Rückk . 19 .55 Uhr . Totalfahrpr . f. jede Station nur RM. 1

Bei beiden Fahrten Musik an Bord .
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros sowie der Agentur
W.- Biebr. Schürmann ä Co . G . m . b . H . , F. 60144/48

Dbst- Versteigerung .

Am Dienstag , den 17 . Sept . 1935 . wird in der
Gemarkung Wiesbaden . Distrikt „ Mühlberg . der
Erlag von 17 Avfel - und 3 Birnbäumen öffentlich
an den Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft : 16 Ubr vor der Gärtnere .
Gackenbach . Wellritztal . K158

Wiesbaden , den 12 . Sevtember 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft « . Forsten .

Süßer

Apfelmost
selbst gekeltert — täglich frisch

Liter 30 Pfennig .

■ Q | ■ Schiersteiner Straße 11
Mill Wellritzstraße 7
I ■ ■ ■ Schwalbacher Straße 9

Achtung ! Hausfrauen !

Prima Preiselbeeren
Dienstag früh auf dem Markt , erster Stand an der
Kirche . Eingang Mühlgasse .

Feinster Broken-Tee Grus ) Pfd . Mk . 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

i/4 Pfd . von Mk . I — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Dienstag , den 17 . Sevtember 1935 .
14 .30 Ubr :

Gesellschaftsspaziergang nach der Falanerie —
Schützenbaus .

Treffpunkt Hauvteingang am Kurhaus .
16 .15 Ubr :

Konzert .
Salon -Orchester Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Titus "
von Mozart .

2 . Hochzeitstag auf Troldbaugen von Ed . Krieg .
3 . Paravbrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit

"

von Radeke -Friedemann .
4 . Aus Schumanns Werken . Fantasie von Schreiner .
5 . Lustiges Wien . Walzer von Messel .
6 . Die kleinste Truvve . Charakterstück von Löhr .
7 . Es singt der Rhein . Potvourri von Höker .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr :

Sonder - Konzert .
Händel — Bach — Brahms .

Leitung : Carl Schurickt
Solistin : Jo Vincent . Sopran . Amsterdam .

Näheres im besonderen Handvrogramm .

Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 17 . Sevtember 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Frübkonzert . 7 .00 Rachrichten . 8 .00
Wasterstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Bad Bertrich : Früh -
konzert .

10 .15 Von Leimig : Schulfunk . „ Thüringer Ge¬
stalten "

. 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programmansage ,
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Bauern¬
sunk .

12 .00 Von Leivzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leimig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .

14 .15 Mitten im Werktage 14 .55 Zeit . Wirt -
schaftsmeldungen . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Lieder Frankfurter Komponisten . 16 .30 Aus
Weizenland wird Wüste . Die Not der
amerikanischen Farmer . 16 .45 „ Lockende
Ferne "

. 17 .00 Von Königsberg : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Rund um Abessinien . 18 .45
Zeitgenossen gibts . . . 18 .55 Wetter . Sonder -
wetterdienst für die Landwirtschaft . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Melodien von Carl Millöcker . 19 .40 Herr T
meldet sich zu Wort . Plauderei von Dr . Anni
Nadolny . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 . 10 Musikalisches Rätselraten . Ein beiteres Rund¬
funk - Gesellschaftsspiel von Hans Rosbaud .
21 .45 Mit dem Rundiunk -Uebertragungswagen
zum Manöver des Wehrkreises 9 Kassel in
Grasenwörth .

22 .00 Zeit . Rachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .20 Freiburg : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Vom Deutschlandsender : Europäisches
Konzert aus Budapest . 24 .00 Stuttgart :
Rachtmustk .

Deutfchlandfendcr 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesivruch . Choral . 6 .10 Wet¬
terdurchsagen für das Gordon -Bennett -Ballan -
rennen 1935 . 6 .30 Fröhliche Morgenmustk .
7 .00 Rachrichten . 8 .20 Morgenständchen für
die Hausfrau .

10 . 15 Auslandskunde . 11 .30 Wetterdurchsagen für
das Eordon -Bennett -Ballonrennen 1935 . 11 .35
Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .45 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
15 .15 Frauenberichte aus dem Alltag . 15 .40
Biicherstunde — Arzt und Dichter .

16 .00 Zur Unterhaltung spielt das kleine Orchester .
17 .00 Jugendsportstunde . 17 .15 Zehn Minuten
Funktechnik . 17 .25 Solistisches Mustzieren .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen -
vrogramm .

19 .00 Und tebt ist Feierabend . 19 .45 Deutschland¬
echo . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kernfvruch .
Nachrichten .

20 . 10 La serva vadrona ( Die Magd als Herrin ) .
Intermezzo in 2 Akten von Pergolefe . 21 .00
Musikalische Unterhaltung .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Franz Liszt —
Ein europäisches Konzert aus Budapest .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beiverfärbtem,verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 ^ " ” " *
25^ 59 KranzPlatz

Deutsches Theater
Dienstag , ben 17 . September 1935 .
Stammreihe B . 3 . Vorstellung .

Der Vogelhändler '

Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Schorn . Tanner . Schenck - von
Trapp .

Haas . Heb , Kreuzwieser . Mayer .
Müller . Sedina . Stein . . Blaes .

Richard Böbme . Dablmeyer .
Demvewolf . Elken . Labr . van

Loo . Menz . Müller . Ostwald .
Reichmann . Schorn . Wenzel .

Weyrauch . Wiedermann .

Anfang 19 % Ubr .
Ende nach 22 % Ubr

Preise L von 1 .25 RM . an . .

SCALA KURT - GAI US FABRICIUS

VARIETfe - THEATER

Heute Montag , 16 . September
bleibt unser „ „ - „ m - - ,, - -

Theater gSSChlOSSBO
wegen technischen Vor¬

bereitungen für die größte

Zaaberschau Europas

Hanner

LIESEL FABRICIUS
geb . WE B E R

VERMÄHLTE

MÜNCHEN , Ismaningerstr . 19

z . Z .Wiesbaden , Sartoriusstr . 6

Die kirchliche Trauung findet Dienstag ,
17 . Sept ., 5 Uhr in der Lutherkirche statt

ERFOLG DURCH
Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

L . SCHELLENBERG
’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Dienstag , den 17 . September ,

PremiiVe KaSSIlCH
Der gröBte «Illusionist aller Zeiten

20 Personen ! 20 Tiere !
1OOOO Gepäckstücke !

Ein lebender Elefant verschwindet I

Todesfälle tu Wiesbaden

Wilhelm Menges . Schloflermeister .
67 Jahre . Oranienttr . 23 . 112 . 9 .

Jakob Schnatz . Kellner . 74 Jahre ,
Röderstraste 37 , + 13 . 9 .

Georg Schäfer , ohne Beruf . 74 I ..
Schulberg 7 , + 13 . 9 .

Philippine Artmann . geb . Drebl .
Ehefrau . 73 Jahre . Bertram -
straste 22 . + 13 . 9 .

Elisabeth Sckaus . geb . Bauer .
Witwe . 83 Jahre . Adolfstr . 5 ,
t 13 . 9 .

Alleinige autorisierte Verkaufsstelle
der weltbekannten

Pistyan -

Schlamm - Kompressen
für Haus - und Nachkuren gegen
Gicht , Ischias und alle rheuma¬
tischen Beschwerden

Stoss
Taunusstraße 2

Nachf .

lüsgerottet
U werden
11 KüchenkäferKüchenkäfer

wie

♦ Russen

Schwaben
Ameisen usw .

sowie
Hundeflöhe durch
Anwendung von
Uhligs „ öitzerol

"

Garantierte
Wirkung .

Dose 80 Pf . i . d .
Schloh - Drogerie

Kurt Siebert .
Drogerie

Wilh . Eeipel .
Drogerie

Jakob Minor .
Drogerie Kräh ,
Wellritzstrahe 25

Drogerie
Eduard Brecher ,

Drogerie
C . Witzel .

Michelsberg ,
Drogerie

Reinhard Göttel
Römerberg -

Drog . Schneider ,
Drogerie Alexi ,

Michelsberg 9 ,
Rero -Drogerie

L . Kimmel .
Drog . Fr . Götz .

Dotzb . Straße .
Drogerie

Heinrich Kneipp .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante

Frau Philippine Schmidt
, wwe .

geb . Bach

im 81 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

In tiefem Schmerz :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Platter Str . 70 ) , 14 . Sept . 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18 . Sept . ,
vorm . 10 ‘/2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt .

Samstag , den 14 . September 1935 , nachmittags 3 Uhr

nahm der Herrgott unsere unvergeßliche , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emilie Markstein- Basfeld
nach langem schwerem , mit unvergleichlicher Geduld in

unerschütterlichem Gottvertrauen und bis zum letzten

Augenblick tapfer ertragenem Leiden zu sich in die

Ewigkeit , tief betrauert und vermißt von den Ihrigen .

Hermann Wulf U. Frau , Miml , geb . Markstein

Wilhelm Markstein u . Frau , Eise , geb . strohm

nebst Kindern .

Wiesbaden , den 16 . September 1935 .

Sonnenberger Straße 66 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Du warst so jung und starbst so früh

Vergessen werden wir dich nie .

Am 15 . September verschied nach kurzem schwerem Leiden

meine liebe herzensgute Frau , meines Kindes treusorgende Mutter ,

Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Dinges
geb . Dörrbaum .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Dinges
Kind Hildegard .

Wiesbaden ( Römerberg 4 ) , den 15 . September 1935 .

Die Beerdigung findet statt am 19 . Sept . , vormittags 10 % Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .
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Wiesbadener Nachrichten .

Dem „ Rheingauer Weinfest
"

entgegen .

Qualitätsfchai » deutsche « Weines .

In einer Preffebesprechung am Samstagabend im
Paulinenschlößchen , bei der auch Vertreter der Mainzer
Presse und Stadtverwaltung zugegen waren , erläuterte
Stadtrat Altstadt noch einmal das Programm des dies¬
jährigen „ Rheingauer W e i n f e st e s “

, das vom 26 . bis
30 . September in sämtlichen Räumen des Paulinen -
s ch l ö h ch e n s stattfinden wird . Großzügige Vorbereitungen
sind getroffen worden , um dem Fest den entsprechenden
Rahmen zu schaffen . Unser einheimischer Künstler , Schmitt -
Horr , hat die Ausschmückung der einzelnen Säle über¬
nommen , in denen fünf volle Tage rheinischer Frohsinn , Ge¬
mütlichkeit und Stimmung herrschen werden . Im Mittel¬
punkt des Festes dürfte wohl die große Rheingauer
Weinprobe am Sonntag , 29 . Sept ., vormittags , stehen ,bei der 36 Qualitätsweine in einer Auswahl , die ohne Bei¬
spiel und ohne Vorbild ist , zur Probe stehen . Man wird Ge¬
legenheit haben , Spätlesen , Auslesen und Trockenbeeraus¬
lesen der allerbesten Herkunft zu probieren . Vertreten sind
die größten Jahrgänge der letzten 40 Jahre .

Im Rahmen des diesjährigen Weinfestes findet eine
Ausstellung „ Von der Rebe bis zum Glas "

statt , für
deren Zusammenstellung der fachmännische Berater des Rhein -
gauer Weinfestes , Georg Breuer , Rüdesheim , verantwort¬
lich zeichnet . Die ganzen Arbeiten des Winzers werden in
Bildern von Schmitt - Horr gezeigt werden . Lehrreiche
Tafeln , interessant im Entwurf und der Ausgestaltung ,
werden dem Besucher einen Einblick in die Vielheit des deut¬
schen Weinbaues und vor allem seines Qualitätsgebietes des
Rheingaues ermöglichen .

Überhaupt wird der Qualitätsgedanke im Vor¬
dergrund unseres diesjährigen „ Rheingauer Weinfestes

"

stehen . Alle Besucher des Festes sollen für den Qualitätsge¬
danken auf dem Gebiete des Weingenuffes gewonnen werden .
Es wird den Ausstellern nicht darum zu tun sein , Fässer der
1934er (Ernte

,
leer zu machen , vielmehr wird man in den

einzelnen Kojen des Weinhandels und der Genossenschaften
Gelegenheit haben , die besten Sorten im „ Rheingauer
Römer "

zu kosten oder auch im stillen ein Fläschchen zu ge¬
nießen . Rheingauer Wein ist Qualitätswein .
Einesteils durch die Lage und das Klima , dann aber auch
durch den Anbau der besten Rebsorten auf Kosten der Quali¬
tät . Das soll auf dem großen Rheingauer Weinfest des Neuen
Kurvereins Wiesbaden vom 26 . bis 30 . September 1935 im
Paulinenschlößchen unter Beweis gestellt werden .

Auftakt der NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Heiteres Wochenende im Paulinenschlößchen .

Seit Bestehen der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ist in allen Teilen des Reiches durch deren einzelne Ab¬
teilungen eine rege Veranstaltungstätigkeit durchgeführt
worden , um den arbeitenden Volksgenossen nach des Tages
Müh

'
und Arbeit Stunden der Entspannung zu bieten ,

Stunden , die es ermöcllichen , mit gleichgesinnten Menschen
zusammen zu sein in Fröhlichkeit und Scherz , bei Gesang ,
Musik und Tanz . So haben vor allem auch die bunten
Abende immer wieder ihre besondere Anziehungskraft aus -
geübt und auch zu Beginn der diesjährigen Winterarbeit des
Kreises Wiesbaden der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" am Samstagabend war zum „ Heiteren Wochenende
"

eine stattliche Hörerzahl im alten Saal versammelt , die hoch¬
befriedigt über das vielseitige Gebotene waren . Der Kreis -
wart der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Pg . Müller , er¬

öffnete den Abend durch einige Vegrüßungsworte und gab
einen Überblick über die bisherige Arbeit der Organisation .
Nach einem Gedenken an den Führer , dem Schöpfer der Idee
der Feierabendgestaltung des deutschen Arbeiters begann die
reichhaltige Vortragsfolge .

Die Ansage hatte Arthur B e st a n o übernommen , der
auch als „ Zauberer

"
überraschte und die einzelnen Pro¬

grammpunkte geschickt und witzig ankündigte . Der Kunst¬
tanz war vertreten durch Lu Kral vom Frankfurter Opern¬
haus , die mit ihren verschiedenen Kostümtänzen dankbaren
Beifall fand . Großen Erfolg hatten die zur Zeit in der
Scala auftretenden 4 Albatesos mit ihren Gesangszu¬
sammenstellungen . Sie mußten sich zu Zugaben bereitfinden .
Auch Kitty Ko ob . die Stimmungssängerin mit der Geige ,
hatte mit ihren Schlagerliedern recht bald Kontakt mit dem
Publikum gefunden . Mittelpunkte der Vortragsfolge waren
der bekannte Rundfunkkomiker Fred I a n z und der 14jährige
Tylophonsolist Paul Rahner mit seinen exakt gespielten
Märschen und Liedern . Den Abschluß der reichhaltigen Vor¬
tragsfolge bildete Fritz Blum , der rotierende Clown . Es
war ein Abend des Humors ; die Besucher kamen aus dem
Lachen nicht heraus und spendeten allen Darbietungen leb¬
haften Beifall . Nicht vergessen soll das Rahmenprogramm
eines Streichorchesters der NSBO .- Kapelle werden , das
Ouvertüren , Potpourris und Märsche beisteuerte . Das

^ Heitere Wochenende
" war der richtige Auftakt für das

Winterprogramm „ Kraft durch Freude
" .

, — Promenadenkonzert im Blumengarten . Erfreulicher¬
weise sind diese Herbsttage , wenn auch von Wolken über¬
schattet , was die Temperatur betrifft recht warm , so daß
wir uns noch allsonntäglich an den Promenadenkonzerten im
Blumengarten ergötzen können . Weit weht der Wind die
zarten Klänge durch die Anlagen , so daß auch die Anwohner
des entfernten Kurviertels die Konzerte , wenn es ihnen nicht
möglich ist , sie persönlich zu besuchen , vernehmen . Gestern
war es die NSBO .- Kapelle , die unter Kapellmeister Lang
ein treffliches Programm zu Gehör brachte . Reicher Beifall
dankte am Schluß der Kapelle , die wieder ausgezeichnet
musiziert hatte .

— Die Strandbäder Biebrich und Schierstein auf der
Rettbergsau haben ihre Betriebe am Sonntagmittag einge¬
stellt . Schon seit Tagen weht Herbstwind und verscheuchte
die letzten Badegäste . Verschwunden sind Liegestühle , Tische
und Bänke und fest verschlossen die Fenster der Strandcafes .
Das Biebricher Strandbad war der Haupttummelplatz der
Jugend , die sich immer eifriger dem Schwimmsport widmet .
In Schierstein zeigten sich dieses Jahr besonders viel

Wiesbadener Herbstmodenfchauen .

Wiesbadener Modegewerbe und Einzelhandel führen vor .

Unter dem aus der französischen Sprache stammenden
und zum festen Bestandteil des deutschen Sprachgebrauches
gewordenen Wort „ M o d e"

, versteht man die mit dem Zeit¬
geschmack wechselnde Art und Weise der äußeren und inneren
Lebenshaltung eines Menschen . Wenn wir von einem
„ modernen "

Menschen sprechen oder ein „ modernes "
Theater¬

stück gesehen haben , dann wollen wir damit zum Ausdruck
bringen , daß der Mensch zeitgemäß

" lebt und das Stück
„ im Zeitgeschmack

"
geschrieben ist . Wir sollten uns dann aber

doch angewöhnen , unsere schöne Muttersprache zu ihrem
Rechte kommen zu lassen und Fremdworte nur da anwenden ,
wo sie zu einem festen Begriff der deutschen Sprache ge¬
worden sind . Und das ist zum Beispiel bei dem Wort
„ Mode " der Fall , wenn wir darunter die besondere Art ,
sich zu kleiden , verstehen . Es läßt sich nicht mit einem
knappen deutschen Wort übersetzen , es ist ja auch mehr als
ein Wort , es wurde im Laufe der Zeit zu einem festen
Begriff im Lebe « der Menschheit . Jedes Zeitalter hatte
auch seine „ Mode "

. Was wir heute aus früheren Epochen
als „ Kostüm

"
bezeichnen , war zeitgemäße , das heißt „ modisch

"

empfundene Kleidung , die zu allen Zeiten zweckmäßig war
und sich den jeweiligen Lebensgewohnheiten des Menschen
anpaßte . Auch der Mensch unserer Zeit beachtet diese Regel ,
kein Mann , der Wert auf ein gepflegtes Äußere legt , wird
heute mit einem „ Vatermörder " in die Berge steigen , keine
Dame zum Sport einen bis zu den Füßen reichenden Pelz¬
mantel tragen . Wir machen das nicht etwa , weil es nun
einmal „ unmodern "

ist , sondern weil wir es als unzweck¬
mäßig empfinden und nicht verstehen können , daß unsere
Mütter und Väter einmal einen entgegengesetzten Stand¬
punkt vertraten .

„ Das Gesetz der Mode soll das einzige sein , das auf das
genaueste befolgt , aber am geschwindesten vergessen wird .

"

Dieser Satz , für Frauen geschrieben , war in dem Programm
der diesjährigen großen Herb st modenschauen zu lesen ,
die die Städtische Kur - und Bäderverwaltung
in Verbindung mit dem Amt für Mode im Neuen Kur¬
verein am Samstag und Sonntagnachmittag in dem fest¬
lich mit leuchtenden Spätsommerblumen ausgeschmückten
großen Saale des Kurhauses veranstaltet hatte . Wer sind die
Schöpfer der modischen Gesetzgebung ? Früher galten als
Modezentren für die Damenmoden die Städte Paris und
Wien . Was tonangebend und „ letzter Schrei "

fein sollte ,
mußte unbedingt in den Ateliers an den Ufern der Seine
erfunden,worden sein und manche Modetorheit hat von dort
aus ihren Weg leider auch nach Deutschland genommen und
nur gar zu leicht willige Nachäffer gefunden . Gottlob sind
unsere Frauen in den letzten Jahren vernünftiger geworden
und haben erkannt , daß nicht unbedingt ein Pariser Modell
das Schönste zu sein braucht , daß auch unsere Modekünst¬
ler in der Lage sind , Begehrenswertes zu schaffen .

Ziehen wir den Kreis noch enger , so ist zu sagen , daß
Wiesbaden als Modestadt — schon vor dem Kriege
und auch heute wieder — einen guten Klang hat . Seine
Kultur in modischer Hinsicht hat besonders in den letzten
Jahren an Ansehen gewonnen . Was unser heimisches Ge¬

werbe zu leisten vermag , das hat der Samstagnachmittag
gezeigt . Die Firmen des Wiesbadener Damenmoden¬
gewerbes Biltz , Herrchen , Krauter - Dörr , Mouha , Rosgarsky ,
Schweikardt , Stade - Bethmann . Wiegand , Wirth - Büchner , und
die Wiesbadener Kürschnermeister : Funk , Offszanka , Opitz ,
Repky , Schwerdtfeger , führten rund 65 Modellen vor , wozu
die Firmen Kleinofen u . Kipp , Kähr , Nothnagel , Peaucellier ,
Schechinger - Uhlott , Schmidt , Unverzagt und Weidmann die

zu den Modellen passenden Hüte geliefert hatten . An der

Abrundung des modischen Bildes beteiligten sich die Wies¬
badener Firmen Fischer mit Schmuck , Poulet mit Strümpfen ,
Harms mit Schuhen , Reis mit Handtaschen und Roeckl mit

Handschuhen . Am Sonntagmittag zeigten dann die Wies¬
badener Damenmodenfirmen Bender , Litzenburger , Schneider
und Sporthaus Eerich in ebenfalls rund 60 Modellen ihre
neuesten Modeschöpfungen .

Und was war an den beiden Nachmittagen alles zu
sehen ? Mäntel , Kostüme , Complets , Kleider für den JäMjt ,
den Nachmittag und den Abend , für kleine und große Ge¬
sellschaft , für Theater , Konzert und Ball , dazu ganz reizende
und überaus wertvolle Pelze , Pelzmäntel und - sacken . Eine

Freude für jede Dame , ein Schreck für den dazugehörigen
Herrn , der doch durch seinen Kauf dem Modegewerbe die

wirtschaftliche Möglichkeit zur Weiterentwicklung der deut¬

schen Mode geben soll und auch wird , dessen sind wir gewiß ,
denn welcher Mann sieht es nicht gern , wenn die Frau an

seiner Seite elegant und richtig angezogen ist ?

Ist ein wesentlicher Wandel der diesjährigen Herbst¬
mode festzustellen ? 2a und nein . Man hat natürlich einige
neue modische Richtlinien aufgestellt , die jedoch die vor¬

jährige Mode nicht grundsätzlich ändern , vielmehr lediglich
als Ergänzung zu werten sind . Die Weltmode propagiert
im Modell ein Anklingen an vergangene Stilepochen der

Renaissance , des Barock und des Rokoko . Daneben wird

natürlich die neueste Mode neben der Beeinflussung durch
den Zeitstil auch durch den stetigen Fortschritt der textilen
Technik unseres Zeitalters beeindruckt . An Stoffarten ver¬
arbeitet man in der Hauptsache : Boucle , viele Wollstoffe
aller Art . deutsche Samte mit allerlei , die optische Wirkung
steigernden Effekten , Taft , Cloquös und natürlich auch
wieder ^ ammes , Brokate und Spitzen zum festlichen Anzug .
Modefarben sind in diesem Herbst Veronesergrün und

Bordeauxrot , womit sich jedoch die Farbenskala keineswegs
erschöpft . Wir sehen nach wie vor schwarz und weiß , blau
in allen Schattierungen und auch buntgemischte Stoffe . Die

Auswahl ist groß , der eigene Geschmack der Trägerin sollte
vor allem ausschlaggebend sein .

An beiden Tagen wurde eine Fülle des Interessanten
geboten . Wiesbadens Modefirmen sind auf der Höhe . Unter
den Klängen der Kapelle Schillinger gab eine Schar Vor -

führdamen dem toten Material Leben . Frau Heia S t r e h l ,
Berlin , gab wieder in zwanglosem Plauderton Erklärungen
und machte die den Saal bis zum letzten Platz füllenden Be¬
sucher mit den modischen Neuheiten bekannt . Es waren
Veranstaltungen , würdig dem Kurhaus , würdig den Ver¬
anstaltern und würdig unserem heimischen Gewerbe . P

Der Wein ist unter den Getränken das nützlichste ,
unter den Arzneien das schmackhafteste und unter den
Nahrungsmitteln das angenehmste .

Plutarch .

Besucht das Rheingauer Weinfest im Wiesbadener
Paulinenschlötzchen vom 26 . bis 30 . September 1935 .

Fremde , die nach dem Opelbad auch im Rhein schwimmen
wollten . Sie kehrten alle restlos befriedigt zurück von dem
schönen , sandigen Strand mit dem herrlichen Blick auf
Taunus und Rheingau . Die Besucherzahl beider Plätze ist
durchschnittlich jedes Jahr gleich . Sie geben ungezählten
Menschen Freude , Entspannung und Gesundheit . Jetzt liegt
bereits bis in die Mittagsstunden hinein der dicke , weiße
Nebel , gibt keine Sicht nach irgend wohin . Die weiten Sand -
flächen sind feucht und tragen noch immer die Fußspuren
vieler Menschen . Möwen und Reiher sind nun Alleinherrscher .
Die grauen , hohen Weiden starren dem letzten Motorboot
nach — ihr Rauschen wird für Monate von keiner mensch¬
lichen Stimme übertönt werden . Es glucksen die Wellen des
Rheinstromes an die öden , verlassenen Strandplätze . Der
Sommer ist vorbei !

— Die Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Wies¬
baden . hielt am Donnerstag im Restaurant Poths ihre gut
besuchte Mitgliederversammlurw ab . Zunächst übergab der
Vorsitzende den anwesenden Vertreterinnen des „ Frauen¬
bundes vom Roten Kreuz für Deutsche über See " und des
Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft eine Stif¬
tung von je 50 RM . für die Ausrüstung einer nach unserer
Kolonie entsandten Roten - Kreuz - Schwester und die Er¬
richtung einer deutschen Schule im Kilimandscharo - Eebiet .
Für die nächste Zeit sind größere koloniale Veranstaltungen
vorgesehen . So will die Deutsche Kolonialgesellschaft einen
von der H2 . veranstalteten Kolonialabend tatkräftig unter¬
stützen . Weiterhin wird in nächster Zeit der Führer der
Deutschen Pfadfinder in Südwest -Afrika , Heinz Büton , in
Wiesbaden sprechen . Durch diese Veranstaltungen soll auch
in Wiesbaden der koloniale Gedanke mehr und mehr Ver¬
breitung finden . Spannende Erlebnisse aus dem afrikanischen
Busch bildeten den Abschluß des gut verlaufenen Abends .

— Das Deutsche Evangelische Jungmännerwerk ( CBJM . j
Wiesbaden veranstaltete am Sonntag fein zweites dies¬
jähriges Landheimfest . In vier Lastautos wurde
morgens 9 Uhr vom Heim in der Oranienstraße unter
Führung von Sekretär Schütte über Eiserne Hand , Hahn ,
Wingsbach zum Landheim auf der Römerbachwiese unweit
des Georgenthaler Hofes gefahren . Nach dem Frühstück wurde
von Sekretär Schütte die Morgenandacht gehalten . Es wirk¬
ten mit der Chor der Rambacher Gemeinschaft , geleitet von
Herrn Geißler , und die Jungmannschaft , beide durch Gesang .
Nach der Mittagspause , die umrahmt war durch Spazier¬
gänge durch die herrliche Waldlandschaft und Rasenspiele
der Jugend , folgte um 3 Uhr der Gottesdienst , zu dem auch

wie früher Bewohner der in der Nähe liegenden Ortschaften
erschienen waren , so daß eine stattliche Schar von Teil¬
nehmern zugegen war . Die Ansprache , umrahmt von Lieder
des Chors , gemeinsamen Gesang , hielt Pfarrer Lange ,
Nastätten , ein altes Vereinsmitglied . Anschließend wurde
unter Leitung von Walter Eros die Eesprächsaufführung
„ Der Schuldner "

vorgetragen , die dem gleichen Text aus
Math . 18 . entnommen ist . Nach dem Kaffee gab es noch aller¬
lei Unterhaltung . Dann wurde die Heimfahrt angetreten .
Der herrliche Tag inmitten Waldesduft war den Teil¬
nehmern ( alt und jung ) eine große Freude .

— Kongreß der Wünschelrutenforscher . Vom 18 . bis
20 . September d . I . findet in Wiesbaden ( Kurhaus und
Stadthalle Paulinenschlößchen ) ein Internationaler
Kongreß der Wünschelruten - und Erd -
strahlenforscher statt , der vom Reichsverband
für das Wünschelrutenwesen einberufen wurde ,
um die Öffentlichkeit über dieses vielumstrittene Problem
aufzuklären . Neben öffentlichen Vorträgen Über die viel¬
seitige Bedeutung der Wünschelrutenfrage für die Physik
und Biologie resp . Medizin sowie für die Erschließung der
heimischen Bodenschätze werden Vorführungen mit der
Wünschelrute und ihren modernsten geophysikalischen
Kontrollapparaten von anerkannten Rutengängern und
Fachleuten des In - und Auslandes im Gelände veranstaltet .
— Da die Wünschelrutensrage durch die Behauptung der
Rutengänger , daß von ihren Reaktionsstellen gesundheits¬
schädliche Wirkungen ausgehen , auch ins Gebiet der Medizin
und der Volksgesundheit übergreift , verspricht der Kongreß
außerordentlich vielseitig und interessant zu werden . Um
jedem Gelegenheit zu geben , sich mit diesem so wichtigen
Problem bekannt zu machen , werden Teilnehmerkarten für
sämtliche Kongreßveranstaltungen und Einzelkarten für
jeden der öffentlichen Vortragsabende ausgegeben . Nähere
Auskunft erteilt das Städtische Derkehrsbüro .

— Neuordnung der DAF . -Fachpresse ! Die DAF . macht
nochmals alle DAF .-Mitglieder darauf aufmerksam , daß bis
zum 22 . September die Fachzeitschriften bestellt sein müssen .
Wer noch nicht im Besitze eines Verzeichnisses der Fachzeit¬
schriften ist , wende sich sofort an die zuständige Ortswaltung .
Zu gleicher Zeit geht an die Vetriebswalter nochmals die
Anordnung , dafür zu sorgen , daß bis zu obigem Termin die
Gefolgschaftsmitglieder alle bestellt haben . Dies geschieht am
besten betriebsmäßig . Die Bestellzettel sind auch in jeder
Fachzeitung ( Septembernummern ) enthalten und können
selbstverständlich auch verwendet werden .

— Neuordnung der Krankenversicherung . In der nächsten
Nummer des REBl . und des Reichs - und preußischen
Staatsanzeigers wird die zehnte Verordnung zur Neuordnung
der Krankenversicherung veröffentlicht . Durch diese Verord -
niiM werden in der Krankenversicherung das Aufsichts¬
recht und die Durchführung von Organisationsänderungen
vereinfacht .

— Berechtigungserteilung . Diplom - Ingenieur Hermann
Oswald erhielt als Beamter des Dampfkesselüber -

Nur 22 Pfg . für eine Dose Leo krem !
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Wiesbaden - Frauenstein «

Allmählich neigt sich der Frauensteiner Frühobst -

markt seinem Ende zu . Nachdem die Zwetschenernte beendet

ist , werden hauptsächlich Frühbirnen und Äpfel angeliefert .
Auch Frühtrauben werden auf dem Frauensteiner Markt ab¬

gesetzt .
Es wurde hier allgemein festgesetzt , daß vor dem

23 . September keine Äpfel geerntet werden dürfen . Um

Diebstähle vorzubeugen , werden von den Obstzüchtern ab¬

wechselnd ehrenamtliche Nachtwachen in den Obstgrund -

stücken gehalten .
In der vergangenen Woche fand eine Besichtigung der

Frauensteiner Ob st anlagen statt , an welcher der Beauf¬
tragte des Reichsnährstandes , Pfeifer , Obstbauinspektor
Heyelmann und der Baumwärter Burckhardt teilnahmen .
Besondere Aufmerksamkeit wurde den Umpfropfarbeiten ge¬
schenkt . Der Beauftragte des Reichsnährstandes sprach sich
sehr lobend über den Stand der Frauensteiner Obstanlagen
aus .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Gärtneroerein „ Hedera
" feierte sein

53 . Stiftungsfest im Kaisersaal . Der Vereinsführer Hardt

begrüßte die zahlreich erschienenen Vereinsmitglieder und

Gäste . Bald herrschte eine fröhliche Stimmung . Die NSVO .-

Kapelle spielte unermüdlich zum Tanz . Für besonders gut
gelungene Einlagen sorgten der humoristische Vortragskünst¬
ler Emil B o l d u a n und die Kunstfahrer von der Wald¬

pfropfen in Reih und Glied marschieren . Recht anerkennens¬
wert ist die Beteiligung der Biebricher Kleppergarde , die
mit ihrem Eruppenwagen „ Mer helfe euch auch "

, mit von der
Partie waren . Ein weiterer Wagen des Wassersportvereins
„ Alles paddelt

"
, sowie ein Kerbewagen der Turngemeinde ,

und ein Eruppenwagen der Kegelbrüder schlossen sich an .
Musikkapellen , Kerbeburschen , Kerbemädchen führten den

Schlußwagen , der Prunkwagen der Kerbegesellschaft , an . Mit
dieser Darbietung war die nötige Kerbestimmung vorhanden .
Sämtliche Restaurants und Tanzsäle waren überfüllt . Bis

tief in die Nacht herrschte Hochbetrieb . Das lustige Treiben
findet am heutigen Kerbe -Montag seine Fortsetzung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend fand in Wiesbaden - Dotzheim die

Jahreshauptversammlung der Milchabsatzgenossen -

schäft statt , an der Vezirksbauernführer Schäfer , Schier¬
stein , teilnahm . Der Vorsitzende Steinebach erstattete den

Tätigkeitsbericht für 1934 . Nach kurzer Aussprache verlas

Kassierer Wintermeyer den Rcchnungsbericht und die

Bilanz , die mit einem Gewinn abschloß . Darauf wurde die

Ersatzwahl für den zurückgetretenen ersten Vorsitzenden und
ein Vorstandsmitglied vorgenommen . Erster Vorsitzender
wurde der Bauer Fritz Wintermeyer , der dann den
Landwirt Kiewitz zum zweiten Vorsitzenden bestimmte . In
den Aufsichtsrat wurden die Landwirte Nicolay und - Winter¬

meyer gewählt . Nach Schluß der Ersatzwahl wurde die

Milchpreisfrage ausführlich erörtert . Der frühere Vor¬

sitzende Steinebach , Bezirksbauernführer Schäfer und der

Vorsitzende der Milchversorgung Wiesbaden , Becht , nahmen
eingehend zu den in der Versammlung besprochene Fragen
über die Regelung auf dem Milchmarkt Stellung .

In der Gemarkung Dotzheim wurden vier ehrenamtliche
Feldhüter und außerdem noch einige Beischützen zum Schutz
der Obsternte eingestellt . Die Weinberge wurden in der ver¬

gangenen Woche geschlossen .

Wie man Zauberkünstler wird .

Zum Gastspiel Kaßners in der „ Skala " .

Zauberei gibt es nicht , aber zur Freude Tausender gibt
es eine Zauberkunst von verblüffender Wirkung . Kaßner ,
welcher zum erstenmal in Wiesbaden gastiert , ist heute der

gefeiertste Vertreter dieser der Artistik so nah
' verwandten

Kunst , welche — aus Intelligenz geboren — ein Unmaß von

Geschicklichkeit , Ausdauer , Fleiß , Energie — und Liebe er¬

fordert . Ehe Kaßner sich im Glanze seines Erfolges sonnen
konnte , hatte er eine harte Jugend und bittere Jahre der

Enttäuschung zu durchleben .
Der erste Zauberkünstler , den Kaßner sah , begeisterte ihn

so sehr , daß er sein Zettelträger und Handlanger wurde .
Aus diesem primitiven Anfänge reifte der Entschluß in

Kaßner , selbst Zauberer zu werden . Durch die Wellen des

Lebens hin - und hergeworfen , kam Kaßner nach Hamburg .
Mit einem Zauberer , bei dem er dort in Lehre gehen durfte ,
arbeitete er dort und hatte schon nach zwei Monaten die

Ehre , in öffentlichen Vorstellungen mit aufzutreten . Acht¬
zehnjährig ging Kaßner selbst auf Engagement . In den

Kriegsjahren stellte Kaßner seine Kunst in den Dienst der

Wohltätigkeit . Nach dem Umsturz begann er mit Vorstel¬

lungen in Berlin . Von da begann der Ruhm des Illusio¬

nisten Kaßner wie Lauffeuer zu wachsen .

Kaßner soll ein Reisegepäck haben , das aus 10 000

Stücken besteht , von denen die Sage geht , daß jedes Stück

in Flanell eingehüllt und nur vom Meister selbst ein - und

ausgepackt wurde . Glücklicherweise versetzt ihn die Viel¬

gestaltigkeit seines Programms , das mehr als 100 Nummern

enthält , in die Lage . Gepäck nur bedarfsweise in Anspruch

zu nehmen . Gerade in der Vielgestaltigkeit der Kaßner
'
schen

Darbietungen liegt der entzückende Reiz seiner abwechslungs¬

reichen Vorstellungen .

Kaßners Gattin und seine beiden Töchter haben Jllu -

sionistenblut , der Vater hat auf sie abgefärbt und sie zu

seinen Mitarbeitern gemacht , deren Troß 48 Beine und

40 Augen zählt , wozu neuerdings ein leibhaftiger Elefant

gehört .

• Sicherung heimatgebuudeuer Baukultur . Das mecklen¬

burgische Staatsministerium hat eine Polizeioerordnung er¬

laßen , um eine heimatgebundene Baukultur in Mecklenburg
zu sichern . Lede von öffentlichen Wegen und Plätzen aus

sichtbare Veränderung am Äußeren von baulichen Anlagen

einschließlich der Veränderung von Fenstern und Türen ist

genehmigungspslichtig . Auch der Anstrich und Abputz sowie
die Dacheindeckung gehören dazu . Laufende Unterhaltungs¬
arbeiten sind ausgenommen . Die Verordnung gilt auch für
die Neuanlage und Veränderung von Einfriedigungen . Die

Genehmigung ist zu versagen , wenn das Orts - , Straßen - oder

Landschaftsblld durch die Veränderungen verunstaltet werden

für das W i n t e r h i l f s w e r k. — Die E r u m m e t e r n t e

ist noch im vollem Gang . Durch den Regen hat sich der zweite

Grasschnitt verbessert , so daß die (Srummeternte nicht so

schlecht aussällt , wie ursprünglich angenommen worden war .

Eine besonders interessante und große Alarmübung
wurde von dem Sanitätszug Wiesbaden - Rambach , in

Verbindung mit der Saniiätskolonne Wiesbaden ausge -

führt Die Sanitäter arbeiteten vorbildlich rasch . Dr . Schmidt

von der Sanitätskolonne , und Kolonnenführer Hankammer ,
Wiesbaden , sprachen sich sehr lobend über die Leistungen aus .

Wiesbaden - Erbenheim .

Viel Freude Bereitet am Sonntagnachmittag ein Eltern¬

nachmittag der Jungmädelschar Erbenherm den zahl¬

reich erschienenen kleinen und großen Zuschauern auf bem

Kirchenplatz . Die von den Mädels unter Leitung der Madels¬

schaarführerin Fräulein E n n g e l gebotenen Lieder Volks¬

tänze , das Kasperltheater und andere humoristische Dar¬

bietungen wurden mit reichem Beifall belohnt .

Unter Leitung des Aussichtsratsvorsitzenden H . Friedrich

hielt am Samstag die L a n d w i r t s ch a f t l . B e z u g s - und

Absatzgenossenschaft im Gasthaus „ Zum Schwanen
eine außerordentliche Generalversammlung ab . Ein zur ge¬

richtlichen Eintragung einer Satzungsänderung und An -

nahmc der neuen Einheitsstatuten nochmalig notwendiger

Versammlungsbeschluß wurde einstimmig gefaßt . Dann wurde

die diesjährige Beschaffung von Saatgut und Futtermittel

an Hand der Ausführungen des Vorsitzenden H . R . Merten

eingehend besprochen .
Anschließend warnte in einer Versammlung der Orts¬

bauernschaft der Ortsbanernführer Pradt vor der

Forderung überhöhter Pachipreise . Eine einheitliche Rege¬

lung wurde von der Versammlung in diesem Sinne für not¬

wendig erachtet . Die schon in der letzten Versammlung ge¬

plante Verpachtung der Wiesengründe an einen Schafherden¬

besitzer ist nunmehr verwirklicht .

Eine Kameradschaftsabend vereinte am Samstagabend

die Mitglieder des Radfahr - Klubs 189 4 .

— Fahrplanänderung . Vom 16 . September ab treten
im seitherigen Sommerfahrplan der Kraftpostlinie Wies¬
baden — Schlangenbad — Bad Schmalbach Einschränkungen
ein . Näheres ist aus den Aushangfahrplänen zu ersehen ,
ebenso geben die Postanstalten Auskunft .

— Die Städtischen Friedhöfe sind vom Iß . September
bis 15 . Oktober von 7— 18 Uhr geöffnet . Die Tore des
Nordfriedhofes , Ostauzgang am Hellkundweg und zweites
Westtor an der Platter Straße und das Wefttor des Fried¬
hofes in Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags ge¬
öffnet .

Aus jKunft und Leben .

* Feierliche Wiedereröffnung des Frankfurter Neuen

Theaters . Arn Samstagabend wurde in feierlicher Weise
das Frankfurter Neue Theater , das nunmehr in städtischen

Besitz übernommen worden ist , mit einer Aufführung von

Goethes „ Elavigo
" neu eröffnet . Staatskommissar Hans

Hinkel übergab das Theater mit einer Eeleitansprache

seiner neuen Bestimmung . Er wies darauf hin , von welcher

Bedeutung diese Feier für die Kultur der Stadt Frankfurt
am Main sei . Die Übernahme des Theaters durch die Stabt

verkörpere wieder einen Schritt auf dem Wege zum Ziel

nationalsozialistischen Wollens . Es sei nicht mehr an¬

gegangen , daß die Führung dieses Hauses in den Händen
eines Menschen gelegen habe , der nicht aus unserem Volks¬

tum gewachsen war . Dieser Schritt geschehe nicht etwa aus

nationalsozialistischen Machtgelüsten heraus , sondern aus der

Konsequenz nationalsozialistischen Wollens , desien Inhalt

sich auf alle Gebiete des Lebens erstrecke . Er schloß mit den

Worten : „ Möge das „ Neue " Theater seinen Namen zu Recht

tragen !“ Anschließend sprach Generalintendant Meißner
über die Bedeutung , die das Neue Theater im Rahmen der

Städtischen Bühnen einnehmen solle . Seine Bestimmung
gehe hauptsächlich dahin . Kammerspiele und Unterhaltungs¬

stücke zu pflegen , im Gegensatz zum Schauspielhaus , bas in

erster Linie den Klassikern gewidmet sei . Frankfurt habe
so die Möglichkeit , jeder Ausdrucksweise , des Theaters gerecht
zu werden . Neben dieser künstlerischen Aufgabe und Ver¬

antwortung stehe die soziale der ganzjährigen Spielzeit .
Meißner beschloß seine Rede mit der Bitte an Staats¬

kommissar Hinkel , Reichsminister Dr . Goebbels von dieser
neuen Stätte deutscher Kunst Grüße zu überbringen . Die
beiden Reden wurden würdig umrahmt durch Mozartsche
Musik .

Wiesbaden - Biebrich .
Die vom Parteitag in Nürnberg zurückgekehrten

Arbeitsdienst männer von Schierstein marschierten
mit Musik und ihren Kameraden aus den benachbarten
Lagern durch Biebrich und wurden überall lebhaft begrüßt .

Dem Biebricher Fanfarenzug des Jungvolks
wurde die Auszeichnung zuteil , als einziger des Gaues nach
Nürnberg zu fahren .

Die Evangelische Gemeinde fugend veranstal¬
tete am gestrigen Sonntag ihr diesjähriges Jahresfest . Die
Feier wurde vormittags durch einen Festgoitesdienst in der
Hauptkirche eingeleitet , wobei Pfarrverwalter Poenicke ,
Wiesbaden , die Festrede hielt . Die Feier wurde durch Posau¬
nenchöre und Darbietungen des Hauptkirchenchores umrahmt .
Abends fand die Nachfeier im Diakonissenheim , Wiesbadener
Straße , statt , bei welcher das Streichorchester des Evangl .
Bundes unter Leitung des Dirigenten W . Steinmetz , die
Singschar und der Posaunenchor der Evangl . Eemeinde -
jugend für Abwechslung sorgten .

Der Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein war in
den letzten Tagen ein recht lebhafter . Am gestrigen Sonntag
mußten daher außer den fahrplanmäßigen Dampfern zur
Bewältigung des Massenandrangs Sonderdampfer eingesetzt
werden .

Frau Katharina Wolf , Frankfurter Straße 27 , feierte
gestern ihren 92 . Geburtstag .

Die bereits im vergangenen Winter aufgenommenen
Arbeiten im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms am
Bahnhofsgebäude Biebrich -West nehmen einen guten
Fortgang .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Kerbe - Sonntag brachte einen erfreulich zahl¬
reichen Besuch . Die Ortsstraßen , in denen erstmalig wieder
Kerberummel herrschte , waren bis in die späte Nacht hinein
überfüllt . Die emsige Tätigkeit der neu ins Leben gerufene
„ Kerbe -Gesellschaft

" war von einem ungeahnten Erfolg ge¬
krönt . Schon die Eröffnung am Samstagabend fah alle
Schiersteiner auf dem Plan . Vorsitzender Heinrich Mahl

zur Verlesung , die allgemeinen Beifall fand . In den Nach¬
mittagsstunden entwickelte sich ein starker Zustrom aus¬
wärtiger Besucher , die den Höhepunkt der Kerb , den Volks -

f e st z u g , miterleben wollten , unter Beteiligung aller Berufe
und Vereine Schiersteins alle Erwartungen erfüllte . Den

Beginn machten die diesjährigen Rekruten , die mit ihrem
Tank „ Wir brechen die Bahn

"
auf ihre kommende Pflicht am

Vaterlande hinwiesßn . Es folgte die sinnvolle Verkörperung
des Radfahreroerelns 1898 „ Das Rad im Dienste des
Volkes "

, anschließend der Wasiersportverein mit seinem
naturgetreu aufgebauten Boot „ Auf hoher See "

. Dann kamen
der Gruppenwagen der Bäcker mit „ Weck "

, der Metzger mit

„ Worscht
" und der Ortsbauernschaft mit „ Wei "

. Auch der

Eruppenwagen des Mandolinenvereins „ Arn Brunnen vor
bem Tore "

, ber sinnvoll aufgebaute Wagen ber Schiersteiner
Berufsfischer „ Ein guter Fang

" unb ber prächtige „ Blumen¬

wagen
" der Gärtnerei Pohl , fanben allgemeine Anerkennung .

Auch die Firma Söhnlein Rheingold hieß ihre lebenden Sekt -

Deutsches Theater in Wiesbaden «

Zum ersten Male : „ Pantalon und seine Söhne " . Lust¬
spiel in zwei Akten von Paul Ernst .

Man muß dem deutschen Volke in Erinnerung bringen ,
wer Paul Ernst war , nämlich ein stahlharter Kämpfer , der

seinerzeit auf scheinbar verlorenem Posten für eine neue

deutsche Kunst unb einen neuen Lebensstil wirkte . Er

suchte bie Dichtung aus dem krassen Naturalismus einer «

feits und der zerfließenden Formlosigkeit einer sogenannten
Neuromantik andererseits zu retten , indem er erneutben Weg

zur Form wies . Nach seinen Dramen unb besonbers ben in

knappeste Form gebrachten Novellen hat man ihn gerne als
einen „ Neuklassizisten

"
bezeichnet .

Verhältnismäßig wenig würben seine Komöbien be¬

achtet . „ Pantalon und seine Söhne "
ist ein liebenswürdiger

Einfall , ein Karnevalsscherz . Nicht zufälligerweise trägt der

Held den Namen einer bekannten Figur der venezianischen
Stegreifkomödie , und der pompöse „ Marchese

" bekennt selbst ,
daß er den „ Capitano

"
, ebenfalls eine Maske der alten

Komödie , gespielt habe . Offenbar hatte Ernst bie Absicht ,
etwas im Stile des alten Eoldoni zu schaffen , wobei er sich
auch noch an Shakespeare unb seine Verwechslungskomik er¬
innerte . Der alte Pantalon hat zwei Söhne , ben legitimen
unb ben Sproß eines abseitigen Schäferstünbchens , bie sich
wie Zwillinge ähnlich sinb unb nur durch bie schwarze ober

rote Tracht unterschieden werden . Das gibt bem Haupt¬
barsteller Gelegenheit , seine Geschicklichkeit im Verkleiben zu
erweisen und eine Doppelrolle fast im filmischen Sinne

durchzuführen . Die Freundinnen der beiden Pantalons
tun das menschenmögliche , um die Konfusion zum äußersten
zu treiben .

Axel Jvers als Spieleiter hatte ben rokokohast tän -

belnben Geist des Stückes richtig erfaßt , indem er bas Ganze
als einen Eespensterreigen aus bem Venedig bes 18 . Jahr¬
hunderts vorüberhuschen ließ . Mit Mandolinengeklimper ,
mit Dominos , mit Mohrenknaben unb mit Eonbeln . Ein

Biihnenbilb von Lothar Schenck - von Trapp vermittelte
bie Vorstellung eines alten Palazzo am Canal Grand . Die

Darsteller trafen den Ton der Dichtung , deren dünner In¬

halt sich wie eine Feder megblafen läßt . Paul Breitkopf
fand sich mit der Routine eines Filmstars in seine Proteus -

rolle , durch leichte Änderungen der Stimmfärbung glaubhaft
machend , daß er Lelio und Pantalon junior sei . Hertha
E e n z m e r als resolute unb praktisch veranlagte Aurelia

sowie Olly Heidenreich als romantisch anschmiegsame
Lavinia versuchten mit Glück bie beiden Seelen zu ver -

Am Sonntag ließen die Rambacher einen uralten

Brauch , die sogenannte „ E i ck e l s k e r b "
, wieder ausleben .

Nachdem die Kerbeburschen und - mädchen an ben Vortagen
Hühner eingesammelt hatten , ging es am Sonntagnachmittag
im Zug unter die alte Eiche , wo schon früher alle Dorffest¬
lichkeiten abgehalten worden waren , zum Topfschlagen um
den Besitz der Hühner . Alt und jung war wieder anfeuernd

beteiligt , und mancher ungeschickte Topfschläger brauchte für
den Spott nicht zu sorgen . Es war ein richtiges lustiges
Volksfest , und der Gesellschaft „ Loh en ar in "

ist es zu
danken , daß der alte Brauch der Eickelskerb wieder auflebte .

Zur Zeit beginnen die Erhebungen innerhalb der

Bauernschaft über die Abgabe von Kartoffeln und Getreide

körpern , bereit Verschmelzung unsere Sehnsucht ist . Robert
Kleinert war ein würdiger , durch Gicht ober Rheuma
über Jugendtorheiten erhabener und von ehelicher Tugend
verklärter Pantalon senior . Frank Falkner gab dem

Marchese , der auf steilem Fels als einsame Föhre ragt , die

entsprechende steifleinene Grandezza . Die beiden alten Da¬

men wurden von Adele Lindemer unb Martha Bruns
ben Umständen angemessen befriedigend gegeben . Mehr als
ein flüchtiges Gefallen vermochte das Stück nicht auszulösen ,
das neben Geistvollem auch Banales enthält unb als Shake -

fpearelaune zuviel literarijche Schwere besitzt . W . W .

*

„ Tiefland "
, die beliebte Oper d ' Alberts , wurde am

Sonntagnachmittag zu volkstümlichen Preisen gegeben und

erzielte ein vollbesetztes Hans . Die Rolle ber Marta fang

zum ersten Male Helena Braun . Es gelang ihr , bas zwie¬
spältige Wesen ber zigeunerhaften Frau zu schildern , bie aus
Not zur Dirne wurde und doch im Kerne rein blieb . An¬

fänglich schwankte Helena Braun zwischen Weichheit ber

Empfindung und wild anfbegehrendem Temperament ,
zwischen Santuzza und Carmen . Aber immer mächtiger
wuchs in ihrer Gestaltung das Schicksal einer Frau empor ,
die um ihr Glück betrogen wurde unb deren Liebe mit einem
Mord erkauft wird . Besonders in bem letzten Akt war ihre

Darstellung von hinreißender Kraft . Ihre Stimme , bie

eigentlich aus den Altregionen stammt , konnte sich aus bem

gesanglichen Tiefland wiederholt zu strahlender Höhe er¬
heben . Auch Thomas Solcher wußte mit seinem Helden
Pedro stark zu fesseln . Solche ganz auf dramatische Dekla¬
mation eingestellte Rollen liegen ihm besonders gut , und

man konnte erneut seine vorzügliche Aussprache feststellen .

Besonders gelungen erschien uns die balladenhafte Er¬

zählung vom Kampf mit dem Wolf , die in Märtas Herz

trotz allem Widerstreben die Liebe zu dem schäferlichen
Helden entzündet . Die übrige Besetzung darf im wesentlichen
als bekannt gelten . Adolf Harbich verlieh dem Sebastiano
die nötige Brutalität , die doch wieder durch die Haltung
einer geborenen Herrschernatur gemildert wurde . Elfriede

Dräger war eine liebenswürdige unschuldige Pepa , und

Victor Ho spach ein würdiger Tommaso , ebenso saiiges -

freubig wie warmsühlend . Hans Springer als Regisseur

hatte bie Oper sorgfältig vorbereitet , unb Richard Tanner

als Dirigent wußte allen orchestralen Farbenreichtum aus

einer Partitur hervorzuholen , die einem blutrünstigen
Verismus dient und ihn doch durch ben Zauber einer von

Hirtenschalmeien untermalten Gebirgslandschaft erträglich

, macht . W . W .
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wachungsvereins auf Grund ministeriellen Erlasses durch die
Wiesbadener Regierung die Berechtigung zur Vornahme
technischer Vorprüfungen der Eenehmigungsgesuche aller der
Vereinsüberwachung unmittelbar ober im staatlichen Auf¬
trage unterstellten Dampfkessel .

— Regieruugspersonalien . Unter gleichzeitiger Ernen¬
nung zu Regierungsräten wurden die Landräte a . W . Dr .
Groener und Dr . Freiherr von Solemacher , Ant¬
weiler , der Wiesbadener Regierung zur Beschäftigung über¬
wiesen .
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Musik - und Vortragsabende .

* Händel -Feier in der Kreuzkirche . Der K r e i s v e r -
band der evangelischen Kirchenchöre ( Wies¬
baden ) veranstaltete am gestrigen Sonntag in der Kreuzkirche
eine Händel - Feier , die sich regsten Zuspruchs zu er¬
freuen hatte und von Anfang bis Ende einen wohlgelungenen
Verlauf nahm . Das Programm war hauptsächlich auf den
Ton des Jauchzens , des Jubelns eingestellt . Diesem
Empfindungskreis verstand ja Händel wie wohl keiner packen¬
den Ausdruck zu geben . Schon die Arie „ Meine Seele hört
im Sehen

"
für Sopransolo mit Violine und Cembalo be¬

reitete den Zuhörern durch ihre ursprüngliche Frische und
volkstümliche Diktion einen unmittelbaren Genu « . Frl .
Else Rücker nahm hier Gelegenheit , ihren wohlgebildeten ,
reizvollen Hochsopran und in die Tiefe strebendes Ausdrucks¬
vermögen erfolgreich ins Treffen zu führen . Als Prachtstück
der Gattung ist der zum Schlug zu Gehör gebrachte „ 100 .
Pfalm "

anzusprechen , der überzeugend die Erundzüge des
Händel

'
schen Stils aufweist : gefangsmäßige Behandlung der

Stimmen , Kraft , Klarheit und Festigkeit der Tonsprache ,
plastischen Aufbau der Chöre und dazu noch unerreichte
Meisterschaft in der Satzkunst und Kontrapunktik . Der mit

Flein und Sachkenntnis einstudierte Chor erfreute durch
Exaktheit in den rhythmischen Dingen , durch Klangschönheit
und klug herausgearbeitete Dynamik . In dem Duett „ Er¬
kennet , daß der Herr Gott ist

" wetteiferten Karla Fritz
( Alt ) und Theo Hannappel ( Bariton ) in der Entfal¬
tung ihrer disziplierten , klangsatten Stimmen . In dem Ter¬
zett „ Denn der Herr ist freundlich

" vereinigten sich mit den
beiden genannten Solisten Else Rücker zu einem klang -
reizenlden Ensemble . Auch das begleitende kleine Orchester
hielt sich sehr wacker . Organist Beutel leitete das ganze
mit sicherer , anregender Hand . Zwischen den beiden Vokal -
kompositionen erklang das Konzert in F - Dur ( Nr . 4 ) für
Orgel und Orchester . Der Solopart lag bei W . Müller in
bewährten Händen , der sowohl in technischer Hinsicht wie
auch in der Gestaltung des musikalischen Ausdrucks starke
Proben seines organistischen Könnens gab . Die obligate
Geige in der Solo - Arie spielte Eugen Cremer mit schlacken -
sreier , warmer Tongebung . Den stimmungsvollen Auftakt
des Abends bildete eine wohlvorbereitete und ungetrübte
Wiedergabe des „ Concerto grosso Nr . 6 “

. Auch bei den rein
instrumentalen Darbietungen war Herr Beutel ein ziel -
bewußter und zielsicherer Führer . Die Zuhörerschaft folgte
allen Gaben des Abends mit sichtlicher Anteilnahme und
dankte still allen , die mitgeholfen , für den Genuß .

Abschluß des Limburger Dom - Jubiläums .

Limburg , 15 . Sept . Die große Domfeier anläßlich -des
700jährigen Jubiläums des Limburger Domes , die am
11 . August begann und allsonntäglich die Jungfrauen , Frauen ,
Männer und Jungmänner aus der ganzen Diözese zur Feier
in die Domstadt zufammenrief , fand am Sonntag

'
mit dem

Diözesanfest des Cäcilienvereins feinen Abschluß , über
00 Kirchenchöre mit über 3000 Sängerinnen und Sängern ver¬
einigten ihren Gesang zu einem eindrucksvollen Dankgebet .
Vier Sonderzüge brachten von Frankfurt , Wiesbaden und
dem Westerwald die Festgäste nach Limburg . Ein dichtes
Spalier von Fahnen und Bannern durchschritt 'der Bischof
zum feierlichen Pontifikalamt int hohen Dom . Eeneral -
präses Domkapellmeister I . M ö I d e r s - Köln ging in feiner
Festpredigt auf die Beziehungen zwischen Gesang und
Kirche ein .

Am Nachmittag fanden im Dom , der Stadtkirche und der
Bkarienkirche kirchemnusikalifche Feiern statt , in denen
46 Chöre in hochwertigen Wiedergaben bestes Chorgut des
vergangenen und zeitgenössischen kirchenmusikalischen
Schaffens , vortruaen . Neben den großen Meistern des
Kirchengesanges standen weit überwiegend Werke der
jüngeren und zeitgenössischen Komponisten . Die große Schluß¬
feier im Dom brachte die Uraufführung der Cäcilienhymne
für gemischtes Doppelchor von Franz Philipp - Karlsruhe mit
dem Komponisten an der Orgel . Auf die dankerfüllten Schluß¬
worte des Bischofs und Diözesanpräses folgte die Aussetzung
des Allerheiligsten . Als Schlutzgefang brauste darauf das
große Halleluja von Händel durch den hohen Kirchenraum
und beendete mit einem einzigartigen Schluhakkovd die
Limburger Domfeierlichkeiten .

Reichsautobahn
Darmstadt — Mannheim — Heidelberg

vor der Eröffnung .

Ende September oder spätestens Anfang Oktober wird
der zweite Teil der Reichsautobahn , und zwar die Strecke
von Darmstadt nach Mannheim und Heidelberg , dem Ver¬
kehr übergeben werden . Der neue Streckenterl ist insge¬
samt 70 Kilometer lang und führt durch eine eindrucksvolle
Landschaft zwischen Bergstraße und Ried . Bei Kilometer 45
hat die neue Teilstrecke ihre erste Zubringerstraße , nämlich
den Anschluß von Worms . Eine starke Erhöhung hat die
Autobahn bei Lorsch , wo ein hoher Damm aus den Lorscher
Sanddünen aufgeschüttet worden ist . Unterbrochen wird die
neue Strecke von einigen Parkstellen .

x Nassau ( Lahn ) , 14 . Sept . Durch Landrat Opper¬
mann - Diez wurde am Samstag der neu « Bürger¬
meister von Nassau , Herr Dr . jur . Hermann Freys -

feld aus Würzburg , eingeführt .
— Limburg a . b . L . , 13 . Sept . Landrat Dr . U e r p -

mann , der bisher mit der kommissarischen Leitung der
Kreisgeschäfte betraut war , ist als Landrat des Kreises Lim¬
burg bestätigt worden .

Keine deutsche Frau , die ihr Vaterland und ihre
Angehörigen liebt , darf bei dem Ausbildungskursen des

Reichslustschutzbundes fehlen !

Das graue Haus von Galway .
Das Amtsgebäude des Richters Lynch soll renoviert werden .

London , 12 . Sept . In der kleinen Stadt Galway achtete
der Magistrat streng darauf , daß die baufälligen Häuser
in Stand gefetzt wurden . Er kam dabei auch an « in kleines
unscheinbares graues Häuschen , das von Grund auf erneuert
werden sollte . Der Besitzer aber erklärte , daß dieses Gebäude
in gewissem Sinne einen historischen Wert habe und daher
eigentlich so

'
erhalten bleiben muffe , wie es sei . Die Be¬

hörden waren über diese sonderbare Auskunft sehr erstaunt
unb erbaten nähere Aufklärung , zumal nicht einmal eine
Gedenktafel irgendwelche Auskunft über die Bedeutung des
Hauses gab . Der Besitzer meinte denn auch , daß die Be¬
rühmtheit des Hauses auf einen Mann zurückgehe , der einst¬
mals hier gewohnt hätte und dessen strenges Rechtlichkeits¬
gefühl einem ganzen System von Bestrafungen den Namen

gegeben habe , einem System , das nie von dem Gesetz ge¬
duldet werden könne . Es handle sich um den Richter
Lynch . Und die Herren würden wohl verstehen , daß man
diesem Manne keine Gedenktafel habe setzen können .

Es findet sich kein Richter .

Was war eigentlich mit diesem Richter Lynch , nach dem
man die willkürliche Lynchjustiz benannt hat ? Er war Ire
von Geburt , und seit dem er das Richteramt ausübte , war
er von einer so strengen Rechtlichkeit besessen , daß ihm nichts
höher stand als die Erfüllung der Gesetze und seiner Pflicht .
Er hatte einen Sohn , der in schlechte Hände ge¬
riet , in allerlei Händel verstrickt wurde und schließlich
bei einem Abenteuer einen seiner Gegner erstach . Nun
wollte es das Gesetz der Zeit , daß Blut nur mit Blut ge¬
sühnt werden konnte . Richter Lynch aber erklärte sich in

diesem Falle für befangen , gegen seinen eigenen Sohn zu
urteilen und wollte das Richteramt in diesem Falle abgeben .

Seine Beliebtheit jedoch war so groß , daß sich niemand

fand , der den Sohn des allgemein geachteten und verehrten
Mannes zum Tode verurteilen wollte . Als Lynch di « gute
Meinung erkannt « , raffte er sich auf . Die Gerechtigkeit
mußte ü b e r d a s Gefühl des Vaters siegen . Er

entschloß sich also doch zu urteilen , und in einer formellen

Sitzung verurteilte er den eigenen Sohn zum Tode .

Eine furchtbare Exekution .

Lynch beauftragte den Scharfrichter der Stadt mit der

Vollstreckung des Urteils , und als dieser sich weigerte , den

Befehl auszuführen , wandte sich der Richter an verschiedene
andere üble Burschen . Aber auch diese wollten sich zu dem

Henkersamt nicht hergeben .
Da entschloß sich der Mann . zu einem Schritt , der wohl

einzig in der Weltgeschichte dasteht : er vollzog die

Exekution eigenhändig . Am Fenfterkreuz seines

Amtszimmers hängte er den Sohn auf und schrieb auch

eigenhändig das Hinrichtungsprotokoll nieder .
Seit dieser Zeit nennt man die Vollstreckung einer

Strafe durch das Volk , ohne Mitwirkung der staatlichen
Souveränität L y n ch j u st i z .

Es ist fraglich , ob der Hauswirt in Galway mit seinem
Argument um die Erneuerung seines Hauses herumkommen
wird .

3 Zimmer

| "leibliche WÖnüi
~
|WeiblichePehmen

Hanspersmal

Männliche Personen 4 Zimmer

Vertretungen

Straße 27 . F443

Verkaufe
1 Zimmer

Sändwea 91 .

wteJÄe

2 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Maniarden

M . Ms . Schwalb .
Straße 73 . 1 .

In Wiesbaden oder Biebrich
suche ich zum 1 . Oktober , eventuell

Stalluna lot . zu
v . Ludwiastr . 3 .
N . bei Klubbera .
Ludwiaitraße 3 .
Vdb . Part .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Garagen , Stall .
Keller

Guterh . Herren -

und Damenrad
zu vk . Taunus¬
straße 83 , Part .

Weberg . 3 , S . 1 ,
mbl . Maul z. v .

In Villa ,
Vabnhossnäbe ,
kleine sonnige
1 - Zim .- Wobn ..

monatl . 25 Mk .,
zu vermieten

Tel . 28398 .

Junge Frau
sucht vor - oder
nachmitt . 2 bis
3 Stunden Be¬
schäftig . . Wasch -
stelle bevorzugt .
Ang . u . F . 992
an Tagbl .- Verl .

2 Xi - Zimmer -
Wohnung

mit Notküche , ge¬
teilt oder ganz ,
zu vermieten .

Schmidt .
Westendstr . 42 . 1

Bett . ,
31 . 1

SurheMinhaus
( Gut )

zu vertreten für
Stettin und

Pommern .
Ang . u . M . 992
an Tagbl .- Verl .

4 - Zim .- Wobn . ,
2 Keller . 1 Man¬
sarde . 2 . Stock ,
650 Mk . Frdm .,
Jahnstraße 34 .

5 - 6 - Zim . - Wohnung
Part , oder 1 . Etage , mit Bad
u . übl . Zubehör . Garten . Garage ,
ruhige Lage , eventl . kleines Land¬
haus zur Miete , bei günstigem
Angebot eventl . sväterem Kauf .
Ausi . Angebote unter K . 992 an

Mitt ,
an befs . Dame
ob . Hrn . zu nm .,
evtl , mit Koch¬
gel . . Adelheid -
straße 11 , Part .

4t . Sessel -
Garnitur

aut erh . ( Brücke )
bill . zu verkauf .

Sirschgraben
18 .

art . , 2 . Tür r .

Langbeckenweg 8
Frankfurt M .-

Eschersheim .

HMHMM

T . anst . Miidch . ,
nicht zu jung , a .
ord . Fam ., d . alle
Hausarb . verst . ,
sucht Stellung .
Näh . b . Hüfner ,

Schwalbacher
Straße 45 . Mtb .
Dienstag , 2— 6
nachm . zu erfrag .

MHMHM

Gutes Roßhaar
bill . zu verkauf .
Sedanstr . 5 , H . 1

Seien , Herde .

Gasherde
Jakob Poft ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Grobes Sofa ,
Umbau m . Sv -,

Dauerbrenner ,
gut erb . , bill . zu
verk . Bismarck -
ring 22 , 3 lks .

Faltboot
( Einer ) zu verk .
Anzuieben vorm .

Dotzheimer
Straße 34 . 1 l .

Mermdihen
das 2 Kinder
von 41/, u . 1 % I .
selbständig be¬
treut , sof , gesucht .

Kern ,
Grabenstr . 30 .

Tüchtiges
solides

Hausmädchen
mit nur guten
Zeugn . gesucht .
Gehalt monatl .

40 Mk .
Kirchgaffe 51 .

Konditorei .

flmsltr . 2
1 Zim . . Küche u .
Keller an ruhige
Mieter zu verm .
Anfrag . Herder -
straße 6 . 1 r . . v .
10 - 1 Uhr nachm .

Mädchen
vom Lande sucht
Stellung z. 1 . 10 .
m bürg . Haus -
balt . Zuschr . an
Anna Lehmann ,

Walsdorf i . T .

koümaschM
zu kauf , gesucht .
Ana . u . 3 . 992
an Tagbl .- Verl .

Goebenstr . 7 , 2 ,
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Schwärzet ,

Mittelb . 2 . St .

Möbl . Mans ,
gei . Preisang . u .
L 992 an T . -V .

Gut möbl . sonn .
Zimmer ,

Woche 4 .50 Mk ..
zu v . Bismarck -
ring 11 . 1 lks .
Er . möbl . Mans ,
zu v . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .

Möbl . Mani .
zu verm . Kleine
Burastr . 4 , 3 ,
Passanten , Ä
Dauermieter

| Primi - Zerkaust |
Blütbner -

Flügel ,
ca . 1,80 m , zu
verk . oder gegen
Stutzfl . zu tausch .

sucht gut heizb .
möbl . Zimmer

als Dauermiet .
Preisangeb . erb .
u . B . 985 T .-V .

Franks . Ehepaar
sucht z. Oktober

gut möbl . Zim.
m . Frühstück .

Heizung , fließ .
Wasser , in ruh .
arischem Sause .
Ang . m . Pr . an

Hoffmann ,

Gesucht z. 1 . Okt .
Allein -

Mädchen
das gut kocht u .
alle Hausarbeit
tut . zu Llt . Ehe¬
paar i . Einfam .-

Baus . Angeb . u .
. K . 40 haupt -

postlagernd ,
Fleiß , sauberes

Mädchen
f . Küche u . Saus -
arb . sof . o . 1 . Okt .
« es . Vorst . 5 -6 )4

Grethers
Weinstube ,

Reugaffe 24 .

W .- Fraueuttein
2 - Z .- Wobn . mit
Bad . 1 . St ., ab
1 . 10 . 3u v . Pr .
33 Mk . Neubau .
Ferner 1 Zim ..
P .. m keo . Eins .
Pr . 12 Mk . Näh .
Burgstr .22 . Bäck .

Nußb . . u . Eich .-
Bücherschränke .
Chaiselongue .

Kommoden und
Waschkommod .,
Biedermeier -

Trumeausvieg ..
Schreibmasch .-

Tisch . 2 gleiche
Roßbaarmatr ..

90X190 , Stühle
u . a . m . Bose -
vlatz 6 , Möbelh .

Stutzflügel
in gut . Zustand ,
zu lauf , gesucht .
Ang . u . B . 993
an Tagbl .-Verl .

Einzelne .
Möbelftückr

komvl . Zim . w .
geg . bar gelaust
u aut bez . Ang .
u . K . 982 T .-V .

MoinilieMoiis
in Wiesbaden , zu kaufen gesucht .
Dr . Müller . Bochum . Dortmunder

M . Fräulein
sucht Stelle zu
kl .Kindern . über ,
nimmt Hausarb .
Längs , erstklass .
Zeugn . Ang . erb .

K . P . .

NM
200 cem , DKW ,
gebr . , sonst noch
gut erhalten , für
140 RM . zu verk .
Näheres Elsaffer
Platz 6 . Htb . 2 l .

MUMkS
Mmr
ungestört ,

m . sev . Eingang ,
sofort . Angebote
u . A . 197 T .-V .

IM . u . Küche
z. 1 . Okt . zu vm „

26 Mk . Festm .
Ang . u . O . 992
an Tagbl .-Derl .

In Arzthaush .
nach Mainz wird
rum 1. 10 .

sticht . Wes

MW »
gesucht , d . etwas
kochen kann und
perfekt in aller
Hausarbeit ist .
Ängeb . m . Zeug ,
niffen und Ee -

haltsforderung
u . A , 198 T .- Vl .

Tüchtiges

Mädchen
tagsüber gesucht
Moritzstr . 62 . 1 .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen .
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe Set Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückZusenden.

Der Verlag .

Neue moderne

Büfetts
135 Mk .

Schlafs , Speise, .
Küchen billigst .

Möbel - Zentrale
Coulinstr . 3 ,

Zug . Michelsb .
Mod .

Schlafzimmer
preisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 ,

2 . St . rechts .

Nußb .-» ol .

I ftoufman. Personal |

Sonlorillin
flotte Stenotyp .
und Maschinen¬
schreiberin . mit
allen Büroarb .
bestens vertraut ,
sucht ab 1 . 10 . 35
ob . früher Stell .
Ang . u . T . 991
an Tagbl .- Verl .

Hanspersonnl

Singlings -

sucht
Privatvilege .

la Referenzen
stehen zur Ver¬
fügung . Ang . u .
3 . 455 an T . V .

Euterbaltene gebr .

Kuchen - Einrichtung
Eicken - Dipl . - Schreibtisch . Nußb .-
Bufetts . guterhalt . Nähmaichine ,
Ausziehtische . Zimmertische . Küch .-
^ fsche . Stühle . 3 versch . SLlafzim ..
Kuch .- Einrichtungen . mob . komvl .
Speisezimmer 245 Mk .. ein, , mob .
neue Büfetts 135 Mk .. Couches
und fonL Möbel bill . zu verkauf .

Wilb . Schorndorf .
29 Heienenttraße 29 .

Für Familie von 2 Personen
wird ein

tüchtiges Mädchen
welches gut kochen und den
Haushalt selbständig führen
kann , sofort , eventuell später
gesucht . Näheres bei

Peaucellier . Marktstr . 24 .

Helenenttr . 28 . 2
Mayer , leer . Z .

Ü . Zimmer
zu verm . Anzu¬
sehen von 10 — 4
Albrechtstraße 32

Drußer .
Schöne l . Mans „
beizb . u . elektr .
Licht , an Einzel -
vers . zu verm .

Faulbrunnen -
stratze 5 , Vdb , 3 l ,

to6 . teer . 3im .
zum Einstell , v .
Möbeln z. 1 . 10 .
z. Pr . von 12 M .
monatl . zu vm .
Rheinstr . 101 . 2 l
2 ineinandcrgeb .
Zim . 5 Mk . zu v .
Schachtstr . 12 , 1 .

Sch . f. gr . l . Zim .
mit Kochherd

bill . zu vermiet .
Webers . 32 . 2 ,
Ecke Langgasse .

Sch . sonn . m . Z .
Dotzb .Str .43,P . r .
Gut möbl . ionm
Mans . m . Koch -
geleg . zu verm .
Eoethestr . 7 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Luisen -
ftraße 14 , 3 lks .
M . Z . m . Balkl
a . ber . Herrn sof .
v . Luisenttr . 14 ,
Vdh ^ b . Stöbr .
Gut möbl . Zim .
m . Schreibt . u . g .
Bett ab 24 . zu v .
Grünewald Ww .
Marktplatz 3 , 2 .
Sch . m . Dovvelz .
frei Mauritius -
ftraße 12 , 1 .
E . m . 3 . zu vm .
Oranienstr . 36 . 1
röSTB . Wall . .
Gas , 4 Mk ., z . v .
Schachtstr . ^ , 1 .
Sch . mbl . Ms . m .
Kochherd zu vm .
West endstr . 1,1 r
In schön . Lage ,
bei ein, . Dame
mbl . 3im . West -
endstraße 32 . 1 r .

Berufst . Frl . s.
möbl . Z . ob . M .
Preisangeb . u .
H . 992 an T .- V .

"

Eeldverkehr ]
| ünpiMien -Sesnchk |

i E«ne
1" kleine

) Anzeige *4
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

15000 » .
1 . Hyv . auf gut .

Unternehmen
gesucht . Ana . u .
U . 991 an T .- V .
• eeeeeeee »

t
fi
S'
b
B
B
81
a

[ühlerschutzhaube
tr 1,2 - 1 -Ovel ,
rsammenklavv -
ares Matratz .»
ettgestell , groß ,
lumentisch bill .

verk . Adolfs -
llee 18 . 2 .
Mod . Kinder¬

wagen . Damrn -
fabrrad ( Ovel )
bill . zu verkauf .
Wielandstr . 18 ,
Seitenbau Part .

Kinderwagen
( beige )

billig zu verk .
Nerostr , 15 , H . 1

1 Fedenolle
30 - 35 Ztr . Trag -
kraft , zu verk .
W -- Sonne « berg ,

Mühlgaffe 8 .
I Händler - Verkäufe |

Gebrauchte
Nähmaschine ,

tad - Nos nähend ,
für 25 Mk . zu vk .

Eoofch .
Rheinstraße 88 ,
Gartenh . rechts .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

WerdorstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Verloren

Gefunden

Cumpen
Mitt
MW

kauft ständig zu
guten Preisen

Marti « Gauer ,
Helenenstr . 18 .

Telephon 26832 .

Ohrring verloren .
Gegen 15 RM .
Belohn , abzugeb .
Fundbüro oder

Juwelier
Sommer ,

Weberaaffe 14 . 1

Kanarienvogel
entflogen Quer¬
feldstraße 3 . 2 .

Registrier¬
kasse

mit Kontrollstr . ,
mögl . 2 Zähl¬
werken , in g . Zu¬
stande . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
U . 992 an T .-V .

Gebrauchtes
Motorrad

200 cem , gesucht .
Ang . m . Marke -
ri . Preisangabe
u . E . 992 T .- V .

Gehr. Küchenherd
75 — 85 cm . mgl .
weiß , zu kaufen
aes . Ang . mit
Preis u . L . 988
an Taabl -Verl .

Euterhaltener
Amboß .

Schraubstock und
Effe

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 992
an Tagbl .-Verl .

(Verschiedenes

Wer nimmt an

WbellranspM
nach München
teil ? Eilangeb .
u . F . 984 T . -V .
— — — — —

f
--

Geschäfts -

Anzeigen

Paß - u . Porträt -
Auf « . sowie alle

Photoaufnahm .,
auch die schwie¬
rigsten . Atelier ,
Kirchgasse 11 .

Feine Maßschneiderei !
Anfertigung von Kostümen und
Mänteln bei bill . Preisen . Ga¬
rantie für guten Sitz und beste
Verarbeit . Aenderungen werden
tadellos ausgefübrt . Ehr . Wagner .
Taunusitraße 27 . 1 . Etage .

Dergeuen Sie nidit
daß Sie bei Robert Meyer , Wiesbaden

17 Luisenstraße 17
Damen -

, Herren - und

Kinder - Bekleidung
Damen - Hüte

Betten u . Möbel auf wünsch m.

Zahlungserleichterung
erhalten . _______

Herren-
, Eh-

, Wchnn . , Wen
Polster - u . Kleinmöbel v . d . einf .
b . z . feinst . Stil erhalten Beamte .
Arbeiter . Angestellte . Geschäfts¬
leute z. d . günst . Preisen und Be¬
dingungen Wir finanzieren jeden
Auftrag sofort , ohne Zweckfvar -
kaffe . Von 100 Mk . b . Kaufsumme
zahlen Sie monatl . 3 Mk . ab o .
Teilz .- Aufschl . b . tragbar . Anz .
Seber Volksgenosse ist so in ber
Lage . s. Heim neu einzurichten .
Ebestanbsdarleben w . angenomm .
Verl . Sie unverb . meinen Besuch
u . Beratung . Eeneral - Vertr . Lucke .
Wiesbaben . Fuchsstraße 15 .

T APPELL■ t I ■ kLL an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Institut für Damenschneiderei !
Am 18 . Sept , beginnt ein neuer Kursus , es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen .
4wöchenti . Kurse 15 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 . >
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80 Künstler entdecken eine deutsche Landschaft .

Außerordentlicher Erfolg der Kunstausstellung
des Gemeinschaftswerkes Groß - Gerau .

Die große Kunstausstellung des NS . - Gemeinfchafts -
werkes für Kunst und Künstler , Kreis Groß - Gerau 1935 , ist
am Donnerstag , 12 . September in Groß -Gerau geschlossen
worden . Der Erfolg dieser in seiner Art erstmaligen Aus¬

stellung ist ungewöhnlich gut . Während der 12tägigen Aus¬

stellung Haden 15 000 Menschen die Kun st schau be¬

sucht . Das ist nahezu ein Viertel der gesamten Bevölke¬

sichtlich einer Gegenleistung gestellt wurde , war die , daß die

Künstler während der Zeit ihres Aufenthaltes in der
Stadt und ihrer Umgebung zeichnen und
malen sollten . Es liegt jetzt ein Überblick darüber vor ,
welchen Erfolg diese Aktion gehabt hat . Gleich in den ersten
Tagen konnten die eingeladenen Künstler eigene Arbeiten
im Gesamtwert von nicht weniger als 4000 RM . an die Be¬

völkerung verkaufen . Aber die Vorbereitungen waren noch
weiter gegangen : Man hatte auf Veranlassung der NS .-

Kulturgemeinde , die mit dem Kreisleiter und Kreisdirektor

<

x

■

b ' S

Ein Gemälde von Alexander Posch , Darmstadt , „ Weilerhos
"

, das im Rahmen der neuartigen Kunstausstellung
in Groß - Gerau gezeigt wurde .

rung Les Kreises Groß -Gerau , sicherlich ein erfreuliches
Zeichen , wie stark hier die gegenseitige Anteilnahme von
Volk und Künstler geweckt worden ist . Der wirtschaftliche
Erfolg bleibt hinter dem ideellen nicht zurück . Es wurden
während der Ausstellung über 10 0 Bilder verkauft ,
ein Ergebnis das selbst größte Kunstausstellungen in den be¬
deutendsten Städten nicht erreichen .

Inzwischen ist die ganze Kunstschau nach Rüssels¬
heim gebracht und im Volkshaus ausgestellt worden , wo
sie am Dienstag , 17 . September um 12 .30 Uhr eröffnet wird .

+

Ein Erfolg , der Bände spricht , dieser interessante
Versuch , Len die Stadtgemeinde Groß - Gerau mit der Kunst -

fürderung aus eigener Initiative unternommen hat . Man
hatte den glücklichen Gedanken , nach sorgfältiger Vorberei¬
tung 80 Maler und Bildhauer zu einem völlig kostenlosen
Kuraufenthalt einzuladen . Quartiere für die Künstler waren
vorher besorgt worden , und die einzige Bedingung , die hin¬

zusammenarbeitete , eine Sammlung durchgeführt , die einen
weiteren Betrag von 15 000 RM . zum Ankauf von Arbeiten
der eingeladenen Künstler erbracht hatte . Der Schritt , der
auf diese Art getan worden ist , ist . Las hat sich bereits wäh¬
rend >der ersten Tage des Parteitags gezeigt , nur ein Vor¬
bote d̂essen , was an Förderung von Kunst und Künstlern
noch zu erwarten ist . Der Wille ist da , es fehlt nicht an gut
überlegten und verständig durchgeführten Anregungen , und
die Worte Les Führers sind wegweisend und bahnbrechend
im gro ^ n , weil er gewiß ist , daß die Durchführung auf
Grund eigener Initiative im kleineren Rahmen bereits in
vollem Gange ist . Das Beispiel von Groß - Gerau braucht
keineswegs zur sklavischen Nachahmung empfohlen zu wer¬
den . Die Dinge liegen in den verschiedenen deutschen Gauen
so verschiedenartig , daß sich auch ebenso viele verschiedene
Möglichkeiten bieten werden , um Kunst und Künstlern vor¬
wärts zu helfen und jene Anregungen zu bieten , die die

Fühlung zwischen Volk und Kunst neu aufhauen , nachdem sie
solange verloren gegangen zu sein schien .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

„ Tag des Pferdes " in Frankfurt a . M .

Im Frankfurter Sportfeld wurde der „ Tag des Pferdes
"

am Samstag und Sonntag zu einem vollen Erfolg für den
Gedanken der Pferdezucht und Pferdepflege . Den Höhepunkt
des sportlichen Programms bildete der „ Preis von
Frankfurt

"
, ein mittleres Jagdspringen , das wegen der

großen Beteiligung in zwei Abteilungen ausgetragen werden
mutzte . Im Stechen siegte Rittmeister S a h l a auf „ B i s -
mar ck" . Seinen 29 . Dressursieg in diesem Jahre konnte der
erfolgreichste deutsche Amateur - Dressurreiter , Herr A n -
dreas , am Sonntag in der Ll -Dressur , „ Preis von Wald¬

fried
"

, feiern . Gleichgestellt mit dem Sieger wurde aller¬

dings Herr Fritz Stecken auf dem ebenfalls ganz wunder¬
vollen „ Donner II " . Die Fahrwettbewerbe waren
das Entzücken der Zuschauer , vor allem auch die schweren
Kaltblüter - Viererzüge der Brauereien und die Eeschäfts -

gespanne . Die Schaunummer der Kosaken hatte riesiaen Bei¬
fall , nicht minder gefeiert wurden aber die Wiesbadener
Jungen , die stehend auf zwei Pferden ein Römisches
Rennen um die Bahn zeigten .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 15 . Sept . Am Samstagabend gegen

18 Uhr gerieten zwei Angestellte einer Frankfurter Gastwirt¬
schaft in Streit , in dessen Verlauf einer den anderen mit
einem Küchenmesser erstach . Diese Streitigkeiten waren

durch geringfügige Ursachen entstanden ; es handelte sich um

private und berufliche Klatschereien . Schon
längere Zeit lebten beide in einem gespannten Verhältnis ,
das durch Konkurrenzneid im Geschäft entstanden war . Der

Erstochene hatte dem Täter vorher einen Faustschlag ins Ge¬

sicht versetzt , worauf der Täter mit der Faust zuschlug , in der
er das kurz vorher bei seiner Arbeit benutzte Mester hatte ,
ohne daß ihm dies im Augenblick zum Bewußtsein kam . Ob

dieses Zustechen mit dem Mester auf einen unglücklichen Zu¬
fall zurückzusühren oder im Jähzorn geschehen ist , bedarf der
weiteren Aufklärung . Bei der Tat wurde der Getötete so
unglücklich ins Herz getroffen , daß er nach einigen Schritten
tot zusammenbrach . Zur Zeit der Tat waren im gleichen
Raum noch andere Angestellte zugegen . — 2n der Nacht zum
Sonntag gegen 3 .15 Uhr versuchte ein E i n b r e ch e r in ein

Fabrikgebäude in der Bismarckallee einzudringen . Ihm trat
ein Wächter entgegen , und es entspann sich zwischen den bei¬
den ein Kampf auf Leben und TpL . Es gelang dem
Wächter , den Einbrecher zu überwältigen und ihm schwere
Kopfverletzungen beizubringen , so daß der Ein¬
brecher für kurze Zeit besinnungslos wurde . Während des
Ringens schrie der Einbrecher mehrmals um Hilfe und rief
seinen Komplizen mit dem Vornamen „ Ewald " an . Wäh¬
rend nun der Einbrecher infolge der erhaltenen schweren
Kopfverletzungen anscheinend besinnungslos am Erdboden

lag . versuchte der Wächter , den im Hause wohnenden Haus -

merster herbeizurufen . Diese Gelegenheit benutzte der Ein¬
brecher zur Flucht durch ein anderes Fenster und flüchtete
in die Hohenzollernanlage , sprang dort in den Weiher und

entzog sich der Verfolgung .

Die Hirschbrunst im Taunus begann .

= Aus dem Taunus , 15 . Sept .
'

In den weiten Re¬

vieren des Weiltales Hörte Man in der kalten klaren

Nacht zum Freitag den ersten Brunftschrei der Hirsche

weithin durch die Wälder . Bald werden in den anderen

großen Revieren auch die Hirsche röhren . Selten aber

ist es in diesen Wochen einem Besucher der Taunus -

walder vergönnt , einmal einen Kamps zwischen zwei
Nebenbuhlern zu sehen . Denn die Kämpfe werden fast
immer im verschwiegensten Wrldesdickicht ausgetragen .

Hören nämlich die kämpfenden Hirsche das Nahen eines

Menschen , dann lasten sie trotz verbissener Wut und

rasender Eifersucht vom Kampfe ab und sind im Augen¬
blick verschwunden . Während der Brunstzeit dürfen die

Besucher die öffentlichen Waldwege nicht verlassen . Wer

es dennoch tut , wird nach den neuen Jagdgesetzen schwer
bestraft .

Tausend Stare gegen einen Sperber .

— Vom Rhein , 15 . Sept . Rheinreisende erlebten am

Freitag in der Nähe von Koblenz über dem Rhein ein

fesselndes Naturschauspiel . Ein Sperber , der dort schon

geraume Zeit hoch oben in der Lust gekreist hatte , stieß
plötzlich auf eine Schar von Staren . Als diese ihren
Todfeind erblickten , flohen sie nicht etwa , sondern
gingen scharf zum Angriff über . Die Stare , deren

Zahl fortwährend sich vermehrte , flogen todesmutig

gegen den Sperber und hieben mit ihren Schnäbeln auf
ihn . Der Raubvogel konnte sich der Übermacht schließ¬
lich nicht mehr erwehren , schraubte sich eilends in die

Höhe und floh unter dem Siegesgekreisch der Stare in
die Bergwälder .

Tabakernte an der Bergstraße .

— Weinheim a . d . B . , 14 . Sept . Die Haupternte des
Tabaks hat nun in verstärktem Maße eingesetzt . Auch
hier ist das Ergebnis bester , als vor einiger Zeit wegen
der großen Trockenheit befürchtet wurde . Infolge der

Regentage wurde das Wachstum noch rechtzeitig ge¬
fördert . Die diesjährige Ernte ist gut . In Großsachsen
wurden im letzten Jahre 2000 Zentner geerntet . Die

größte Tabaksgemeinde Deutschlands ist Heddes¬
heim mit einer Anbaufläche von 271 Hektar bei 2000

Pflanzern . Im Vorjahre wurden 15000 Zentner ge¬
erntet , und zwar im Werte von rund 1 Million RM .
Die Versteigerung pflegt gewöhnlich am Jahresende
stattzufinden .

Gerichtssaal .

* Gefängnis mögen Tierquälerei . In dem Kreisort

Frankenbach hatte ein älterer Einwohner Streit mit

einem Nachbarn , weil besten Hühner in seinem Grundstück
herumstreiften . Um die Hühner zu vertreiben , warf er mit
Steinen nach dem Federvieh und verletzte mehrere Tiere .
Außerdem streute er giftiges Futter aus , so daß eine Anzahl
Hühnern verendete . Nun hatte sich der Hühnerfeind wegen
Tierquälerei vor dem Wetzlarer Gericht zu verantworten ,
das ihn zu 3 Wochen Gefängnis verurteilte .

Was ist Rassenhygiene ?

Eine Unterredung mit Profestor Dr . R L d i n , München .

Ein Mitglied unserer Schriftleitung hatte Ge¬

legenheit zu einer Unterredung mit Prof . Rüdin .
München . Prof . Rüdin gehört zu den führenden und
bekannten Erbbiologen und Rastehygienikern
Deutschlands . Er ist Leiter des Kaiser - Wilhelm -

Institutes für Genealogie und Demographie in der

Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie in

München . Außerdem gehört er auch zu den

Vizepräsidenten des Internationalen Kongrestes für
Bevölkerungswissenschaft .

„ Es gibt
"

, so führte Prof . Rüdin im Verlauf der

Unterredung aus , „ zweierlei Arten von Bevölkerungspolitik :
die quantitative und die qualitative . Man kann auch sagen ,
es gibt in der Rassenhygiene negative und positive Maß¬
nahmen . Die negativen Maßnahmen haben den Zweck , die

Geistes - und Erbkrankheiten zu beseitigen und auszurotten ,
etwa durch Sterilisation oder durch Abraten von ungesun¬
den Ehen usw . Ebenso wichtig ist natürlich die positive Auf¬
gabe , die in erster Line in der Förderung der unbelasteten
und erbgesunden Menschen und Familien besteht . Durch die

negative Rastenhygiene wird Platz frei für die Gesunden .
Diese Erkenntnis ist von größter Wichtigkeit für die Praxis
der Bevölkerungspolitik . Darum muß auch eine Raste bis
in alle Ewigkeit Rassenhygiene treiben , will sie nicht zu¬
grunde gehen . Hieraus ergibt sich auch die Folgerung , daß
eine innige Wechselbeziehung zwischen der negativen ( aus -

merzenden ) Rastenhygiene und der positiven ( fördernden )

besteht .
Der Sinn der Rastenhygiene ist die Erhöhung

des Durchschnitts . Hieraus ergibt sich eine weitere
überaus wichtige Folgerung : die Hebung des Durchschnitts
wird dazu führen , daß auch der minderwertige Flügel inner¬

halb der Bevölkerung gehoben wird . Dieser Gesichtspunkt
ist außerordentlich bedeutsam , da minderwertige Menschen
für den Staat und diee Regelung der wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse nicht notwendig sind . Bei guter Disposition des

Arbeitsprozesses , der Eüterverteilung und des Konsums
kann man sehr wohl auf die minderwertigen Teile der Be¬

völkerung verzichten . Man sieht hieraus , wie die Rassen¬
hygiene in einer sehr engen Beziehung zu der Regelung der

menschlichen Lebensbedürfnisse steht .

Die Sittlichkeit und die objektive echte Humanität der

Rassenhygiene liegt in folgender Tatsache einbegriffen : Die
Natur erhält die Herrlichkeit der organischen Wesen mit
einer furchtbaren Grausamkeit . Der Mensch kann aber nicht
mit derselben Grausamkeit dafür sorgen , daß minderwertige

Personen ausgemerzt werden , so wie dies die Natur macht .
Aus diesem Grunde müssen die Menschen darauf bedacht fein ,
daß die minderwertigen Geschlechtszellen ausgemerzt
werden . Das ist Rassenhygiene , das ist darüber hinaus
die humane Lösung der Rassenhygiene . Notwendig , aber

human ist die Verlegung der Ausmerzung der minder¬

wertigen Personen auf die Ausmerzung der minderwerti¬

gen Geschlechtszellen . Diese Ethik kann sich mit der aller¬

höchsten Sittlichkeit auf der Welt messen . Die Vernichtung
unwerten Lebens in der schroffen Form , wie es in der

Pflanzen - und Tierwelt geschieht , können wir Menschen
nicht mitmachen . Darum packen wir das Problem bei der

Keimauslese an .
Dem Ausland gegenüber fei festgestellt , daß die deut¬

schen Rastenhygieniker den tiefsten Frieden in der Welt

wünschen ; denn der Krieg merzt ja gerade die tüchtigsten
aus ."

Zum Schluß der Unterredung gab Prof . Rüdin seiner
offenen Freude darüber Ausdruck , daß zu dem Internatio¬
nalen Kongreß für Bevölkerungswistenschaft viele Aus¬
länder nach Deutschland und der Reichshauptstadt kommew
Die deutschen Bevölkerungspolitiker und Erbbiologen wollen
keinem Ausländer ihre Ansichten aufzwingen . Die Rasten¬
hygieniker arbeiten in erster Linie für Deutschland , sie
wünschen aber auch , daß man uns keine fremden Ansichten
aufzwingt .

Schwere Verluste durch Schadenfeuer .

Dreiviertel des gesamten Strohertrags der Gemeinde

vernichtet .

= Weißenthurm , 14 . Sept . Von einem schweren

Brandunglück wurde die Gemeinde Kettig heimge¬

sucht . Auf bisher noch ungeklärte Weife geriet auf dem

Dru 'schplatz der Gemeinde ein Strohbarren in Brand .
Die Flammen griffen im Nu auf weitere Strohbarren
über , so daß die Feuerwehren sich bei ihrem Eintreffen
einem riesigen Flammenmeer gegenübersahen . Obwohl
man alles daran setzte , dem verheerenden Element Ein¬

halt zu gebieten , konnte nicht verhütet werden , daß 80

bis 90 Strohbarren , die je 160 bis 200 Zentner Stroh

faßten , vom Feuer vernichtet wurden . Der Schaden

ist sehr beträchtlich , da fast Dreiviertel der ge¬

samten Strohoorräte der Gemeindeangehörigen von

Kettig den Flammen zum Opfer fielen . Ein Glück war

es , daß zwei Tage vorher nach Beendigung der Dresch¬
arbeiten die Frucht abgefahren worden war . Auch die

am Druschplatz vorbeifiihrenden Masten der Stark¬

stromleitung waren von den Flammen erfaßt worden ,
so daß sie einstürzten . Es war jedoch noch möglich ge¬
wesen kurz vorher den Strom abzuschalten , so daß ein

weiteres Unglück verhütet wurde .

Ein ganzes Anwesen eingeäschert .

= Fulda , 14 . Sept . In dem Dorfe Harmerz bei

Fulda brach am Samstagmittag ein Großfeuer aus , das

eine Gastwirtschaft und die dazu gehörigen landwirt¬

schaftlichen Gebäude völlig einäscherte . Während der

Mittagspause beim Dreschen in der Scheuer bemerkte
der allein noch anwesende Maschinist , daß sich mit rasen¬
der Geschwindigkeit urplötzlich in den in der Scheuer

aufgestapelten
'

Eetreidevorräten Feuer ausbreitete .
Trotz des sofortigen Eingreifens der Dorfbewohner

griff das Feuer , durch den starken Wind noch verstärkt ,
auch auf das Wohnhaus und die übrigen Gebäude über ,
die ausnahmslos ein Raub der Flammen wurden , und

denen auch die Dreschmaschinen zum Opfer fielen . Auch
ein Schwein und mehrere Kälber kamen in den Flam¬

men um . Der sturmartige Wind übertrug das Feuer

auf das Nachbarhaus , dessen Scheune völlig einge¬

äschert wurden und dessen Wohnhaus nur durch das

schnelle Eingreifen
'

der herbeigerufenen Fuldaer

Feuerwehr noch einigermaßen gerettet werden konnte .
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Rede des Reichsleiters Dr . Dietrich
auf dem Parteikongretz .

Nürnberg , 15 . Sept . Reichsleiter Dr . Dietrich hielt
auf dem Parteikongretz eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Im nationalsozialistischen Staate ist die P r e s s e das
publizistische Gewissen der Nation . Eine
Macht , dazu bestimmt , dem Volke zu dienen , statt es zu be¬
herrschen ! Damit ist das innere Verhältnis des National¬
sozialismus zur Presse ausgedrückt .

Im liberalistischen Staat war die Zeitung nach dem be¬
kannten Ausspruch eines Fachmannes nichts anderes als
Verkauf von Jnseratenraum , der durch einen redaktionellen
Teil verkäuflich gemacht wurde . Artfremde Gesinnung , üble
Geschäfts - und Parteipolitik mißbrauchten diese Presse als
anonymes Werkzeug ihrer Interessen . Die nationalsozialisti¬
sche Pressegesetzgebung ist diesem kapitalistischen Übel im
deutschen Pressewesen , aus dem immer wieder das Gift der
geistigen Demoralisierung und Zersetzung geflossen war , an
die Wurzel gegangen . Sie nahm eine Achsendrehung
vor und verlegte die Verantwortung für den Inhalt der
Zeitung von der Sache auf die Person . Denn es entspricht
dem nationalsozialistischen Prinzip von der absoluten Ver¬
antwortlichkeit des einzelnen gegenüber dem Volksganzen ,
datz derjenige , der in der Zeitung schreibt , auch dafür dem
Staat und der Öffentlichkeit gegenüber die volle Verant¬
wortung übernimmt .

Für diese Grundsätze , für die Lauterkeit und Sauber¬
keit der Presse haben wir Nationalsozialisten gekämpft ! Und
diese Grundsätze haben wir im nationalsozialistischen Staat
verwirklicht !

Das nationalsozialistische - Pressegesetz bringt den
deutschen Journalisten in ein unmittelbares Ver¬
hältnis zu Volk und Staat , denen er neben seinem eigenen
nationalsozialistischen Gewissen in seiner geistigen Arbeit
allein verantwortlich ist . Dafür sichert ihm der Staat
die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Pflichten not¬
wendige gesetzliche Unabhängigkeit gegenüber
unlauteren Einflüssen , denen er als der wirtschaftlich
schwächere Teil bis dahin keinen ausreichenden Widerstand
entgegensetzen konnte . Vorbild dabei war die national -
sozialistische P a r t e i p r e s s e , bei der von jeher das
wirtschaftliche Interesse der nationalen Aufgabe untergeord¬
net war . Der nationalsozialistische Staat hat nunmehr in
der Berufsvereinigung der deutschen Journalisten die Ge¬
währ dafür , datz die Männer , die in Deutschland Zeitungen
schreiben , auch die dafür notwendige charakterliche , geistige
und moralische Eignung besitzen .

Was hat nun die mit nationalsozialistischem Taufwasser
gewaschene und neugeformte deutsche Presse bisher an
Leistungen zu zeigen vermocht ? Diese Frage — meine
Parteigenossen — möchte ich hier in aller Offenheit stellen
und beantworten .

Es gibt gute und weniger gute Zeitungen im national¬
sozialistischen Deutschland , wie es überall in der Welt gute
und schlechte Journalisten gibt . Und nur wenige der ehe¬
mals bürgerlichen Blätter können für sich in Anspruch
nehmen , wie die im Kampf gewachsene nationalsozialistische
Parteipresse als mutige Phalanx in die Bresche gegangen zu
sein . Aber ich darf hier unvoreingenommen feststellen , datz
die Presse im nationalsozialistischen Staat
in ihrem Gesamtbild bereits in der kurzen
Zeit ihres begonnenen Aufbaues den Be¬
weis liefern kann , datz sie die hohe , ihr an¬
vertraute Aufgabe begriffen hat !

Unter Führung der kampferprobten nationalsozialisti¬
schen Parteipresse als der berufenen Wächterin und Hüterin
des nationalsozialistischen Gedankengutes hat die deutsche
Presse in ihrer Gesamtheit zu dem erfolgreich begonnenen
Werk der einheitlichen politischen und weit -

Her Mon .

anschaulichen Willensbildung ihr Teil bei¬

getragen ! An jeder grotzen Leistung des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands hat die Presse tatkräftig mitgewirkt und
tn vorderer Linie gestanden !

Unsere Aufgabe ist es nicht , den Sensations -

flungei überreizter Nerven um jeden Preis zu befriedigen ,
sondern den Zeitungsleser durch lebendige Dar -
stellungdes neuen Geschehens zum nationalsozia¬
listischen Denken zu erziehen , in ihm die reichen Werte
deutschen Volkstums neu zu beleben und zu vertiefen . Unsere
Arbeit orientiert sich nicht an der überlebten Vergangenheit ,
sondern ist auf die Zukunft der Nation gerichtet . Und des¬
halb darf man die Presse auch nicht beurteilen nach dem ,
was war , sondern nach dem , was kommt .

Die deutsche Presse weiß sehr wohl , datz ihr noch vieles

zu tun übrigbleibt . Und deshalb arbeitet sie nicht nur
tagein , tagaus an der weltanschaulichen Durchdringung
und Vertiefung des deutschen Menschen , son¬
dern auch an sich selbst . Sie ist für jede positive Anregung
und Mitarbeit empfänglich . Negative Kritik aber ist immer
billig , nicht nur in der Presse , sondern auch an ber Presse !

Ich weitz , datz es manchen um das Wohl seines Volkes
besorgten Staatsmann im Ausland gibt , der uns in Deutsch¬
land um unsere Presie und ihre nationale Disziplin beneidet .

Man wirft uns in Deutschland vor , die Pressefreiheit
beseitigt zu haben . Nein ! Wir haben nicht die Freiheit
der Presse beseitigt , sondern ihre Zügellosigkeit ! Wir haben
den Juden aus der Presie beseitigt , und seitdem — meine
Parteigenossen — ist uns allerdings freier und wohler zu¬
mute aus diesem Gebiet !

Unfrei aber war die Presse im November - Deutschland
gegenüber den Parteien , denen sie gehörte , unfrei gegenüber
den Interessengruppen der Wirtschaft , denen sie untertan
war , unfrei gegenüber all den dunklen Mächten , die in so
vielen Ländern noch heute stärker find als der Geist . Diese
geistige Unfreiheit und Hörigkeit der Presse
haben wir in Deutschland beseitigt und ersetzt durch die
Freiheit im höheren und edleren Sinne , die die wahre Frei¬
heit der Presse ist .

Die öffentliche Meinung des deutschen Volkes ist der
Nationalsozialismus ! Ihr Anwalt aber ist die nationalsozia¬
listische Parteipresse . Sie hat hinter sich die Partei , die mit
ihrer unvergleichlichen Millionen - Organisation fest und tief
im Erdreich des deutschen Volkes verwurzelt ist . In welchem
Lande der Welt gibt es eine Presie , die so volksverbunden
ist wie unsere nationalsozialistische Parteipresie , so fragen
wir ? Und aus dieser ihrer Volksverbundenheit hat sie nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht zur Kritik — wann
und wo auch immer gegen das politische und moralische
Grundgesetz der Nation verstotzen wird ! Es ist die besondere
Aufgabe der nationalsozialistischen Parteipresie , in diesem
Sinne das Gesicht der gesamten deutschen Presie zu gestalten .

So geht die deutsche Presie im nationalsozialistischen
Staat ihren Weg weiter , geradeaus zu dem Ziel , das sie sich
gesetzt hat : das publizistische Gewissen der Na¬
tion zu sein . In diesem Geiste werden die deutschen Jour¬
nalisten herangebildet , um in höchster ethischer Berufsauf -
sasiung mit Stolz und Freude an ihrer verantwortungs¬
vollen Aufgabe zu arbeiten . Alle schöpferischen Begabun¬
gen werden auf der Grundlage nationaler Verpflichtung
wetteifern , im freien Spiel der Kräfte mitzuarbeiten an der
geistigen Vertiefung und Beseelung deutschen Lebens , um
die reichen Werte deutschen Volkstums zu neuem Blühen
und zum Wohle auch der anderen Völker herrlich zur Ent¬
faltung zu bringen .

llnd dann , wenn sie sich ganz befreit haben von der
Vergangenheit , wird kommen die Zeit , in der es keines
staatlichen Gesetzes mehr bedarf , dann wird der deutsche
Journalist in seiner Person das innere Gesetz jener höheren
Presiefreiheit tragen , die allein den journalistischen Berus
adelt .

Neues aus

Zusammenstoß zwischen Personenzug
und Lastkraftwagen .

Fünf Tote .

Stuttgart , 16 . Sept . Am Sonntag , -beit 15 . Sept . ,
um 19 .50 llhr ist auf dem unbeschrankten Wegübergang
Mische Göppingen — Unterteck und Owen — Unterteck ein
mit SA .- Männern besetzter Lastkraftwagen , der auf der

Heimfahrt von Feldftetten nach Göppingen begriffen
war , mit dem Personenzug Kirchheim - Teck — Ober¬
lenningen zwsammengestotzen . Von den Insassen des
Lastkraftwagens , bei völlig zertrümmert wurde ,
wurden fünf Personen getötet , fünf schwer und zwei
leicht verletzt . Von den Insassen des Zuges ist niemand

zu Schaden gekommen . Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht geklärt . Der Lokomotivführer des Personen -

zuges hat bie vorschriftsmässigen Pfeif - und Lichtsignale
abgegeben .

Ausflügler - Auto verunglückt .

Köln , 16 . Sept . Auf der Strasse zwischen Stotter -
beck unb Kircheib verunglückte am Sonntagmorgen kurz
nach 7 .30 Uhr bei Asbach ( Wächterwald ) ein mit 25
Personen , Mitglieder einer Kölner Sportangler - Ver¬
einigung , besetzter Lieferwagen , wobei drei Per¬
sonen den Tod fanden und vier weitere Insassen
Verletzungen davontrugen .

Drei Todesopfer des Verkehrs .

Köln , 16 . Sept . Von einem schweren Verkehrs¬
unglück , bei dem drei Personen zu Tode kamen , wird
aus Altenkirchen berichtet . Anf der Strasse zwi¬
schen Altenkirchen und Puderbach wollte am Samstag¬
nachmittag ein Motorradfahrer zwei Radfahrer über¬
holen , als im gleichen Augenblick aus einer Seiten¬
strasse ein Kraftwagen herauf am und den Motor¬
radfahrer sowie die beiden Radfahrer erfasste . Sämt¬

liche Angefahrenen , Mei Männer und ein Mädchen ,

aller Welt .

wurden so schwer verletzt , dass sie bald darauf starben .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Gerichtsvollzieher als Zopfabschneider .

Er sand sonst nichts Pfändbares . — Der Ehemann klagt
ans Schadensersatz .

In Lapusi in Rumänien ereignete sich kürzlich ein
sonderbarer Vorfall . Ein Gerichtsvollzieher kam auf seinem
täglichen Dienstgang auch zu dem Bauern Jonescu . Dieser
war schon seit langer Zeit die üblichen Abgaben schuldig ge¬
blieben und hatte nicht die geringsten Anstalten gemacht ,
auch nur einen Pfennig zu bezahlen . Aus diesem Grunde
hatte der Beamte den Auftrag erhalten , eine gründliche
Pfändung vorzunehmen .

Schon der erste Blick überzeugte den Gerichtsvollzieher ,
datz bei den Bauersleuten nichts zu holen war . Frau
Jonescu zeigte ihm daher mit ironischem Lächeln die schon
sehr stark mitgenommenen Möbel und meinte : „ Diese Pracht¬
stücke können Sie gleich alle abholen lasien , Herr Gerichts¬
vollzieher !" Der Beamte sah ein , datz hier eine Pfändung
völlig zwecklos war . Im gleichen Moment fiel aber sein
Blick auf den wunderschönen , langen Zopf der Bäuerin und
ein Gedanke schotz ihm durch den Kopf . Er griff kurzerhand
zu einer Schere und ehe sich die biedere Bauersfrau versah ,
lag ihr prächtiger Zopf schon auf dem Tisch . Der Gerichts¬
vollzieher klebte eiligst einen Vogel darauf , steckte das wert¬
volle Pfandstück in eine Aktentasche und verschwand . Frau
Jonescu war durch diese brutale Maßnahme derart ver¬
blüfft , datz sie lange kein Wort herausbringen konnte . Erst ,
als ihr Mann nach Hause kam , fand sie die Sprache wieder .

'

Der Bauer hat nun wegen Körperbeschädigung seiner Frau
eine Schadensersatzklage angestrengt .

Ein wahnsinniger Lokomotivführer . In ber Nähe
von S t a n i s l a u würbe ein Lokomotivführer während
ber Fahrt wahnsinnig . Er liess den Zug mit immer
höherer Geschwindigkeit ahne Beachtung ber Signale
durch eine Haltestelle hindurchrasen . Glücklicherweise
konnte der Heizer den Lokomotivführer über¬
wältigen unb solange festhalten , bis er den Zug
zum Stehen gebracht hatte .

Ein englisches Motorschiff vermisst . Das neue eng¬
lische Motorschiff „ Joseph Mebill "

, das für den

Verkehr auf den kanadischen Seen bestimmt war , ist seit
Antritt seiner Jungfernfahrt von England nach
Kanada verschwunden . Bisher -ist das Schiff in
Kanada noch nicht eingetroffen unb niemand weiss , wo
es hingekommen ist . In Kanada glaubt man , bah die

„ Joseph Medill "
während der schweren Stürme am

27 . August verloren gegangen ist . Gerüchte , datz das

Schiff infolge „ internationaler Verwicklungen
" ver¬

schwunden sei , werden von englischer Seite dementiert .
Die Besatzung betrug 10 Mann , unter denen sich ein

Deutscher namens Hans Müller aus Augsburg befun¬
den haben soll .

Portugiesische Funkstation durch Feuer zerstört . Die

grosse portugiesische Funkstation Parede in der Nähe
von Lissabon wurde von einem Erohbranbe heimgesucht .
Das Feuer zerstörte das Hauptgebäude vollständig , da

grosser Wassermangel herrschte und die Feuerwehren
der in der Nähe gelegenen Orte zu spät alarmiert
wurden . Der Schaden lässt sich noch nicht übersehen .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika . Im Staat

Louisiana in der Nähe der Station Monroe hat sich
ein schweres Eisenbahnunglück ereignet . Ein Güterzug
entgleiste . Infolge der Entgleisung gerieten sechs mit

Rohöl vollgefüllte Kesselwagen in Brand . Die auf¬
schiessenden Flammen griffen sofort auf die übrigen
Wagen über . Unter den Trümmern -konnten bisher
nur die Leichen von fünf Wanderarbeitern geborgen
werden , die , wie in den Vereinigten Staaten üblich ,
als blinde Passagiere mitgefahren waren . Die noch
Überlebenden vermuten , baß sich auf den explodierten
Kesselwagen noch 30 bis 40 Passagiere befunden haben
müssten . Sollten diese Angabe stimmen , so mutz damit

gerechnet werden , datz auch sie in dem Flammenmeer
umgekommen sind .

Amerikanisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . — Acht
Tote . Wie aus Panama gemeldet wird , ist am Frei¬
tag ein amerikanisches Verkehrsflugzeug , etwa 50
Meilen von der Stadt Panama entfernt , abgestürzt unb

explodiert . Die acht Insassen wurden getötet .

Erohfeuer im New Yorker Stadtteil Brooklyn . Im
Gebäude der Knickerbocker -Eisgesellschaft int Stadtteil

Brooklyn ereigneten sich kurz hintereinander zwei
s chwere Ammoniakex plos i o ne n , denen ein
Brand folgte . Das Gebäude wurde vernichtet . Die Ur¬

sache -der Katastropbe ist noch unbekannt . Eine Person
wurde getötet , nu Personen werden vermißt . Man

befürchtet , daß sie verbrannt sind . Der Sachschaden
wird auf 100 000 Dollars geschätzt .

Explosion auf japanischem Kreuzer . Auf dem

japanischen Kreuzer „ A s h -i g a r a “
ereignete sich bei

einem Übungsschießen eine schwere Explosion . Ver¬
wundet wurden zwei Offiziere , 11 Unteroffiziere unb
28 Mann . Drei ber Verletzten sind bereits gestorben ,
drei kämpfen mit dem Tode .

Vermischtes .

* Baumeister , mach ' die Augen auf ! Datz man auch auf
ber Baustelle mit offenen Augen wertvolle Entdeckungen
machen kann , berichtet Oberbaurat Damm in der „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) . An Bruch¬
steinplatten , die als Vermauerungs - und Plattensteine ver¬
wendet werden sollten , entdeckte er seltsame Aushöhlungen
und Wölbungen , die sonst diesem Stein nicht eigen sind .
Eingeweihte konnten schließlich feststellen , daß es sich um gut

^ haltene Fußabdrücke von Großsauriern handelte , die vor
Jahrmillionen die Küsten damaliger Meere bewohnten . Der
Untergrund der Fährte ist wellig und gleicht ganz der natür¬
lichen Wellung des Meeresbodens . Dabei ist die Versteine¬
rung so vorzüglich , daß sie wie eine originale Chronik wirkt .
Das Erötzenverhältnis der Abdrücke beträgt stets 40 und
50 cm , woraus man schließt , datz es Spuren von Vorder -
und Hinterhand sind , die sich im Stein erhielten . Aus der
Art der Fährte wird weiter geschlossen , daß das Jguanodon
eine ähnliche Körperhaltung hatte wie das Känguruh .

* Die Höhenkrankheit . Nicht nur die Alpinisten haben
unter ihren Erscheinungen zu leiben ; besonbers gefährlich ist
bie Krankheit bei Flugzeug - unb Ballon - Hochfahrten . — Um
bie Ursache ber Höhenkrankheit zu untersuchen , würben
wissenschaftliche Höhenforschungsinstitute errichtet unb in¬
teressante Tierversuche burchgesührt . So berichtet Univer¬
sitätsprofessor Dr . A . Durig in ber „ Umschau in Wissen¬
schaft unb Technik "

( Frankfurt a . M .) , daß auf der Fahrt
mit ber peruanischen Eisenbahn , bie eine Höhe von über
4600 m erreicht , auch Hunbe , Katzen , Hühner usw . von ber
Höhenkrankheit befallen werben . Die hauptsächliche Ursache
ber Krankheitserscheinungen ist in dem Absinken des
Sauer st offdrucks zu suchen . Die bisherigen Erfah¬
rungen haben weiterhin ergeben , datz zwischen Berg - ,
Luftballon - unb Fliegerkrankheit gewisse
Unterschiebe bestehen . — Die Bergkrankheit geht
meistens Hand in Hand mit großen körperlichen Anstren¬
gungen ; günstig ist dagegen für den Bergsteiger ber langsame
Aufstieg , bei bem er sich an bie allmähliche Luftdruckminde -

rung gewöhnen kann . — Bei Fliegern ist bie Höhenkrankheit
besonbers gefahrvoll , weil keine unangenehmen Symptome
auf bas brechende Unheil Hinweisen . Ohne Atemnot , starkes
Herzklopfen , Übelkeit — wie beim Bergsteiger — tritt Un¬
besinnlichkeit , unb nachher Bewußtlosigkeit auf , so baß nicht
einmal mehr bas unmittelbar zur Hand liegenbe Sauer »
stoffmunbstück eingeführt werben kann . Es besteht baher bie
Vorschrift , baß Flieger beim Überschreiten von 5000 m . Höhe
auf alle Fälle Sauerstoffatmung zu benutzen haben . — Das
wirksamste Mittel zur Vermeidung der Höhenkrankheit ist
Anpassung . Im Kaukasus tritt gewöhnlich in geringerer
Höhe Bergkrankheit auf als im Himalaya , da dort bie An¬
märsche länger finb . Es mögen jeboch auch rein lokale Mo¬
mente mitspielen ; bei ben Eingeborenen sind verschiebene
niebere Pässe wegen ber Bergkrankheit besonbers ge -
mieben . — Ein brauchbares Sauerstoffgerät für ben Hoch -
alpiniften existiert noch nicht . Auch durfte bie Frage , ob
unb wann bie höchsten Gipfel ber Erbe erstiegen werben ,
kein Problem ber Höhenkrankheit fein , sondern von ber
Witterung unb ber verfügbaren Zeit abhängen — sofern sich
Männer von so übermenschlicher Leistungsfähigkeit unb
Willensstärke wie bisher mieber an bie Aufgabe wagen .

Nach demEssen nicht vergessen Bullr ich - Salz DMA
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Dee Spott des Sonntags .

De » Polen uni tylländern überlegen .

Hürnberg ^ ürtifjet fluswaljl unterliegt Sdjalfe 04 mit 0 : 1 .

In Breslau nur ein Tor .

Aber 5 :0 gegen Estland .
Wieder hat der deutsche Fußballsport einen Zweifronten¬

kampf siegreich beendet . In Breslau wurde Polen im
dritten Länderspiel mit 1 :0 geschlagen , und in Stettin mutzte
Estland , das zum erstenmal die Kräfte mit uns matz , eine
O :5 - Niederlage hinnehmen . Der wichtigere der beiden

Kämpfe fand zweifellos in Breslau statt , was schon daraus

hervorging , daß der DFB . seine „ erste Garnitur " ins

Schlesierland schickte . Rund 40 000 Schlesier waren herbei¬
geeilt , um Deutschlands beste Fußballspieler im Kampf zu
sehen , aber die 90 Minuten waren für sie keine reine
Freude , fiel doch nur ein einziges Tor , das der Saar¬
brückener Conen nach halbstündigem Spiel erzielte . Zwar
war die deutsche Elf in der zweiten Hälfte meist tonangebend ,
aber die zählbaren Erfolge , das A und O des Fußballspiels ,
blieben aus und da machte sich auf den Rängen eine leise
Enttäuschung bemerkbar . Es soll nicht verhehlt werden , daß
unser Sturm insgesamt nicht zu überzeugen ver¬
mochte , aber man darf doch nicht vergesien , daß die Polen
gute Fußballer sind und daß sie sich gerade in den Kämpfen
gegen Deutschland besonders stark ins Zeug legen , um ein

gutes Ergebnis zu erzielen . Sicher , im Hinblick auf den

großen Kampf gegen England , hat unsere Elf nicht das ge¬
halten , was man sich von ihr versprach , aber neben den

Schattenseiten gab es auch Lichtblicke . Da wäre vor allem
das gute Spiel unserer Abwehr zu loben . Jakob ,
Haringer und Grämlich ( Billingen ) ließen den polnischen
Stürmern keine Chance , obwohl die Situationen im deut¬

schen Strafraum nicht immer ungefährlich waren . Zu dieser
sicheren Hintermannschaft gesellte sich in Grämlich ( Frank¬
furt et. M .) noch ein weiterer , ausgezeichneter Abwehrspieler ,
dagegen waren Eoldbrunner und Zielinski etwas schwächer .
Im Sturm erfüllte diesmal nur Lenz alle Erwartungen .

Erfreulicherweise zeigte aber die andere deutsche
Fünferreihe , die in Stettin gegen Estland eingesetzt wurde ,
großes Schußvermögen , und so kam ein eindeutiger Sieg über
die Estländer zustande . Die deutsche Elf war um Klassen
überlegen , und als Torschützen traten Siemetsreiter

( 2 ) , Hohmann , Rasselnberg und Malecki in Erscheinung .
Rach diesen beiden siegreich beendeten Länderkämpsen

sieht unsere Länderspielbilanz wie folgt aus : 120

Spiele ausgetragen , 53 gewonnen , 22 unentschieden und
45 verloren , 288 : 247 Tore .

Lodz ! Polen — Lettland 3 :3 .

Süddeutscher Fußball in Zahlen .

Eauspiele :

Mannheim : Bade » — Mittelrheiu 5 : 1 ( 2 : 1 ) .
Gera : Mitte - Südwest 2 : 1 ( 0 : 0 ) .

Gau Baden : Germania Brötzingen — VfL . Neckarau
2 :1 .

Gau Württemberg : 1 . SSV . Ulm — VfB . Stutt¬

gart 0 :4 , Sportfreunde Stuttgart — SK . Stuttgart 2 :2 ,
FVgg . Cannstatt — Stuttgarter Kickers 0 :0 , SV . Feuerbach
— Ulmer FV . 1894 0 :1, FV . Zuffenhausen — Sportfreunde
Eßlingen 3 :4 .

Gau Bayern : 1860 München — 1 . FK . Bayreuth 1 :2 ,
BK . Augsburg — FK . München 0 :1 .

Unglückliche Südwest -Niederlage in Gera .

In dem schönen Thüringer Städtchen fand am Sonntag

zum drittenmal ein Spiel zwischen den beiden Futzballgauen
Mitte und Südwest statt . Nachdem in den beiden voran¬

gegangenen Treffen der Gau Südwest jedesmal geschlagen
worden war , war auch diesmal das Glück den Süddeutschen

nicht hold . Obwohl die Vertreter des Gaues Südwest zwei
Drittel der Spielzeit die Lage beherrschten
und dank der guten Arbeit der Läuferreihe das Spiel¬
geschehen diktierten , hieß der Sieger wiederum Gau Mitte .
Rund 8000 Zuschauer kargten nicht mit dem Beifall , da sie
von den Leistungen beider Mannschaften begeistert waren .
Das Führungstor für Südwest schoß der Rüsielsheimer
Schuaert .

5m Reich

gab es einige recht bemerkenswerte Punktekämpfe . 3n

Brandenburg war diesmal die Begegnung zwischen
Minerva und Viktoria das wichtigste Ereignis . 3 :2 siegte
Minerva . Holstein Kiel unterlag bei der Ham¬
burger Viktoria mit 0 :5 — es wird also Zeit , daß die an¬

gekündigten Verstärkungen spielberechtigt werden . Das war
aber nicht die einzige Sensation im Gau Nordmark . Der

HSV . ließ sich von seinem alten Rivalen , Altona 1893 , mit
2 : 1 schlagen . Derweil besiegte Eimsbüttel die Sperber - Elf
mit 5 :1 .

Das bedeutendste Ereignis im

Ausland

war das zweite Endspiel im Mitropa - Pokal - Wett -

bewerb , das in Prag vor 56 000 Zuschauern Sparta
Prag und Hungaria Budapest zusammenführte . Die

Prager gewannen erwartungsgemäß mit einem größeren
Torunterschied ( 3 :0 ) , als Ferencvaros das Vorspiel in Buda¬

pest ( 2 :1 ) gewonnen hatte . Die Prager haben damit die

begehrte Trophäe nun zum zweitenmal an sich gebracht .

Rheinhessen nach dem 2 . Kampftag .

Noch drei Vereine ohne Punktverlust .

SV . Kostheim — SV . Wiesbaden 1 : 4 .

!
B . 1902 Biebrich - Iura Kastel 3 : 1 .
SV . 1905 Mainz — SpBgg . Weisenau 6 : 1 .
Bgg . 1903 Mombach — Germania Okriftel 3 : 0 .
V . Flörsheim — SV . Mörfelden 3 : 2 .

Viktoria Walldorf — Hasiia Bingen 1 : 0 .

Mainz , Mombach , Wiesbaden haben auch den

gestrigen Sonntag ohne Punktverlust überstanden und sich
dadurch einen Zweipunktevorsprung in der Tabelle vor einem

Gros von 5 Vereinen ( FV . 1902 Biebrich steht aufgrund
des besseren Torverhältnisses an 4 . Stelle ) gesichert . Be¬
merkenswert hierbei ist die außerordentlich gute Form , in

der sich die genannten Siegermannschaften befanden . Die

Mombacher hielten gegen die auf eigenem Platz gesperrte
Germania Okriftel durch ihre ausgezeichnete Hintermann -

e wieder „ zu Null "
, während Hahnenberger bis zur

e, Metzger und Schirmer später für eine anständige
Trefferausbeute sorgten . Die Mainzer beherrschter in

der Aufstellung : Hahndorf ; Schatz , Wagner ; Schildge , Weil -

bächer , Gegenheimer ; Kroh , Burkhardt , Schneider , Kroll¬

mann , Posselmann den Lokalverein vollkommen , obwohl
dieser einmal den Ausgleich herstellte . Nach 45 Minuten

hieß es bereits 4 :1 für Rotweig , wobei sich insbesondere
Kroh als Torschütze hervortat . Die Wiesbadener hatten
überraschenderweise den SV . Kostheim keinen Augenblick zu

fürchten . Man verschätzte sich diesmal in beiden Mann¬

schaften . SVW . war bedeutend stärker und geschlossener als

sein Gegner , der bereits nach dem 1 . Treffer abgeschlagen
war .

Der Wiesbadener Doppelersolg wird übrigens hier
am Platze mit besonderer Genugtuung vermerkt werden , als

sich doch nun auch der Neuling in Biebrich die ersten
Sporen verdiente , indem er eine so erprobte Kampfelf wie

Iura Kastel sicher am Boden hielt . Das ist Ansporn zu
weiteren sportlichen Erfolgen , die wir hoffentlich in der

Vorstadt am Rhein noch des öfteren erleben werden . Nach

Pradjtvoller ftbfrfjlufi der £ eid ) tatf ) letibSaifon .

3n Paris gewann Qeutfäland / ämtlidje Wettbewerbe !

102 : 48 Punkte .

Zum zehnten Male standen sich am Sonntag die Leicht¬
athletikmannschaften von Deutschland und Frankreich im

im Länderkamps im Pariser Stadion Colombes

gegenüber . Noch niemals hatte Deutschland gegen die Fran¬

zosen verloren , aber der 10 . S i e g wurde mit 102 :48 Punk¬
ten der größte und zahlenmäßig deutlichste Erfolg der deut¬

schen Athleten . Die Deutschen gewannen alle Wettbewerbe ,
in sieben Konkurrenzen stellten sie sogar die beiden ersten

Sieger . Leider drückte der Regen allzu sehr auf die Zeiten .
Der äußere Rahmen war nicht so , wie man sich

' s für dieses

Ereignis gewünscht hätte . Seit dem Vormittag regnete
es in der „ Lichterstadt

"
ununterbrochen , so daß sich nur

10 000 Zuschauer eingefunden hatten . Das durch die

Olympiade 1924 bekannt gewordene Stadion wies überall

klaffende Lücken auf . 2n der Ehrenloge hatten auch der

deutsche Gesandte in Paris , der Präsident des französischen
Leichtathletikverbandes , der Führer der deutschen Leicht¬

athleten , Ritter von Halt , eingesunden . Nach dem Einmarsch
der beiden Mannschaften unter den Klängen der National¬

hymnen begannen die Wettkämpfe , die folgende , die klare

deutsche Überlegenheit am besten kennzeichnenden

Ergebnisse
hatten :

100 Meter : 1 . Vorchmeyer ( D .) 10,8 Sek . 2 . Lerchum

( D .) , 3 . Dondelinger ( F .) , 4 . Paul ( F .) , alle ohne Zeit .
200 Meter : 1 . Lornberger ( D .) 22,0 Sek . , 2 . Schein

( D .) 22,4 Sek ., 3 . Euillez ( F .) 22,6 Sek . , 4 . Skawinsky ( F .)
ohne Zeit .

400 Meter : 1 . Hamann ( D .) 48,6 Sek ., 2 . Henry ( F .)

48,8 Sek ., 3 . Heimle ( D .) 49,2 Set , 4 . Boisset ( F .) ohne Zeit .
800 Meter : 1 . Lang ( D .) 1 :53,6 Min ., 2 . Fink ( D .)

1 :53,6 Min ., 3 . Petit ( F .) 1 :54,6 Min . , 4 . Boultet ( F .)
1 : 55,4 Min .

1500 Meter : 1 . Schaumburg ( D .) 3 :53,4 Min . ,
2 . Normand ( F .) 3 :57,6 Min ., 3 . Stadler ( D .) 4 :02,6 Min . ,
4 . Meßner ( § .) 4 :05,8 Min . m

5000 Meter : 1 . Syring ( D .) 15 :05,8 Min . , 2 . Lefevre

( F .) 15 :05,8 Min . ( Bruftbreite zurück ) , 3 . Haag ( D .) 15 : 50,0
Min . , Rochard ( F .) wegen Wadenkrampfes aufgegeben .

110 - Meter - Hürden : 1 . Wegner ( D . ) 15,0 Sek .,
2 . Welscher ( D . ) 15,5 Set , 3 . Sempe ( F .) 15,6 Sek . ,

4 . Bernard ( F .) ohne Zeit . ,
Weitsprung : 1 . Leichum ( D .) 7,44 Meter , 2 . Paul

( F .) 7,11 Meter , 3 . Heim ( F .) 6,94 Meter , 4 . Biebach ( D .)
6,80 Meter . __

Hochsprung : ! . Eehmert ( D .) 1,90 Meter , 2 . Martens

( D .) 1,90 Meter , 3 . Couturier ( F .) 1,85 Meter , 4 . Puyfour -

cat (F .) 1,80 Meter .
Stabhochsprung : 1. Müller ( D .) 3,90 Meter ,

2 . Ramadier ( F .) 3,75 Meter , 3 . Schulz ( D .) 3,70 Meter ,
4 . Mntousky ( F .) .

Speerwerfen : 1 . Stöck ( D .) 69,82 Meter , 2 . Stein¬

groß ( D .) 62,63 Meter , 3 . Eaßner ( F .) 58,39 Meter , 4 . Dors

( F .) 56,85 Meter . _
Diskuswerfen : 1 . Hillbrecht ( D .) 47,79 Meter ,

2 . Noel ( F .) 47,45 Meter , 3 . Winter ( F .) 47,17 Meter ,
4 . Sievert ( D .) 43,99 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Wöllke ( D .) 15,85 Meter , 2 . Stöck

( D .) 15,64 Meter . 3 . C . Duhour ( F .) 15,11 Meter , 4 . L . Du -

hour ( F .) 14,42 Nieter . _ .
4xl00 - Meter - Staffel : 1 . Deutschland 42,0 Sek .,

2 . Frankreich 43,1 Set
4x400 - Meter - 5taffel : 1 . Deutschland 3 : 16,4

Min ., 2 . Frankreich 3 :17,6 Min .

Endergebnis :

1 . Deutschland 102 Punkte
2 . Frankreich 48 „

•fr

Der Leichtathletikkampf Südwest — Nordhessen ,
der am Sonntag in M a i n z stattfand , endete mit 75 % : 75 %

Punkten unentschieden , immer hin ein für den Gau Südwest ,
der mit einer stark verjüngten Mannschaft antrat , günstiges
Ergebnis .

Stuttgarter Kickers überboten .

Der Akademische SV . Köln hatte bei seinem Ver¬

such , die Rekordleistung der Stuttgarter Kickers in der deut¬

schen Vereinsmeisterschast zu überbieten , trotz schlechter Wit¬

terung am Samstag und Sonntag besten Erfolg . Die

Schwaben wurden um rund 170 Punkte übertroffen , so daß

die Höchstpunktzahl nunmehr aus 10 221,95 Punkte steht .

Bolkssportfest beim Reichsparteitag
vor 70000 .

Die RS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

trat zum erstenmal beim Reichsparteitag in Nürnberg mit
einem großen Volkssportfest an die Öffentlichkeit , das sich in

jeder Beziehung zu einem großen Erfolg gestaltete . Mehr
als 70 000 Volksgenoffen wohnten im Nürnberger Stadion
den bunten sportlichen Vorführungen und Kämpfen bei , die
in dem Fußballkamps zwischen dem deutschen Meister
Schalke 04 und einer Nürnberg/Fürther Aus¬
wahlelf gipfelten . Schalke gewann den Kampf knapp mit
1 :0 . — Im vorausgegangenen Handballtreffen zwischen den

Meistermannschaften von Bayern und Westfalen behielt
Hindenburg Minden mit 17 :6 Treffern über die

SpVgg . Fürth die Oberhand . — Großen Beifall fanden
auch die Vorführungen der Deutschland - Riege der
D T ., angeführt von Weltmeister Winter , am Reck , und das

Kunstradfahren von Meister Komp es ( M .- Eladbach ) . Alles
in allem spielte sich im Stadion und auf der benachbarten
Zeppelinwiese ein sportliches Volksfest ab , wie es in diesem
Maße bisher in Deutschland noch nicht zu sehen war und das

sich bei den Reichsparteitagen wohl einen ständigen Platz er¬
obert haben dürfte .

Wie Schalke gewann .

Beide Mannschaften spielten in den zuletzt gemeldeten
Aufstellungen , lediglich bei Nürnberg/Fürth war noch
Emmert ( SpVgg . Fürth ) als Mittelläufer eingesetzt worden .
Die Schalker begannen die Partie in ihrer bekannt ver¬

spielten Art , scheiterten aber stets an der aufmerksamen
Nürnberg/Fürther Deckung . Von der 20 . Minute ab hatte

auch der einheimische Angriff gute Momente , aber die zahlen¬
mäßige Ausbeute waren nur fünf Ecken . Torlos wurden die
Seiten gewechselt . Nach offenem Feldspiel gab es schließlich
verstärkte Schalker Angriffe , die in der 24 . Minute zum ein¬

zigen Erfolg des Tages führten . Nach vorzüglichem Zu¬
sammenspiel kam Urban freistehend zum Schuß und da

gab es für Torwart Köhl keine Rettung mehr . Die Bayern
kämpften mit Macht um den Ausgleich , der ihnen aber trotz

guten Leistungen versagt blieb . Beim Abgang erhielten
beide Mannschaften für ihr schönes und ritterliches Spiel
viel Beifall .

wie vor zu beachten bleiben Viktoria Walldorf , Haffia

Bingen ( trotz der Niederlage ) und SV . Mörfelden , der

wiederum nur sehr knapp verlor .

Ei » gutes Spiel des SVW .

Hat der SVW . nun endlich die „ richtige
"

Aufstellung
entdeckt ? Fast will es so scheinen , denn die Art , wie er die

sonst gewiß nicht schlechten Kostheimer am Boden hielt , war

imponierend . Wir wollen trotzdem nicht den Tag vor dem

Abend loben . Es soll nicht das Fehlen des Kostheimer
Mittelstürmers Lustenberger , der eigentliche Träger des dor¬

tigen Angriffs , ferner die sehr schwache Abwehrarbeit der

Platzvertetdigung verschwiegen werden , und erst in Mör¬

felden wird der Kampf gegen den spielstarken Neuling die

Probe aufs Exempel sein .
Die 90prozentige Feldüberlegenheit in

beiden Spielhälften verdankt der SVW . vor allem seiner
Halsrethe Wilhelm , Siebentritt , Knörzer , den ergent -

lichen Siegern des Tages . Man hatte , wir möchten sagen ,
glücklicherweise , wieder Siebentritt die „ Beackerung

" des

Mittelfeldes anvertraut und Wilhelm an die Linie ver¬

wiesen , ein Versuch , der wie ein Volltreffer einschlug , denn
Siebentritt fand keinen Gegner und baute dem Quintett

zahllose Brücken zum Torerfolg ; Wilhelm scheint sich , wie
viele frühere SVW .- Stürmer , als Half sehr wohl zu fühlen .
Jedenfalls gibt es an seinem Debüt nichts auszusetzen . Auch
Rühls ehrenvolle Rückberufung kann nicht als ein Fehlgriff
vermerkt werden , denn der Halbrechte war mit feiner eigen¬
artigen Spielweise , solange er den Ball führte und im rich¬
tigen Augenblick weiterleitete , der eigentliche Diri¬

gent im gelben Sturm , wo plötzlich wieder Schulmeyer , da
vorbildlich bedient , mit tadellosen Flanken angriffen , jedes
Futzballerherz erfreute , andererseits Hombach II und Giebel

oft und gut eingesetzt wurden , so daß es nur noch größerer
Schußsicherheit bedurft hätte , um leicht einen noch höheren
Torsaldo zu erzielen . Gegen die Geschlossenheit , die Kampf¬
kraft und den wirklich rühmlichen Einsatz des Körpers und

Geistes , dessen sich die SVW .- Elf ausnahmslos von der
1 . bis 90 . Minute befleißigte , fiel die Platzelf stark
a b , einerlei ob Elsner oder Schreyer den Posten eines Mittel¬

läufers besetzten . Die Spielweise wirkte primitiv und war

nicht mehr mit dem gepflegten Fußball zu vergleichen , als
ein Best noch die Mannschaft führte . Dazu legte sich die Ver¬

teidigung reichlich hart ins Zeug , mit dem Erfolg , daß Roß¬
kopf von dem ausgezeichneten Unparteiischen Amthor -

Frankfurt a . M . in die Kabine geschickt wurde . Sicherheit in
der Ballführung , Konzentration und rationelle Spielweise
waren weitere Trümpfe , die der SVW . dem keinen Halt
findenden Gastgeber demonstrativ aus die Kampfbahn der
Mahraue warf .

Die Tore fielen in regelmäßigen Intervallen . Hom¬
bachs Flachschuß an einem Wall von Körpern und Beinen
vorbei folgte Giebels blitzschneller Entschluß , der zum Treffer
wurde , und , nachdem Wilhelm und Schulmeyer je einmal
Latte bzw . Pfosten trafen , stellte Hombach II noch vor dem

Wechsel mit 3 :0 einen ausreichenden Vorsprung her . Nach
Wiederbeginn bekam Kostheim nur hi » und wieder etwas
Luft . Wilhelms energisches Vorgehen in de » Strafraum be¬
lohnte Giebels Blitzjchuß mit der Siegsicherung , die eine
reichlich harte Elfmeterentscheidung , von Schreyer zum
Ehrentreffer ausgenutzt , nicht mehr bedrohen konnte .

Die SVW .- Iungliga siegte 5 :2, die SVW .- Reserve ver¬
lor 1 :5 .

5m zweite » Anlauf der erste Punttegewinn .

FV . 1902 Biebrich hatte nach den Erfahrungen des
Vorsonntags seine Elf in verschiedenen Puntten umbesetzt .
So sah man als Mittelläufer Besier , der ein recht gutes
Aufbauspiel lieferte . Für ihn stand der frühere Verteidiger
Standtke auf Halblinks . Verstärkt war auch die Hinter¬
mannschaft . Durch außerordentlichen Eifer und gutes Ver¬
ständnis konnte der Neuling den größten Teil des Treffens
überlegen gestalten . Kastel , das zwei Ersatzleute mit¬
gebracht hatte , verfügt nicht mehr über die Schlagkraft ver¬
gangener Jahre ; seine besten Spieler waren der Verteidiger
Hamann und im Sturm der freilich lange Zeit an falscher
Stelle eingefe ^ te Münch . Biebrich ist bald schon mit weiten
Vorlagen gefährlich , Vetter betätigt sich vielfach taktisch sehr
geschickt als vierter Läufer . Kastel vergibt eine klare Er -
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lZgenheit , sein Linksaußen schießt aus nächster Nähe dem
Torwart in die Hände . Nach einer Ecke ist Biebrichs Füh¬
rungstor fällig , den kurz abgewehrten Ball köpft O t t o ein
Eine Vorlage von Kraus zu Standtke erhöht den Vor¬
sprung . Nun stellt Kastel um ; Münch geht auf Halbrechts
und kann durch Schrägschuß an dem herauslaufenden Hüter
vorbei ein Tor aufholen . Nach der Pause hat der
Gastgeber zunächst ein paar schwächere Minuten , doch als
Kraus «einer Bewachung entrinnt und unhaltbar ein¬
schießt , ist der Sieg entschieden . Kastel , bei dem Wagner
zeitweise -verletzt ausscheidet , verliert den Zusammenhang
die Viebricher tragen noch eine Reihe energischer Angriffe
vor , die der Gegner nun durch geschicktes Abseitsstellen unter¬
bindet , einmal schießt Kraus in vollem Lauf knapp über die
Latte . Der Neuling hat v e r d i e n t seine ersten Punkte er¬
obert und wird weiterhin stets ein zu beachtender Gegner
-f1«

- Storner - Frankfurt leitete im ganzen zufrieden¬
stellend vor etwa loOO Zuschauern , die den schönen Erfolg
der Groß -Wiesbadener freudig miterlebten . Auch im Treffen
der T Mansschasten behielt Biebrich mit 4 :2 die Oberhand
und Biebrichs 3 . Mannschaft schlug die gleiche von Kastel 3 : 1 .

Wiesbadener Tagblatt
reits greiißar nahe gerückt . Einem Gegentreffer vor dem
Wech «el antwortete der Halblinke Schürner mit einem
strammen 18 - Meter - Schuß nach der Pause , und als die zähen
Gaste in einem Zwischenspurt nochmals mit 2 :3 auf Reich¬
weite herankamen , stellte der für Erbenheims Farben viel -
versprechend kämpfende Linksaußen Eünsch den endgültig
entscheidenden Torvorsprung mit dem 4 . Einschuß sicher .
Stn wertvoller Sieg . — Erbenheim H . — SpVgg . Nassau ?
lwar das Iungelf oder AH . ? ) 5 :0 ; die Erbenheimer verloren
in Dotzheim 2 :3 .

Die mit großem Eifer ins Gefecht gehende Post konnte
gegen den Lokalrivalen schon bald durch Rechtsaugen und
Halblinken eine 2 :0 - Führung herausholen . Reichsbahn
hielt nicht ganz , was man sich von ihr versprach , schwach war
vor allem ihr Torhüter . Wohl holte Klein im Anschluß an
et " cn Strafstoß , als er einem fast aussichtslosen Ball nach¬
setzte , durch schönen Schrägschuß einen Treffer auf , doch die

SuMeuifdjet tjandball .

_____________________________
Rr . 253 . Seite 15 .

Chance eines Elfmeters , der zum Ausgleich hätte führen
können , ließ die Bahn ungenützt . Nach Halbzeit folgte eine
Drangperiode der Post , wobei ein 3 . Tor aus dem Gedränge
eingedrückt wurde . Damit war das Spiel entschieden -
Reichsbahn erhielt nochmals einen nicht recht begründeten
Elfmeter zugesprochen , der auch verwandelt , aber seltsamer¬
weise nicht gewertet wurde .

Das Treffen an der Wa l d st r a ß e wurde vom Unpar¬
teiischen abgebrochen , da ein Teil des Publikums vergaß daß
man Ach auf einem Sportplatz befand , der zur Ertüchtigung
der Jugend dient , und nicht mit einer Austragungsstätte
argerniserregender Redeschlachten verglichen werden kann .
Die Klärung der Schuldfrage bleibt nun der Behörde über¬
lassen , die auch die Punkteoerteilung bestimmt . Wir be¬
richten noch darüber .

Gruppe Rheingau : SV . Rüdesheim — SpVgg .
Frauenftein 4 :0 .

3n Kr/r ^ e .

Am 22 . September :

« afteJ rt B - ngen ; FVgg . Mombach -

^ - 1902 Biebrich ; SV . Kostheim — Viktoria Walldorf ;
SpBM Weistnau — Germania Okriftel ; SV . Flörsheim —
1 . FSV . 05 Mainz ; SV . Mörfelden — SV . Wiesbaden .

Hohe Torausbeute im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim 9 : 4 .
Polizei - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 0 : 4 .
FV . Sonneiiberg - Rambach — FV . Geisenheim 0 : 4 .
SpVgg . Hochheim — Kickers Wiesbaden 5 : 1 !
SpVgg . Eltville — FK . Oestrich 4 : 0 .

li . 6 eiraf $ 11119611 gab es gestern genug . Zunächst
?, .P1? 0 *

.
die ( anfänglich zu gering eingeschatzte ) Spiel¬

starke des FV . Geisenheim erwiesen , der nach über¬
legenem Spiel in W . - S o n n e n b e r g den 3 . Sieg in dieser
Saison erzielte und mit 6 Punkten mit der Hoffnung die
Führung übernommen hat , dieselbe nicht so bald wieder ab -
gsben zu müssen . Den 2 . Platz hält als Wiesbadener Ver¬
bindungsmannschaft zum spielstarken Rheingau — auch Sp .-
Vgg . Eltville scheint wieder stark im Anmarsch zu sein
— der gestern spielfreie FSV . 1908 Schierstein mit 4 :0
Punkten aufrecht , dann folgen in der Mittelgruppe zwei
einheimische Vertreter .

Die Kickers , deren Anfangserfolge Interesse erregten ,
kamen beim 3. Auswärtsspiel unter die Räder . In Hoch¬
heim schossen sie zwar durch Gambichler das 1 . Tor und

" ut 1 :2 bis zur Pause noch achtbar im Rennen , doch
die Pechsträhne , die mit der Verletzung von Stolz in der
ersten Halbzeit begonnen hatte , riß auch später nicht ab .
Krause und Uhl folgten und mit der dadurch begreiflichen
Nervosität und dem körperlichen Spiel der äußerst hart an¬
greifenden Platzelf gab es zu allem Unglück auch noch drei
Platzverweise , so daß die Gäste , die zeitweise nur mit sieben
Mann im Felde standen , keine Chance mehr hatten und hoch
geschlagen wurden . Dagegen siegte die Kickers - Reserve 4 : 1 .

Da die SpVgg . Nassau noch immer stark ersatz¬
geschwächt antreten mußte , kamen die Sportfreunde
Dotzheim , obwohl auch ihrerseits nicht mit kompletter
Elf , zu einem wichtigen Sieg auf fremdem Gelände . Sie
zeigten das einheitlichere Spiel , waren im Angriff ziel -
bewußter und energischer und hatten in dem Mittelläufer
Matthes einen tüchtigen Dirigenten . Durch den Halblinken
Dingeldey fiel auf Rechtsflanke das Führungstor der Gäste ;
die Vereinigten konnten einige gute Gelegenheiten nicht ver¬
werten , dagegen erzielte Dotzheims Mittelstürmer Großmann
bei schlechter Ballrückgabe eines Verteidigers das zweite
Tor . Nach Halbzeit flaute der Kampf ab ; die Hoffnungen
der Blauweißen , noch aufzuholen , wurden zunichte , als Bach
auf Rechtsaußen in Abseitsstellung den Ball erhielt und zum
3 . Mal cinschoß . Kurz vor Schluß war dann nochmals
Dingeldey auf präzise Vorlage Vachs erfolgreich . Der Eäste -
steg ist durch bessere Gesamtleistung durchaus verdient , wenn
auch vielleicht etwas zu hoch ausgefallen . — SpVgg . Nassau II .
— Sportfreunde Dotzheim II . 2 :1 ; Knaben — Biebrich 1902
1 : 1 ; gern . Jugend — Biebrich 1902 2 :6 .

Auch SV . 1919 Biebrichhat endlich Terrain gewonnen .
Sein auffallend hoher Torerfolg auf dem Platz des Po¬
lizei - SV . gehört ebenfalls zu den Überraschungen des
Tages . Nach einer geglückten Umstellung waren die Vor¬
städter gegen die mißglückten Eröffnungstreffen nicht wieder
zu erkennen und der Gegner , der bestimmt mit einem weit
besseren Abschneiden rechnete , mußte eine verdiente Nieder¬
lage hinnehmen , die den Rückzug auf den 8 . Platz bedeutet .
Sehr gut bei den Gästen war das Jnnentrio mit seinem
Sturmsührer Volland , der allein 3 Tore schoß . Auch die
Halfreihe arbeitete energisch , und die Abwehr , in der man
Schuhmacher vermißte , leistete sich unter Klabowskis Direk¬
tive keinen Versager . Die Polizei kam bereits bis zur Pause
mit 0 :2 ins Gedränge und brachte auch später trotz großer
Anstrengungen nichts rechtes auf die Beine , zumal die
Sturmaktionen , die zeitweilig recht lebhaft einsetzten , zu
durchsichtig aufgebaut waren , um die aufmerksame gegnerische
Deckung überwinden zu können . Das besorgte die Polizei -
Reserve besser , die mit dem umgekehrten Torsaldo der
„ Ersten

"
siegte .

Die Tabelle :

1 . FD . Geisenheim
2 . FSV . 1908 Schierstein
3 . SpVgg . Eltville
4 . SpVgg . Hochheim
5 . Kickers Wiesbaden
6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . SD . 1919 Biebrich
8 . Polizei - SV . Wiesbaden
9 . FD . Sonnenb .-Rambach

10 . FK . Oestrich
11 . « pVgg . Nassau

3 3 — — 12 :4 6 :0
2 2 — — 8 : 1 4 :0
3 2 — 1 5 :3 4 :2
3 2 — 1 10 :6 4 :2
3 2 — 1 7 :8 4 :2
2 1 — 1 5 :2 2 :2
3 1 — 2 4 :4 2 :4
3 1 — 2 5 :7 2 :4
3 — 12 7 : 13 1 :5
3 — 12 5 : 14 1 :5
2 — — 2 2 :8 0 :4

SD . Erbenheim führt in Kreisklasse II .

Post - SB . — Reichsbahn Wiesbaden 3 : 1 .
SK . Waldstrahe — Tv . Bierstadt 3 :2 abgebr .
SB . Erbeaheim — Nassau Diedenbergen 4 : 2 .

Der vorjährige Tabellenzweite , SV . Erbenheim , ist
wieder gut beieinander , das hat er in Naurod und gestern
in noch vermehrtem Maße gegen Diedenbergen be¬
wiesen . Denn die sehr spielstarken Gäste standen erstmalig
wieder komplett auf der Kampfbahn und hätten vermutlich
den Einheimischen schwer zu schaffen gemacht , wenn nicht der
von Krag gut geführte Erbenheimer Angriff ( vom Mittel -
half Dix wirkungsvoll unterstützt ) gewesen wäre , der bereits
vom Anstoß weg durch ein von dem Halbrechten Hafer er¬
zieltes Tor gut gemeinte Absichten zerstört hätte . Als der
Rechtsaußen Eggemeier durch Nachschuß 8 Minuten später
auf 2 :0 erhöhte , war der Erbenheimer Punktegewinn be -

Meisterschaftsspiele :
Gau Vaden : TV . 1862 Weinheim — TV . Seckenheim

6 :8 , TSV . Nußloch — VsR . Mannheim 10 :6 , Tgd . Ketsch
— TV . Ettlingen 15 :2 .

Gau Württemberg : TV . Altenstadt — Stuttgarter
TV . 15 :9 , Tgd . Schwenningen — TV . Cannstatt 7 :7 , Tgs .
Stuttgart — Tbd . Göppingen 15 :5 , Tgd . Eßlingen — Stutt¬
garter Kickers 4 :6 , TSV . Süssen — Eglinger TSV . 8 :11 .

Gau Bayern : BK . Augsburg — TV . Milbertshofen
3 :11 , 1860 München — Polizei München 4 :7 .

Bezirksklasse Wiesbaden :
SV . 1919 Biebrich — VfL . Erbenheim 3 : 4 .

2m ersten Kampf um die Punkte unterlag der SV . 1919
auch dieses Jahr den Erbenheimern . Zu berücksichtigen ist ,
daß die Viebricher immer noch ohne Weidmann und Muhler
antreten mußten die als Schlußmann bzw . Mittelläufer
zwei ihrer Hauptstützen bilden . Der junge Ersatztorhüter hat
allerdings an der Niederlage keine Schuld ; er stellte durch¬
aus seinen Mann . Zunächst verlief die Partie nicht un¬
günstig für die Einheimischen . Die Gäste schossen zwar das
Führungstor bis zur Pause hatte der Mittelstürmer Böhler
die Grünweißen jedoch schon 2 :1 in Front gebracht , und nach¬
dem bei Wiederbeginn Erbenheim gleich vom Anwurf weg
der Ausgleich gelungen war , erzielte Biebrich vom rechten
Flügel her erneut einen Vorsprung . Böhler hätte ihn bei¬
nahe noch auf 4 :2 ausgedehnt ; aber der Schiedsrichter er¬
kannte seinen Treffer nicht an , da der Ball ofsenhar die
Linie noch nicht überschritten hatte . Die Viebricher wurden
durch diese Entscheidung mißmutig ; es klappte nicht mehr
recht bei ihnen . Um so eifriger war der Gegner nun bei der
Sache , und es gelang ihm , in der letzten Viertelstunde den
Sieg noch an sich zu reißen . Durchaus verdient , wie bemerkt
werden muß . Die kräftige , gut aufeinander abgestimmte
Erbenheimer Elf hat auf jeden Fall durch diesen Erfolg auf
des Gegners Platz zu erkennen gegeben , daß in der neuen
Runde ernstlich mit ihr gerechnet werden muß .

Die 2 . Mannschaft des SV . 1919 Biebrich verlor
ihre erften Punkte mit 1 :7 an die gleiche Vertretung des
SV . Wiesbaden .

Freundschaftsspiel :

Post - SB . Wiesbaden — TV . 1846 Kastel 4 : 9 .
Die Post scheint nicht halten zu wollen , was sie an den

ersten Kampftagen des neuen Spieljahres versprach . Dies¬
mal war sie nicht einmal vollzählig angetreten . Für den
fehlenden Mittelstürmer Schuster stand kein Ersatz , und als
der neue Torwart nach einer Viertelstunde verletzt ausschied
und der seitherige Schlußmann Koch , der anfangs aus rechts -
außen eingesetzt war , wieder zwischen die Pfosten trat , hatten
die Schwarzroten nur noch acht Feldspieler . Sie begnügten
sich mit drei Stürmern und hielten die Partie so gut es
ging . Auf die 3 :0 - Führung der Gäste konnte Strack II von
rechts einmal erwidern ; aber schon mit 5 : 1 ging es in die
Pause , und über 6 :2 , 7 :3 vergrößerte sich der Abstand auf
9 :4 , was schließlich noch recht gnädig für die Hiesigen war .
Im zweiten Teil erzielten Dauer ( 2 ) und Diesler Gegen¬
treffer , ohne daß jedoch der schnellere , unternehmungs¬
lustigere und infolgedessen überlegene Eastverein irgendwie
gefährdet werden konnte .

TDiedet dcutfäec Sieg ,

Dramatischer Endkampf bei der Sechstagefahrt .

Die 17 . Internationale Motorrad - Sechstagefahrt wurde

am Samstag beendet . Die Erwartungen und Hoffnungen

auf einen neuen deutschen Sieg im Kampf der National¬

mannschaften um die „ Internationale Trophäe
"

gingen erfreulicherweise in Erfüllung . Unsere tapfere
BMW .- Mannschaft in der Besetzung Henne , Stelzer ,
Kraus und Müller schaffte erneut den Sieg und ge¬
wann damit den wertvollen und begehrten Preis zum
drittenmal . Gleichzeitig erlangte der deutsche Motor¬

sport dadurch die Berechtigung , die Veranstaltung auch im

nächsten Jahr auf deutschem Boden durchzuführen . Neben

der „ Internationalen Trophäe "
gewann Deutschland auch

noch den S i l b e r v a s e - Wettbewerb .
Der deutsche Endsieg kam erst nach einem dramatischen

Endkampf zustande und lange bangte man im deutschen Lager
um den Erfolg . Auf der letzten Tagesstrecke von Oberstdorf
nach Füssen , die mit ihren 250 km die kürzeste aller Tages¬
strecken war , wurde der deutschen Mannschaft das Glück un¬
treu . In der Nähe von Oy lief Josef Stelzer eine Katze
( ausgerechnet !) in den Wern im Begriff auszuweichen , ge¬
riet der Münchener in eine Bodenwelle und schließlich kopf¬
über in eine Wiese , wo Stelzer unter seine BMW .
zu liegen kam . Glücklicherweise wurde der Fahrer nicht ver¬
letzt . dagegen hatte die Maschine etwas abbekommen
( Zylinder -Kopfdeckelbruch !) und eine Reparatur wurde not¬
wendig . Strafpunkte und Derlustminuten waren da nicht
mehr zu vermeiden , für Stelzer ging es nur darum , sie so
niedrig wie möglich zu halten . Als der Münchener über das

Zielband in Fussen brauste , war die Sollzeit um 26 Minuten
überschritten und das gab 26 Strafpunkte . Man kann
die Enttäuschung im deutschen Lager verstehen , denn die
Tschechen , die bisher so sicher gefahren waren , hatten
insgesamt nur 22 Strafpunkte und lagen damit an der Spitze .
Da kam alles auf die Hochleistungsprüfung an , die
auf einer Dreieckstrecke bei Füssen ausgetragen wurde . Sie
brachte dann der deutschen Mannschaft doch noch den Sieg ,
denn sie erfüllte alle Bedingungen , während bei den
Tschechen Ditwar aus seiner Jawa - Maschine in der dritten
Runde durch Ventilfederbruch außer Gefecht gesetzt wurde ,
was seiner Mannschaft 100 etrafpuntte einbrachte . Deutsch¬
land siegte also mit 26 Strafpunkten ganz überlegen .

Eordon - Bennett - Flug gestartet .

Auf dem Warschauer Flugplatz wurde am Sonntag das
diesjährige Gordon - Bennett - Rennen für Freiballone gestartet .
Unter einer zahlreichen Zuschauermenge wohnte auch der pol¬
nische Staatspräsident dem Start bei . Ab 16 Uhr wurden
33 Ballone , darunter auch die deutschen „ Alfred Hildebrandt "

,
„ Erich Deku " und „ Deutschland

"
, gestartet , Die deutschen

Ballone , die die Nummern „ 3 “
, „ 9 " und „ 12 “

tragen , ver¬
schwanden in langsamem Flug in Richtung Lemberg .

<•
2m zweiten internationalen Skuller - Rennen

( 1750 Meter ) auf der Seine errang S t u d a ch - Schweiz vor
Sauren -Frankreich und E . v . Opel - Deutschland den Titel eines
Seinemeisters . Im Doppelzweier siegten Jacquet/Eiriat
( Frankreich ) vor E . v . Opel/Füth aufgeg .

Das „ Kriterium der Asse
“

, das den Höhepunkt
der Pariser Radsportzeit bildet , gewann der Franzose
Terreau vor 140 000 ( !) Zuschauern . Der Berliner Sieronski
belegte den 5 . Platz .

Deutschlands Golferinnen gewannen in Ut¬
recht den zweiten Länderkampf gegen Holland mit 6 :3 P .

Hilde Sperling , die deutsche Tennismeisterin , wurde
beim Turnier in Capri überraschend von der Italienerin
Manfredi mit 1 :6 , 2 :6 besiegt .

Adolf Heuser , der ausgezeichnete deutsche Halbschwer¬
gewichtler und Anwärter auf den Europatitel , schlug in Oslo
den Norweger Edgar Norman nach Punkten .

Wiesbadener Hockeyergebnisse : WTHK . —
HK . Mainz 4 :1 , Damen 4 :0 , 2 . Damen — Schwarzweiß
Worms 1. Damen 4 :0, . 2 . Herren — Worms 1 . H . 1 :2 .

Sdjieg/pottlidjes ,

Reichs - Städtekampf im Kleinkaliberschießen .
Das Deutsche Kartell für Sportschießen , Berlin , führt

alljährlich am 15 . Sept , in allen seinen Gauen einen Städte¬
kampf im Kleinkaliberschießen durch . Die Stadtmannschaft
besteht jeweils aus 10 Schützen . Hierbei hat jeder Schütze
30 Schuß , und zwar je 10 Schutz liegend , kniend und stehend
freihändig auf die 12er - Ringscheibe , abzugeben . Das Ergeb¬
nis der Stadtmannschaft Wiesbaden war fol¬
gendes :

1 . Henk 316 R . , 2 . Pohling 323 R . , 3 . Blum 326 R .,
4 . Presser 307 R . ( sämtlich Polizei Wiesbaden ) ; 5 . Lorenz
289 R „ 6 . Kimpel 308 R . lbeide Post Wiesb .) ; 7 . Schneider
( Reichsbahn ) 299 R . ; 8 . Grünewald ( „ Gut Ziel

" ) 314 R . ;
9 . Pfenning 295 R ., 10 . Ulrich 293 R . ( beide „ Falke

" Wies¬
baden ) .

Gesamtsumme der Wiesbadener Mannschaft 3070
Ringe . — Bei diesem Kampf erschoß das Mitglied des SV .
„ Falke " Wiesbaden , Heinrich Pfenning , die goldene
Nadel des Kartells .

Die zehn besten Kleinkaliberschützen Berlins erle¬
digten am Sonntag ihre Aufgabe für den Reichs - Städte -
kampf , an dem 56 Städte beteiligt sind . Von jedem Schützen
waren je zehn Schüsse in den drei Änfchlagsarten mit offener
Visierung zu erledigen . Im Gesamtergebnis erreichten die
Berliner 3265 Ringe von 3600 möglichen .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

- 15 . Sept 1935,8 Uhr

9 Wan

1010

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

5 / fr » 1b

4 • » li' Paris V ” Wien
k - c ffzqrrv .

Die lebhafte südwestliche Luftzufuhr hat sich nocht weiter
verstärkt und gibt mit ihrem raschem Tempo jetzt dem Wetter
ein sehr unbeständiges Gepräge . Dabei wanderten die
Regengebiete , die in der allgemeinen SW .- Drift mit -
schwimmen , bisher im wesentlichen nördlich von uns vorbei .
Starker Barometerfall , der sich heute auch bei uns einstellt ,
u >rrd aber nunmehr die eigentliche Schlechtwetterzone näher
an uns heranrücken und auch im südwestlichen Deutschland
Niederschläge bringen . Bei recht kräftigen Winden ist aber
fortgesetzt trübes Wetter noch nicht wahrscheinlich .

Wltterungsausfichten bis Dienstagabend : Fort¬
bestand des veränderlichen Wetters , meist stärker bewölkt mit
örtlichen leichten Niederschlägen , mild , frische Luftbewegung
aus Sudwest bis West .
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Montag , 16 . September 1935 .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Deutschlands ausländische Geschäftsfreunde .

Auslandsmarlt im Spiegel der Messe . — Erfreuliche Gesamt -

entnncklung .

Die deutschen A u ssnhrauss i ch t en , wie sie sich im

Besuch der letzten Leipziger Herbstmesse spiegeln ,
zeigen eine höchst erfreuliche Entwicklung . Nicht nur ,
Latz die Gesamt besucherzahl von etwa 75 000 Be¬

suchern , die aus der vorherigen Herbstmesse zu verzeichnen
waren , aus etwa 90 000 angestiegen ist , sondern die Zahl der

ausländischen Besucher zeigt eine stetige Auf¬
wärtsentwicklung . Von rund 3700 ausländischen Be¬

suchern , die 1933 auf der Herbstmesse ermittelt wurden , ist
die Zahl in diesem Jahre auf 5107 gestiegen . Faßt man die

Einzelztsfern zu großen Begriffen zusammen , so steht unter
den europäischen Besuchern an erster Stelle S ü d o st -
e u r o p a und der Balkan mit ingosamt 1184 Besuchern ,
unter denen die Tschechoslowakei mit 712 an erster Stelle
steht . Das zweitstärkste Besucherkontingent stellt Süd -
eu r o pa , das 1007 Besucher entsandte , unter denen Österreich
mit 428 die führende Stelle einnimmt . Es folgt West¬
europa mit 716 Besuchern , wobei die stärkste Besucherzahl
( 347 ) aus Großbritannien und Irland kommt . Die vierte
Stelle nehmen mit 1575 Besuchern die nordische n
Länder ein , von denen Dänemark mit 270 fast die Hälfte
stellt . Der Nord osten Europas entsendet insgesamt
242 Besucher , von denen die Hauptzahl , 59 , Lettland stellt ,
hinter denen aber unmittelbar Danzig mit 58 Besuchern
folgt . Die geringste Zahl , nur 216 , stellt der O st e n mit
Einschluß der Sowjetunion . Hier stellt Polen mit 162 Be¬

suchern den weitaus größten Anteil .

An der Eesamtbesucherzahl aus dem Auslande über¬

haupt ist bei dieser Herbstmesse Europa mit seinen ins¬

gesamt 4516 Besuchern weitaus am besten vertreten , während
die gesamte außereuropäische Welt mit insgesamt 591 Be¬

suchern nur etwas mehr als 10 % der Gesamtbesucherziffer
aufbringt . Die größte Besucherziffer von 196 kommt aus
Süd - und M i t t e l a m e r i k a . Die Besucherzahlen weisen
saft durchweg eine Steigerung gegenüber den beiden

Vorjahren auf . So kommt die Besserung der Wirtschaftslage
in «dem um ein Drittel höheren Besuch aus England , das
mit etwa 370 Einkäufern vertreten war , zum Ausdruck . Ein

erhebliches Mehr — ein Viertel bis zur Hälfte — entsandten
Schweden , Jugoslawien , Griechenland , Estland , Portugal ,
Länder , in denen eine Gesundung der inneren Wirtschaft seit

einiger Zeit zu beobachten ist .

Die bessere Gestaltung der Handels¬
beziehungen und insbesondere die Gesund u n g i m

Za h lu n g s v e r ke h r kommen zum Ausdruck in einem

höheren Besuch aus Belgien , Polen , Bulgarien und Ungarn .
Die Zahl der bulgarischen Einkäufer hat das Dreifache des

Borjahresumfangs erreicht . Das im Juni abgeschlossene
deutsch -tschechoslowakische Handelsabkommen , das dem Ge¬

schäftsverkehr auf der Leipziger Meße besondere Vorteile

bringt , wirkte sich in einem um die Hälfte größeren Besuch
aus der Tschechoslowakei aus . Die Niederlande waren mit

mehr als 500 Besuchern als einer der größten Käufer

deutscher Erzeugnisse vertreten . Frankreich hatte trotz aller

Schwierigkeiten im Handelsverkehr eine höhere Besucherzahl

gemeldet als im Herbst des vergangenen Jahres . Das gleiche

trifft für Spanien zu .

Der deutsche Geldmarkt

im Zeichen der Rcichsanleihe -Auslegung .

oer Geldmarkt wurde auch in der zurückliegenden Woche

maßgeblich beeinflußt durch die Vorbereitungen zur Ein¬

zahlung auf die gegenwärtig zur Zeichnung auflie 'gende
4U % 'ige Schatzanweisungsanleihe des Reiches .

Wie übereinstimmend von allen Bankinstituten berichtet wird ,

geht der Zeichnungseingang sehr
'

fLott vonstatten , sodaß
bereits vielfach die zugeteilte Quote überschritten worden ist .

Auf die gezeichneten Beträge sind zum Teil schon Voraus¬

zahlungen vorgenommen worden . Dadurch sind die am

Geldmarkt verfügbaren Mittel stärker als bisher in Anspruch

genommen , was sich naturgemäß auf den Umsatz in den

,übrigen -kurz - und mittelfristigen Anlagen auswirken mußte .

Allerdings besteht auch hier weiter etwas Nachfrage , so ins -

bosondere für tri « unverzinslichen Schatz -

anweisun ge n , von denen nach Ausverkauf der alten

Emission per 15 . August ein neuer Abschnitt per 15 . Septem¬
ber 1936 mit einem Diskont von 3 % % zum Verkauf gestellt
werden konnte .

Gegen Ende der Woche machten sich die Vor¬

bereitungen für den Medio etwas stärker bemerk¬
bar , sodaß eine leichte Versteifung nicht zu verkennen war .
Die Sätze für Blanko - Tagesgeld wurden indessen ,
nachdem sie zu Beginn der Woche bei 3 bis 4 % % lagen und

schon in der Mitte des Berichtsabschnittes eine Erhöhung auf
bis 3 % % erfuhren , nicht verändert . In Privat -

diskonten und Solawechseln kam noch etwas Ware
heraus . Der Privatdiskontsatz wurde bei unverändert 3 % :
belassen , nachdem es vorübergehend den Anschein hatte , daß
es in Anbetracht des an den Vortagen vorhandenen stärkeren
Angebots zu einer leichten Erhöhung kommen würde .

Im internationalen Devisenverkehr hielt
die stetige und feste Haltung des Dollar an , was zu
K a p i t a l u m l a g e r u n g e n von Europa nach Amerika

führte . Neuerdings scheint sich die saisonübliche englische
Einfuhrsteigerung nun doch auszuwirken und auf den

P f u n d k u r s zu drücken , der unter Schwankungen etwas

zurllckging . Ebenfalls schwächer lagen sämtliche Gold¬

währungen , deren Deportsätze sich aber infolge der

engeren Zusammenarbeit der Notenbanken gegen die

Terminspekulation kaum veränderten . Neue Goldverluste
und weiteres Anwachsen «des Notenumlaufs veranlaßten die
Bank von Italien , eine abermalige Diskont¬

erhöhung von 4 % auf 5 % vorzunehmen . Obwohl die

italienische Lira nach wie vor gestützt wurde , notierte sie
international niedriger . Auch der Reportsatz zog wieder von
7 % an s 9 76 an .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 16. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

14. Sept 1935 16. Sep t 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .585 12 .615 12 .60
’

12 .63
Argentinien e • 1 Pap .-Peso 0 . 668 0 .672 0 .670 0 .674
Belgien . . - . . . . 100 Belga 41 .93 42 .01 41 .96 42 . 04
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 .477 2 .473 2 .477
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 .93 55 .03
Danzig . • . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .79 46 .89
England . • - . . 1 £ Sterling 12 .285 12 .315 12 .30 12 . 33
Estland . , - . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .42 5 43
Frankreich ..... 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 .375 16 .415
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 167 . 23 167 .57 167 . 33 167 .67
Island . . . - . 100 Island . Kr . 55 .22 55 .34 55 .29 55 .41

. . . . 100 Lire 20 .30 20 .34 20 .30 20 . 34
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .722 0 .72 0 .723 0 .725
Jugoslawien - . . . 100 Dinar 5 .662 5 .676 5 .664 5 . 676
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .03
Litauen . • . . . . 100 Litas 41 .53 41 .61 41 .53 41 . 61
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .74 61 .86 61 .76 61 . 88
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .79 46 . 89
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 12 11 . 16 11 . 15 11 . 17
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - . . . 100 Kronen 63 .34 63 .46 63 .42 63 . 54
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .76 80 .92 80 .76 80 . 92
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .94 34 . 00
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 . 29 10 .27 10 . 29
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 974 1 .978 1 .975 1 .979
Ungarn . . . . . 100 Pengö ----.----
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .039 1 .049 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .481 2 .485 2 .489

* Exportstrlle der Handelsvertreter . Die Fachgruppe
Handelsvertreter und Handelsmakler hat zur Unterstützung

ihrer fachlichen Arbeit und der Bestrebungen zur Förde¬

rung des deutschen Exports innerhalb der Fachgruppe eine

Exportstelle geschaffen . Die Exportstelle wird von

einem Ausschuß geführt , der aus Fr . Budelmann , Hamburg ,
F . H . Lampe , Bremen , und P . Kriske , Berlin , besteht . Die

Exportstelle hat sich die Aufgabe gestellt , mitzuwirken an der

Ausschöpfung aller bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage

für Deutschland gegebenen Exportmöglichkeiten . Daneben

stellt sie sich den Handelsvertretern und Handelsmaklern zur

Beratung in Exportfragen zur Verfügung . Ihre Anschrift
lautet : Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler ,
Exportstelle , Berlin SW . 68 , Ritterstraße 48 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Still und etwas leichter . Zum Wochen¬

beginn eröffnete die Börse in völliger Stille und ohne jede

Anregung . Immerhin überwogen bei kleinem Geschäft die

Abgaben , sodaß Kursrückgänge , die sich in kleinstem Aus¬

maße bewegten , in der Überzahl waren . Eine wertere Ab¬

wärtsbewegung wurde übrigens ausgehalten durch das gün¬

stige Zeichnungsergebnis der neuen Reichsanloihe . Elektro -

und Montanwerte gaben nach , ebenso Schiffahrtsaktien . Auch

auf dem Rentenmarkt war die Bewegung eng . Die vaupt -

,wette lagen unverändert , die übrigen leicht abgeschwacht .

Auch im weiteren Betlauf konnte sich kein « Belebung Der

Umsatztätigkeit durchsetzen . Bei durchweg leicht überwiegen¬

dem Angebot machten die Kursabbröckelungen weitere Fort¬

schritte . Tagesgeld notierte unverändert 3M % .

Berlin , 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien ruhig , Renten behauptet . Die Börse bot

zum Wochenbeginn das in der letzten Zeit mehrfach beobach¬
tete Bild . Während Aktien bei kleinem Angebot überwiegend
um y2 bis 1 % nachgaben , konnte sich der Rentenmarkt be¬

haupten . Das geringe Angebot am Aktienmarkt ist vermut¬

lich auf Geldbeschaffungsverkäufe für die Anleihezeichnung
zurückzuführen . Aus Publikumskreisen überwogen die Ab¬

gaben , während sich die Kulisse zurückhielt . Montanwerte

waren bis 1 % gedrückt . Auch Braunkohlenaktien bröckelten
ab , während Kaliwerke bei kleinsten Umsätzen gut gehalten
waren . Gummi - und Linoleumaktien eröffneten ^ M % höher .
Tarifwerte waren bis 1 % niedriger . In Kabel -

und Drahtaktien fanden kaum Umsätze statt . An den übrigen
Märkten gingen die Verluste nicht über geringprozentige
Bruchteile hinaus . Schiffahrtsaktien waren M bis % % ab -

geschwächt . Im Verlauf bröckelten die Kurse weiter ab . Der

Geldmarkt war etwas entspannt . Tagesgeld notierte 3M bis

3M % , vereinzelt auch darunter .

1934
1935
1936

Steuergutsciieine
14 9 . SS 16. 9. 35
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
108 .90 108 .90

1937
1938

Verrechnungs -Kun

14. 9. 35
108 .37
107 .90
107 .30

16. 9. 35
108 .40
108 .
107 .30

Sckiffahrt .

Hamburg - Siidamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .

Touristenreisen 1935 :
Fahxt zur Flottenschau mit MS . „ Monte Pascoal

"

ab Hamburg 19 . 9 ., an Hamburg 22 . 9 .
2 . Herb st reise ins westl . Mittelmeer mit MS .

„ Monte Rosa
" ab Hamburg 28 . 9 ., an Hamburg 23 . 10 .

Brasil - Afrika - Touri st enreise mit MS . „ Monte

Rosa
" : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬

zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de
Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,
Easablanca .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit
D . „ Cap Arcyna

" ab Hamburg 20 . 12 ., an Hamburg
6 . 1 . 1936 , über Southampton , Gibraltar , Casablanca ,
Tenerife und Madeira .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit
MS . „ Monte Rosa

" ab Hamburg 21 . 12 ., an Hamburg
9 . 1 . 1936 . über Casablanca , Tenerife , Madeira , .Lissabon .

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Rach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Berlin " ab Bremen bzw . Bremerhaven 19 . 9 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Hagen

" ab Hamburg 19 . 9 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Frankfurt
" ab Hamburg 20 . 9 . D . „ Steigerwald

" ab

Hamburg 5 . 10 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg 21 . 9 .
M . S . „ Weser " ab Hamburg 1 . 10 .

Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ,
( Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 25 . 9 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Phoenicia

" ab Hamburg 28 . 9 . M . S .

„ Phrygia
" ab Hamburg 5 . 10 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

8 . 10 .
Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg 21 . 9 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Eesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Ammon "

ab Hamburg 20 . 9 .
Nach Ostasieu

'
( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Leverkusen
" ab Hamburg 21 . 9 . D . „ Franken

" ab Ham¬
burg 25 . 9 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Phein - Main - Bö rse

Banken
1*. 9. 35 16 9. 35

A . D . Creditanstalt 77 .25 77 .75
Bank f. Brauindust . 125 — 124 .50
Comm .- u .Privat -B. 90 50 90 .25
Dedi -Bank . . . . 90 .75 90 .25
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .50 87 .50
Dresdner Bank . . 90 .75 90 25
Frankf . Hyp .-Bank 95 — 95 .13
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 — 86 .50
Reichsbank . . . . 181 .75 181 .-
Rhein . Hyp .-Bank 135 .50 135 .50

Verk . - '
üntern .

Hapag . . . . . . 15 .50 15 .50
Nordlloyd . . • • • 17 .75 17 . 20

Industrie
Akkumulatoren . . 174 .— -
Aku ....... 59 .— 58 .75
AEG . Stammaktien 39 .88 38 .50
Aschaffenb . A .-Br . 114 .— 114 .—

„ Zellstoff . . 82 .—
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .—
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas . 39 — 38 .25
Beinberg ..... 113 . 50 111 .75
Bremen -Besigheim . 102 — 102 —
Brown,Boveri &Co. - 84 .50
Buderus ..... 101 .50 101 . 50
Cement Heidelberg 116 —

„ Karlstadt . 132 .25 132 —
I . G . Chan . Basel .

1— 130000 . . 164 .50 164 .75
130 001 ab . . 147 . 50,145 —

Chem . Albert • e 8 105 . 50 105 .—
Cbade ..... . 287 .50 289 .50
Daimler -Benz . • • 98 .— 1 97 .50
Deutsch . Erdöl • *• 108 .50 108 —
Dtsch .Gold u .Silber 239 .50 240 .—
Deutsch . Linoleum 151 .50 150 .50
Dyckerhcff &Widm . 118 .— j118 .—
Efchbaum -Werger . 86 .— 1 96 .—

14. 9. Sä 16. 9. 35

Elektr Liefer .-Ges . 112 .50 112 .—
ElekLLicht u .Kraft 131 . 63 131 .50
Enzinger Union . . ——.— 106 .75
Eschwciler . . . . 262 — 262 —
Eßlinger Maschinen 80 . 50 81 .—
Faber & Schleicher . 65 .— 65 .—
I .G. Farbenindust . . 155 .— 154 —
Feinmechan .Jetter . 84 .50 84 . 50
Felten &Guilleaume -
Gesfürel . . . . . 126 .50 125 .50
Goldschmidt Th . a 108 .50
Gritzner Masch . . . 33 — 33 —
Grün & Bilfinger . 192 — 190 .—
Hanfwerke Füssen . —- —-
Harpener ..... 112 .75 112 .75
Henninger Brauerei 123 .— 122 . 50
Hindr . Auffermann 111 — 111 —
Hochtief ..... 112 .— 111 . 50
Holzmann , Phil . . 93 63
Ilse Bergbau . . . ——-—-
Inag Erlangen . . 52 — 53 .—
Junghans Gebr . . « 84 . 50 84 .25
Kalichemie • . . • 133 . 25 ——.--
Kali Aschersleben . 134 .— 133 . 75
Klein ,Schanz 1. & B . 38 .50 89 .—
Klöcknerwerke . . 92 — 90 .50
Knorr Heilbronn i 186 .50 186 .50
Konserven Braun « 74 . - 73 . 75
Lahmeyer & Co. • 131 .75 131 —
Laurahütte . . • • 20 — ——.--
Lechwerke . . . » 105 . 50
Lokcm . Krauß . . • 101 .— 101 . 50
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br . 80 .— 80 . 50
Mannesmann . • • 86 . 88 85 75
Mansfelder Bergbau 118 .Su 117 .50
Metallgesellschaft . 111 .75 110 .63
Miag Mühlenb . • • 94 .—
Moenus . . . . . 85 .—
Motoren Darmstadt — — 103 .—
Neckar » . Eßlingen 110 .50 110 .50
Nordw . Kraft . . — .—
Park -u .Bürgerbräu 115 .— 115 .—
Rh .Braunk . u Brik . 221 . 50
Rh .elektJ4a9Bhdo 142 . 75

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

14. 9. 36 16. 9. 35

i
2

«
.i

illI
139 .—
108 .50
102 .75

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

115 .-

170 —̂
78 .50

114 .50

170 ^—
78 .50

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür in g.Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

124 .50

91 —
4 .25

207 .-

81 7̂5
141 —

122 .75
172 —

208 —̂
105 .—
119 .—

80
*
50

141 -

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

36 5̂0
114 .-

36 5̂0
<13 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, Ver .
202 .— 202 .—

Mannheimer Vers . . —.—

Beuten
5•/, Reichsanl . v . 27
51/, */. Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
^ /. Schutzgebiet .13
W/ .Wiesb -St -v .TS
4>/, •/, PrX .Pibr . 19
4»/, •/ . , . W
4' /.' /. „ . 21
4 ' /, •/. „ Korn . 20
4■/, «/. „ 6
4' /,,/,N .Lb .Gold 1
4' /, ' /. n . 2
4•/, •/. . „ 3
* /.•/ . . 8,9,10

100 .25
102 .63
110 .88

10 20

101 .-
102 .13
111 .75

10 .20

97 —̂
97 .—
97 .—
94 . 75
94 .75
97 .25
96 .50
96 . 50
96 .50

97 —̂
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
97 .25
96 .50

: 96 .50
96 .50

14. 9. 35 ' 16. 9 . 35

41/,,/eN .Ivb.Goldll 96 .50 96 . 50
41/,«/, „ „ 6,7 96 . 50 96 . 50
41/,•/, » 12, 13 96 . 50 96 . 50
W/ . „ „ 4-5 96 .50 96 . 50
S1/,1/« „ .. 14 - 100 . 50 100 . 50
47 .7 . „ G.-Kom .l 93 .88 93 . 88
41/,e/0 » .. 5 93 . 88 93 . 88
w/ ; ; 6,7 . 8
4l/ -•/. . „ 2

93 . 88 93 .88
93 .88 93 . 88

47,7 . „ - 9,10
47,7 . „ „ 3

93 . 88 93 . 88
93 .88 93 . 88

D.kom . Sam .Anl . 115 — 114 .75
do . ohne Ausl . 19 . 50 19 . 37

I .G. Farben -Bonds 125 .— 125 . 25
4°/e Oesterr . Goldr . ——.-- 28 . 25
47,Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 . 70
?•/» Rum . äußere . 46 .— 46 .50
5*/eRum :vereinh .03 6 37 6 . 55
47,7 * . » 13 9 . 37 9 . 70
47 . „ -
4*/0 Türk . Bagdad I
4V/Ze Ung .St .-R .14 9 .37
4V» Ung . Goldrente 9 . 40 --- .---
47 . Ung . St . V. 10 — .— 9 . 15

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 124 .50 124 .—
Berliner Hdls .-Ges . 114 .63 114 .50
Com.- u . Priv .-Bank 90 . 50 90 .—
Dedi-Bank . . . . 90 .75 90 . 25
Dresdner Bank . . 90 75 90 . 25
Reichsbank . . • 181 . 50 181 . 63

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 80 . 50 78 . 25
A.Lokalb . u . Krftw . 122 .50 122 .—
D. Reichsbahn Vz. 124 .37 124 .37
Hapag ...... 16 .— 15 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 . 75 —- —
Nordlloyd . . . 18 . 13 17 . 63

Industrie
Akkumulatoren • • 175 50
Aku ...... . | 59 . 25 58 .50

14. 9. 35 16. 9. 35

AEG . Stammaktien 38 .88 38 .50
Aschaffenbg . Zellst . 82 .— 81 63
Augsburg Nbg .- M. 89 — 88 .63
Bayer . Motoren -W . ■ ■— >
Bemberg ..... 113 — 112 . 25
J . Berger , Tiefbau 116 .25 116 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 .50
Berliner Maschinen 117 .50
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . . — —•
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . a

101 .75
108 .63

100 .75
108 .25

Chem . Heyden . r
Chade . . . . . i

118 .25
288 — 290 .—

Conti -Gummi . . • 156 . 50 157 .—

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •

142 .—
98 .25 97 6̂3

DL Atl .-Telegr . . a
Dt . Cont . Gas . «
Deutsche Erdöl . a
Deutsche Kabel . •

129
*
75

108 25
116 .75

128 > 5
107 .25
116 .—

DL Linoleum . • t 152 .— 150 .—
DL Tel . u . Kabel a 120 .75 119 . —
Dt . Eisenhandel . . 106 — 105 .—
Dortm . Union Br . • 190 .— 190 .—
Dynamit -Nobel . » 78 .— 77 .75
Eintracht Braun •

112 1̂3
■■■.—*

Elektr . Lief .-Ges . . 112 .25
Elekt .ticbt u .Kraft 132 .25 132 —

Engelhardt , Br . . . 95 . 13 96 .50
I . G. Farbenindust . 154 .88 154 .13
Feldmühle . . . . 117 . 50 116 .75
Felten &Guilleaume 105 . 13 103 . 13
Gesfürel ..... 127 . 25 125 —
Goldschmidt , Th . . 108 .75 107 .—
Hamburg . Elektr . . 144 — 142 .50
Harburg Gummi , 123 .— 121 .50
Harpener . . . . t 113 .25 113 .25
Hoesch ...... 94 .88 93 .50
Holzmann , Phil , t 93 . 13 93 .13
Hotelbetr .-Ges . . • 84 .50 84 .50
Ilse -Bergbau . . * 160 .-
Ilse Genussch . . . 129 .— 128 —
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 134 .13 133 .88

14. 9. SS 16. 9 . 35
Klöcknerwerke . r 91 .50 90 . 63
Lahmeyer & Co. » 132 — 182 .—
Laurahütte . • . . 20 . 25 19 . 50
Leopoldgrube . . , 88 . 25
LindcEismaschinen 127 . 13 126 . 50
MaTinesmati-n _ _ « 87 .— 85 75
Mansfeld . Bergbau ; 118 76 118 —
Masch .-Bau -Unt . » 73 .13 72 .—
Maximilianhütte ; 176 50
Metallgesellschaft • 111 .75 111 .—
Montecatini . . . *
Niederlaus . Kohle i 188 .50
Oberschles . Koks ; 115 .75 115 —
Drenstein & Koppel 85 .— 85 .—
Polyphon . . . . i
Rh . Braunk .u -Brik . 221 .50 220 .75
„ Elektr . Mannh . —- — 143 .—
_ Stahlwerke . « 110 . 13 109 .—
„ -WestL Elektr . 128 .— 127 —

Rütgerswerke , . - 115 .75 115 .25
Sachsenwerk « . r — ——
Salzdetfurth , . - 185 —
Schics JUekt . n . Gas 145 .— 144 .50
Schubert 8c Salzer , 141 .50 140 —
Schuckert & Co. t 124 .25 123 .25
Schultheis Patzenh . 108 .— 108 .—
Siemens & Halske ■ 174 .25 172 —
btohr , i 102 .50 102 .50
Stollberger Zink -. — —
Süddeutsch . Zucker 207 . 50 207 .—
Thüringer Gas • . , —
Ver . Stahlwerke . . 81 .75 80 50
Vogel Tel .-Draht ; 119 — 118 .—
WaaserCelzenkirch .
Weätd . KauÄof . i 26 . 50 26 .25
Weeteregeln Alk. : . ■—
Zellstoff Waldhof ;

Kolonial

112 .75 112 . 50

Otavi Minen . . -

Renten

19 .13 18 .88

6®/e Krupp -ObligaL 102 .80 [102 .80
TU Vcr.StaW .-Oj 108 .— 108 .—
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